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Grossauflage
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DELIKATESSEN

philharmonisches orchester
riehen

Samstag, 24. September
19 Uhr

Riehen Dorfkirche
Leitung Jan Sosinski

Rudolf Duthaler
Oboe

Mozart
Eine kleine Nachtmusik

Lebrun
Konzert für Oboe Nr. 2 g-Moll

Schubert
Sinfonie «Die Unvollendete»

Eintritt Fr. 25.–, bis 16 Jahre Fr. 10.–
Vorverkauf ab 6. Sept.

bei Infothek Riehen, Tel 061 641 40 70
und Bider&Tanner mit Musik Wyler,

Tel 061 206 99 96
Alle Plätze unnummeriert

Abendkasse und Türöffnung 18.30 h

Samstag, 24. September

19 Uhr
Riehen Dorfkirche

Leitung Jan Sosinski

Rudolf Duthaler, Oboe

Mozart
Eine kleine Nachtmusik

Lebrun
Konzert für Oboe Nr. 2 g-Moll

Schubert
Sinfonie «Die Unvollendete»

Eintritt Fr. 25.–,  
bis 16 Jahre Fr. 10.–

Alle Plätze unnummeriert
Vorverkauf bei Infothek Riehen

  Tel. 061 641 40 70

Abendkasse und Türöffnung 18.30 Uhr
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Jugendliche als Künstler, 
 Besucher und Teil der Organi-
sation: Das Festival Young 
Stage auf dem Rüchligareal 
war ein voller Erfolg.

Toprak Yerguz

Die Idee: Die reformierte Kirche Basel-
Stadt,  der  christliche  Jugendtreff  Go-
In,  die  Jugi  Landauer  und  die  Mobile 
Jugendarbeit  Riehen  stellen  gemein-
sam  ein  Festival  auf  die  Beine,  das 
nicht  nur  Jugendliche  als  Zielpubli-
kum hat, sondern wo diese auch aktiv 
mithelfen können und sollen.

Das  Resultat:  Ein  gelungener 
Abend,  an  welchem  vom  Wurstgrill 
(danke für den Klöpfer) über die Orga-
nisation  der  Bands  (Reding-Street-
Mitglied  Thomas  Starzynski,  der  als 
Koordinator  für  die  Einhaltung  des 
Zeitplans  verantwortlich  war,  erhielt 
den scherzhaften, aber wenig schmei-
chelhaften  Übernamen  «Bühnen-Hit-
ler») bis zum Abfallsammeln (die jun-
gen  «Trash-Angels»  sorgten  für  ein 
sauberes  Gelände)  alles  wunderbar 
klappte.  Die  Zusammenarbeit  über 
Generationengrenzen hinweg klappte.

Zum grossen Glück der Organisato-
ren  trug  zudem  bei,  dass  das  Wetter 
wunderbar mitspielte und das Rüchlig-
areal mit warmen Sonnenstrahlen be-
deckte. Wer es sich auf einem der her-
beigeschafften  Sofas  oder  auf  dem 
Rasen  gemütlich  gemacht  hatte,  sah 
die Zeit schnell vergehen.

Den Auftakt ins musikalische Pro-
gramm absolvierte das Duo Malicious 
Joy.  Die  beiden  DJs  Gagec  und  A-Rod 
hatten leider mit den gleichen Proble-
men zu kämpfen, die jeden Act ereilen, 
der  einen  Festivalabend  eröffnet:  Am 
späten  Nachmittag  hatten  sich  noch 
nicht viele Besucher eingefunden. Erst 
langsam tropften die Besucher auf die 
Wiese,  was  viele  die  elektronischen 
Klänge  von  Malicious  Joy  verpassen 
liess. Schade.

Danach  folgten  die  Telerappers, 
nach eigener Darstellung eine «Familie 
mit Schweizer, karibischen und afrika-
nischen Wurzeln». Mit Witz und Verve 
nutzte die Truppe die Gelegenheit, ihre 
eigene Definition des Hip Hops kund-
zutun.  Ein  erfrischender  Gegensatz 
zum konsumistischen Geplänkel, den 
der Mainstream-Hip-Hop mittlerweile 
geworden  ist.  Nach  den  Telerappers 
enterten  The  Ruffcuts  die  Bühne.  Für 
sie war es nach 2010 bereits der zweite 

Auftritt auf der Young Stage. Mit ihrem 
melo diösen Rock besang das Quintett 
die ewigen Verlockungen des anderen 
 Geschlechts.

Apropos anderes Geschlecht: Nach 
The  Ruffcuts  betraten  Autumn  Deer 
die  Bühne,  drei  Mädchen  an  klassi-
schen Instrumenten und ein Junge am 
Schlagzeug. «Süss», dachte wohl nicht 
nur der Schreibende und war gespannt, 

was  er  zu  hören  bekommen  würde. 
Das  Ergebnis  nach  einem  kurzen  Set: 
Gänsehaut  (der  guten  Art).  Der  Folk-
Pop  von  Autumn  Deer  mit  seinen 
mehrstimmigen  Arrangements  ver-
mag nicht nur zu überzeugen, sondern 
zu  bewegen.  Eine  aussergewöhnliche 
Leistung  für  eine  schüchterne  Band, 
die  erst  ihren  zweiten  öffentlichen 
 Auftritt hatte. Mehr davon!

Die  Band  Maya  kam  als  nächstes, 
und  die  letzten  Sonnenstrahlen  gin-
gen. Das muss nicht metaphorisch ge-
deutet  werden.  Aber  der  Alternative 
Prog Rock der drei Jungs passte gut zur 
einsetzenden Dämmerung. Allerdings 
waren  die  zum  grossen  Teil  impro-
visierten  Stücke  schwer  zugänglich, 
was  das  Publikum  nicht  gerade  vom 
Hocker riss.

Wie  sehr  ein  Stimmungswechsel 
herbeigesehnt  wurde,  zeigte  sich  mit 
den abschliessenden Auftritten von In 
Balkon  und  Reding  Street.  In  Balkon 
lockte mit seiner Mischung aus Zigeu-
nermusik, Klezmer und Ska vom ersten 
Ton weg die Tanzwütigen vor die Büh-
ne. Die Band besorgte die stimmungs-
vollsten Momente des Abends.

Für  den  Abschluss  mit  Stil  sorgte 
Reding  Street,  die  Band,  die  sich  zu 
 einer  festen  Grösse  entwickelt  hat. 
Schön  zu  sehen,  dass  das  sympathi-
sche Quartett trotz relativ grossem Be-
kanntheitsgrad immer noch bereit ist, 
kleineren  Anlässen  wie  dem  Young 
Stage unter die Arme zu greifen.

Fazit eines Abends, der um 23 Uhr 
zu  Ende  ging:  Wenn  diese  Menschen 
unsere Zukunft sind, sieht sie viel bes-
ser aus, als einige Schwarzmaler es uns 
wissen lassen wollen.

Wahlen 2011

ty.  Am  23.  Oktober  ist  es  soweit:  Die 
grosse  und  die  kleine  Kammer  des 
Schweizer Parlaments werden neu be-
setzt.  Die  eidgenössischen  Wahlen 
lassen die Parteien schon seit längerer 
Zeit  grübeln,  wie  sie  diesen  Wahl-
herbst  am  erfolgreichsten  gestalten 
können.  Die  Ankündigung  von  Mi-
cheline Calmy-Rey, dass sie Ende Jahr 
freiwillig  aus  dem  Bundesrat  austre-
ten und ihren Sitz zur Verfügung stel-
len wird, hat die Parteistrategen end-
gültig  aus  der  Reserve  gelockt.  Jetzt 
werden  Szenarien  entwickelt,  die  für 
lange Zeit die politische Landschaft in 
der Schweiz prägen könnten.

Damit  es  überhaupt  zu  Wahlen 
kommen kann, braucht es Menschen, 

die sich  für eine Partei als Kandidie-
rende zur Verfügung stellen. Ihre Mo-
tivation  kann  ganz  unterschiedlich 
sein: Willen zur Mitgestaltung, ideelle 
Unterstützung einer Partei und damit 
einer  gewissen  Politik,  aber  auch 
Machtgier  oder  Selbstdarstellung. 
Unabhängig  von  den  Beweggründen 
wächst für die Stimmbevölkerung mit 
jeder  Kandidatur  die  Auswahl.  Die 
Vielfalt steigt.

Einen Überblick über diese Vielfalt 
wird  auf  den  Seiten  16  bis  21  dieser 
Ausgabe  geboten.  Die  Riehener  Zei-
tung  stellt  (fast)  alle  Kandidatinnen 
und Kandidaten vor, die sich im Kan-
ton Basel-Stadt für einen Sitz im Nati-
onalrat aufstellen lassen. Gesamthaft 

sind  es  114  Kandidierende  für  einen 
der  fünf Sitze. Das Zusammentragen 
der  Unterlagen  erfordert  viel  Arbeit, 
der Abdruck der Antworten viel Platz. 
Das bedeutet einen grossen Aufwand, 
der  für  eine  Lokalzeitung  nicht  ein-
fach zu stemmen ist.

Die  RZ  möchte  jedoch  einen  Bei-
trag dazu leisten, dass die Wählenden 
wissen,  wen  sie  nach  Bern  schicken 
können. Allen Kandidierenden hat sie 
deshalb dieselbe Frage gestellt: «Wes-
halb sollte die Bevölkerung in Riehen 
und Bettingen Ihnen die Stimme ge-
ben?» Die Antworten lesen Sie auf den 
Seiten 16 bis 21.
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DORFKERNPLANUNG   CVP-Initiative und SVP-Interpellation widersprechen sich

Offene Verkehrsfragen im Zentrum
Mit einer Initiative will die 
CVP eine verkehrsberuhigte 
Fussgängerzone im Dorfkern 
erreichen. Das sei am Volk 
vorbei geplant, meint die SVP 
in einer Interpellation. Die 
übrigen Parteien setzen ver-
schiedene Schwerpunkte und 
weitere Vorstösse sind hängig.

Rolf Spriessler-Brander

Bis im November hat die CVP Zeit, die 
nötigen 1000 Unterschriften für ihre 
Volksinitiative «Für eine Fussgänger-
zone im Dorfkern» zu sammeln. Da-
rin verlangt sie, dass «der Riehener 
Dorfkern zwischen Wettsteinanlage 
(Parkplatz Gemeindehaus) und Gar-
tengasse als durchgehende, autofreie 
Fussgängerzone eingerichtet und ge-
staltet wird». Die Zone solle auch das 
Frühmesswegli und die Schmiedgas-
se ab Wendelinsgasse umfassen, wo-
bei der öffentliche Verkehr durch die 
Schmiedgasse möglich bleiben solle. 
Für oberirdische Parkplätze, die 
durch die Einrichtung der Fussgän-
gerzone aufgehoben würden, solle in 
unmittelbarer Nähe der Fussgänger-
zone ober- oder unterirdisch Ersatz 
geschaffen werden. «Wir sind nun bei 
700 Unterschriften und ich bin über-
zeugt, dass die Initiative zustande-
kommt, sagt Christian Griss, Präsi-
dent des Initiativkomitees. «Mit dieser 
Initiative wollten wir nach der Ab-
stimmung bezüglich Geschäftshaus 
an der Bahnhofstrasse und Tiefgarage 
unter der Wettsteinanlage wieder Be-
wegung in die blockierte Dorfzent-
rumsdiskussion bringen», so Griss. 
Inzwischen sei allerdings einiges in 
Gang gekommen.

«Missachtung des Volkswillens»
In einer Interpellation, die der Ge-

meinderat in der Einwohnerratssit-
zung vom 28. September zu beant-
worten haben wird, kritisiert nun 
SVP-Einwohnerrat Eduard Rutsch-
mann dieses Vorgehen. «Dass ausge-
rechnet die CVP, deren Gemeinderat 
für die Ortskernentwicklung zustän-
dig ist, eine solche Initiative ergreift, 
hinterlässt einen bitteren Nachge-
schmack», findet er. Nach wie vor sei 
die Riehener Bevölkerung nicht ge-
willt, die oberirdischen Parkplätze 
zugunsten einer Fussgängerzone auf-
zugeben, wie dies auch die letzte Be-
völkerungsbefragung gezeigt habe, 
bei der 80 Prozent der Riehener Bevöl-
kerung das Dorfzentrum als Versor-
gungszentrum betrachtet hätten und 

keine Flaniermeile wollten, so Rutsch-
mann. Und auch die Dorfgeschäfte 
würden sich gegen Veränderungen 
wehren, wenn auch zum Teil nur mit 
vorgehaltener Hand. Er erwarte des-
halb, dass sich der Gemeinderat bei 
einer allfälligen Abstimmung gegen 
die Initiative aussprechen würde.

«Verkehrsberuhigung zentral»
Allerdings hat der Einwohnerrat 

dem Gemeinderat schon einen Pla-
nungsauftrag gegeben. In einer Mo-
tion forderte nämlich Christine Kauf-
mann (EVP) den Gemeinderat auf, 
innert zwölf Monaten in einer Vorlage 
aufzuzeigen, wie eine möglichst gros-
se, durchgehende, autofreie Fussgän-
gerzone im Dorfkern eingerichtet und 
 gestaltet werden könnte, wobei der 
 öffentliche Verkehr und die Warenan-
lieferung für die Riehener Dorfge-
schäfte weiter möglich sein sollten 
und für wegfallende Parkplätze ober- 
oder unterirdisch in unmittelbarer 
Nähe Ersatz zu schaffen sei. Mitunter-
zeichnet wurde die Motion von Mari-
anne Hazenkamp (Grüne), Thomas 
Zangger (GLP) und Roland Engeler 
(SP) und der Einwohnerrat hat die 
 Motion im Dezember 2010 an den 
 Gemeinderat überwiesen. Von Chris-
tine Kaufmann stammt ausserdem 
die Idee, durch  eine Verbindung oder 
Vergrösserung der bestehenden Tief-
garagen von Coop und Migros im Zen-
trum Parkplätze zu schaffen, um den 
Parkplatz Wettsteinstrasse freizube-
kommen. Ein entsprechender Anzug 
ist hängig. «Man könnte den Parkplatz 
Wettsteinstrasse auch einfach einmal 
versuchsweise sperren und schauen, 
was passiert», sagt Kaufmann, die 
 eine Politik der kleinen Schritte pro-
pagiert. «Was mit grossen Planungs-
krediten passiert, in die man alles 

 hineinpackt, haben wir bei ‹Julia› ge-
sehen», sagt sie.

«Eine Verkehrsberuhigung im 
Dorfkern ist schon lange unser An-
liegen», sagt SP-Fraktionspräsidentin 
Franziska Roth. Die Situation mit dem 
Parkplatzsuchverkehr via Schmied-
gasse sei absolut chaotisch, zeitweise 
könne man als Fussgänger die 
Schmiedgasse kaum mehr gefahrlos 
überqueren. Ein neues Parkhaus im 
Zentrum könne da Entlastung brin-
gen. Sie glaube nicht, dass das Gewerbe 
dadurch leiden würde, im Gegenteil. 
Andere Städte hätten es vorgemacht. 

Auch die Grüne Partei Riehen kön-
ne einem neuen Parkhaus im Zent-
rum im Sinne eines Kompromisses 
zustimmen, sagt Parteipräsidentin 
Marianne Hazenkamp, wenn damit 
der von ihrer Partei schon lange gefor-
derte verkehrsfreie Dorfkern endlich 
Tatsache würde.

FDP-Riehen-Präsident Andreas 
Zappalà (FDP) fügt an, seine Partei 
wolle, wenn schon, einen völlig ver-
kehrsfreien Dorfkern. Das bedeute, 
dass auch der öffentliche Verkehr 
nicht mitten durch die Fussgänger-
zone geführt werden sollte und dass 
der Veloverkehr zumindest einge-
schränkt werden müsste. Einem un-
terirdischen Parking könne die FDP 
zustimmen, wenn die Ausgänge nahe 
bei den Geschäften wären, also nahe 
an der Wettsteinanlage und auch mit 
einem Zugang Richtung Rössligasse. 
Entscheidend sei, dass auch in Zu-
kunft die Läden im Dorfzentrum mit 
dem Auto gut zugänglich seien.

Grundsätzliche Planungsfragen
Skeptisch gibt sich LDP-Fraktions-

präsident Thomas Strahm. «Wir glau-
ben nicht, dass eine Fussgängerzone 
im Dorfkern im Moment ein dringli-

Reklameteil

ches Anliegen ist», sagt er. Wichtiger 
sei, dass zuerst die Gesamtsituation 
im Dorfkern geklärt werde. «Entsteht 
beim Bahnhof ein weiteres Zentrum? 
Wie entwickelt sich der Landgasthof 
mit seinem Saalbau? Gibt es dort eine 
Öffnung Richtung Wettsteinanlage, ei-
ne Belebung zum Beispiel mit einem 
Café? Steht das Gemeindehaus noch 
am richtigen Ort?», fragt Strahm. Sol-
che Dinge würden die Fussgängerströ-
me ganz entscheidend beeinflussen 
und so lange diese Fragen nicht geklärt 
seien, mache eine Diskussion über eine 
erweiterte Fussgängerzone wenig 
Sinn. Es brauche eine Gesamtbetrach-
tung, ist Strahm überzeugt. Deshalb 
sei die LDP bezüglich der CVP-Initia-
tive unschlüssig. Eine Reduktion des 
Parkplatzsuchverkehrs verspricht sich 
die LDP, wenn an der Schmiedgasse 
Kurzzeitparkplätze mit Parkuhren 
eingeführt würden. Ein entsprechen-
der Anzug sei in Vorbereitung.

Die GLP Riehen unterstütze die 
CVP-Initiative, sagt Parteipräsident 
Thomas Zangger. Der unsägliche Park-
platz Wettsteinstrasse müsse endlich 
aufgehoben werden, um die Lebens-
qualität im Zentrum zu steigern. Dabei 
wehre sich die GLP nicht gegen zent-
rumsnahe Parkplätze und stimme ei-
nem Parking im Grundsatz zu, Park-
plätze im Zentrum sollten allerdings 
grundsätzlich gebührenpflichtig sein. 
Angesichts des schlechten baulichen 
Zustandes des Gemeindehauses sei ein 
Abriss zu prüfen, um dort, in bester 
Zentrumslage, etwas Neues, Attrak- 
tives zu schaffen. Einen Neubau des 
Gemeindehauses samt Versamm-
lungssaal beim Bahnhof – auf dem 
Parkplatzareal bei der Landi – könne  
er sich gut vorstellen und er finde  
schade, dass noch nie ernsthaft da-
rüber diskutiert wurde.

Der Parkplatz Wettsteinstrasse hinter dem Gemeindehaus polarisiert. Foto: Rolf Spriessler-Brander

Dank für die 
Frei willigenarbeit
Wie schon 2001, im ersten «Jahr der 
Freiwilligenarbeit der UNO», möchten 
die Gemeinden Riehen und Bettingen 
das Europäische Freiwilligenjahr 2011 
wiederum gemeinsam begehen. Es ist 
uns ein Anliegen, Ihnen allen, die Sie 
in der Freiwilligenarbeit tätig sind 
oder ein Ehrenamt bekleiden, ein ganz 
grosses Dankeschön zu sagen. Wir sind 
stolz und voll Dankbarkeit versuchen 
wir, das weite Feld von Freiwilligenar-
beit zu überblicken, sei dies innerhalb 
oder ausserhalb von Vereinsarbeit, im 
Grossen oder im Stillen und Verborge-
nen. Freiwilligenarbeit wird in allen 
Lebensbereichen geleistet: im Sport, in 
Kunst und Kultur, in den Kirchen, im 
Sozialen, im Gesundheitswesen, in der 
Bildung und Erziehung, in der Jugend- 
und in der Altersarbeit, in der Nach-
barschaftshilfe und nicht zuletzt auch 
in der Politik.

Der Staat, der Kanton und die Ge-
meinden können viel zum Wohl der 
Bevölkerung beitragen – aber längst 
nicht alles. Unsere Ge sellschaft ist auf 
die Freiwilligenarbeit angewiesen, de-
ren Wert nicht hoch genug eingeschätzt 
werden kann. Das freiwillige Engage-
ment prägt das Gemeindeleben und 
schafft Verbundenheit zwischen den 
unterschiedlichsten Lebens- und Be-
völkerungskreisen. Freiwilligenarbeit 
ist eine spezielle  Arbeit: sie beglückt oft 
mehr als die  Berufsarbeit. Wer sich in 
der Freiwilligenarbeit engagiert, erhält 
einen speziellen Lohn, nämlich Dank-
barkeit:  dankbare Gesichter, dankbare 
Menschengruppen, dankbare Vereine 
und Gremien. In der Freiwilligenarbeit 
wird Zeit gespendet, Zeit verschenkt, 
dies ganz im Gegensatz zur oft hekti-
schen und stressigen Berufsarbeit.

Unbezahlte Arbeit heisst aber nicht, 
dass die Gemeinwesen diese nicht un-
terstützen sollen. Dazu gibt es viele 
Möglichkeiten: Günstige Bedingun-
gen für Lokalitäten wie Sportanla- 
gen, Vereinslokale, Jugendtreffpunkte, 
oder auch Direktunterstützung von 
Vereinen. Unsere beiden Gemeinden 
sind aktiv auf diesen Gebieten und 
 helfen gerne mit, die Freiwilligenarbeit 
zu fördern. Ein wichtiges Anliegen 
ist es für uns, auch neue Kreise zur 
 Freiwilligenarbeit aufzurufen, nimmt 
doch durch starke berufliche Bean-
spruchung und durch Rückzug ins 
 Private der Anteil an freiwillig Tätigen 
generell ab. Wir weisen deshalb gerne 
auf Benevol Riehen-Bettingen hin, die 
Kontaktstelle für Freiwilligenarbeit. 
Benevol vermittelt zwischen Nachfra-
genden nach Freiwilligenleistungen 
und Menschen, die sich dafür zur Ver-
fügung stellen. Und schliesslich wollen 
wir die Freiwilligenarbeit auch speziell 
würdigen: mit einem grossen Fest im 
Wenkenhof am kommenden Donners-
tag. Sie alle, liebe freiwillig Tätigen, 
haben das verdient. Wir möchten uns 
im Namen der Gemeinden Riehen und 
Bettingen bei Ihnen für Ihre wichtige 
Arbeit im Dienst der Gemeinschaft 
ganz herzlich bedanken.

Willi Fischer,
Gemeindepräsident Riehen
Patrick Götsch,
Gemeindepräsident Bettingen

rz. Die Verwaltungsspitze der Stadt 
Weil am Rhein mit Oberbürgermeister 
Wolfgang Dietz, Bürgermeister Klaus 
Eberhardt sowie den Vorsitzenden der 
Fraktionen von Weil am Rhein waren 
am vergangenen Dienstag Gäste des 
Riehener Gemeinderats. Man traf sich 
zum intensiven Gedankenaustausch 
im Rahmen der regelmässig stattfin-
denden Nachbarschaftsgespräche.

Im Vordergrund der Gespräche 
stand die gegenseitige Information 
und der Gedankenaustausch. Ange-
sprochen wurden insbesondere Fra-
gen zur Zollfreistrasse und zu den 
flankierenden Massnahmen im Be-
reich der Lörracherstrasse. Die Gäste 
liessen sich über den Projektstand des 
Naturbads informieren.

Die Weiler Delegation ihrerseits in-
formierte über den Rückbau einer klei-
nen Brücke über die Eisenbahnlinie 
Weil am Rhein–Lörrach und stellte 
Fragen zur künftigen Querung von 
Fussgängern und Radfahrern über die 
Weilstrasse, wenn die Zollfreistrasse 
im Jahr 2013 fertig gestellt sein wird. 

Im Anschluss an die offizielle Sit-
zung begab sich der Gemeinderat mit 
seinen Gästen zu einer Führung in die 
Fondation Beyeler. Abgerundet wurde 
der Abend beim gemeinsamen Nacht-
essen in der Waldhütte im Maienbühl.

NAchbARN Gemeinderat Riehen empfängt Verwaltungsspitzen von Weil am Rhein

Arbeitsbesuch mit gemütlichem Ausklang
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Fototermin in der Fondation Beyeler: Die Spitzen aus Riehen und Weil am Rhein beim gemütlichen Ausklang nach 
der gemeinsamen Sitzung. Foto: Toprak Yerguz
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«StraSSenporträt II» Das Dorfzentrum – von der Baselstrasse bis zum Chrischonaweg

Das historische Herz Riehens
rs. «Wir gehen ins Dorf», heisst es oft, 
und mit dem Dorf ist der Riehener 
Dorfkern gemeint. Die Tramhaltestelle 
direkt vor der Dorfkirche, der über 
200-jährige Haushaltwarenladen 
Wenk, seit einigen Jahren die Fonda-
tion Beyeler, die Grossverteiler und 
Detaillisten an Schmiedgasse, Weber-
gässchen, Baselstrasse und Wettstein-
strasse – sie alle gehören zum «Dorf».

Das Dorfzentrum ist das histori-
sche Herz Riehens. Hier wurde schon 
Handel getrieben, als die Gemeinde 
noch keine tausend Einwohner zählte, 
hier steht die Kirche, hier hat die Poli-
zeiwache ihr Domizil. Und hier hat in 
den vergangenen Jahrzehnten eine 
enorme Entwicklung stattgefunden. 
Im Jahr 1910, kurz nach dem Anschluss 
Riehens ans Basler Tramnetz, zählte 
die Gemeinde erst 3185 Einwohner, 
zwischen 1945 und 1960 stieg die Ein-
wohnerzahl von 7710 auf 20’010.

Das Wachstum fand zwar vor allem 
in den dorfkernferneren Teilen Rie-
hens statt, im Kornfeld, im Niederholz 
und an den Hängen des Ausserbergs 
und Mittelbergs. Mit dem Wachstum 
Riehens wuchs aber auch die Bedeu-
tung des Dorfkerns als Zentrum und 
die Zahl der Geschäfte und Läden.

Viele historische Gebäude stehen 
im Dorf und dienen oft öffentlichen 
Aufgaben, viel Ursprüngliches wurde 
aber auch geopfert. So ist das Dorf-
zentrum heute ein Sammelsurium aus 
Altem und Neuem. Und das passt zur 
Entstehungsweise des Dorfes. Früher 
bauten die Riehener Bauern je nach Be-
darf und dort, wo gerade Platz war. Ein 
Gesamtkonzept gab es nicht. Der Dorf-
kern hat viele schöne Ecken und Ni-
schen mit Charme, aber auch viele  
enge Stellen und einige Sachzwänge.

Deshalb ist das Mitte der Siebziger-
jahre umgebaute Webergässchen bis 
heute die einzige Fussgängerzone ge-
blieben und seit Jahren wird um ein 
Konzept zur Entwicklung eines besu-
cher- wie gewerbefreundlichen Dorf-
kerns gerungen.

Die Riehener sind stolz darauf, dass 
sich in unmittelbarer Nähe praktisch 
alles für den täglichen Gebrauch fin-
den lässt. In jüngster Zeit haben auch 
die Marktstände an Bedeutung gewon-
nen. Viel Kundschaft aus Deutschland 
deckt sich im Dorfkern mit Waren ein, 
die hier billiger oder in besserer Qua-
lität zu haben sind als jenseits der 
Grenze. Und auch die Riehener Kund-
schaft kauft oft und gerne motorisiert 

im Dorf ein. Und so ergibt sich das Di-
lemma, dass einerseits die – heute im-
mer noch zu einem grossen Teil oberir-
dischen – Parkplätze beliebt sind, dass 

… Helmut Benthaus
Wenn derzeit im St. Jakob-Park wieder 
die bombastische Sternen-Hymne er-
tönt und der FC Basel gegen europäi-
sche Fussballstars ins Rampenlicht 
tritt, ist FCB-Erfolgstrainer Helmut 
Benthaus mit dabei. Der in Riehen 
wohnhafte Benthaus kennt das euro-
päische Geschäft aus dem Effeff. Als 
mehrfacher Schweizer Meister und 
Cupsieger durfte er sich mit seinen 
Rotblauen zuerst als Spielertrainer 
und später als Trainer während vielen 
Jahren selber mit Gegnern von Format 
messen – sei es nun im Cup der Meis-
ter, im Cup der Cupsieger oder im 
UEFA-Cup. «Früher war es so, dass wir 
bei Europacup-Auslosungen stets in 
der unteren Gruppe vertreten waren 
und einen starken Gegner aus der  
oberen Gruppe zugelost erhielten. Da  
waren Top-Teams dabei – Atletico Ma-
drid, Celtic Glasgow oder Ajax Amster-
dam. Bisweilen erhielten wir auch ei-
nen Gegner, der in unserer Reichweite 
lag. Spartak Moskau etwa oder FC 
Brügge.» Der FC Basel konnte sowohl 
Spartak Moskau als auch Brügge im 
Hin- und Rückspiel eliminieren. Den 
FC Brügge konnte er sogar in zwei ver-
schiedenen Jahren aus dem Wettbe-
werb werfen.

Jetzt steht also wieder eine neue 
Kampagne vor der Tür, diesmal in der 
Champions League. Die Chancen von 
Basel in dieser Gruppe sieht Helmut 
Benthaus als intakt an. Allerdings 
weiss er, dass es gegen das Star-En-
semble von Manchester United mit 
Wayne Rooney, Ryan Giggs, Michael 
Owen, Ashley Young, Dimitar Berba-
tov, Nani, Patrice Evra, Rio Ferdinand 
& Co. schwer werden wird. Benfica 
Lissabon zählt laut dem erfahrenen 
Fussball-Lehrer zur europäischen 
Spitze – dies nicht nur wegen seiner 
Finanzkraft und wegen seinen un-

zähligen begeisterungsfähigen An-
hängern, sondern auch wegen der Tat-
sache, dass die Nachwuchsbewegung 
in Portugal in den vergangenen Jah-
ren einen enormen Aufschwung er-
lebt hat. Otelul Galati sieht er in dieser 
Gruppe als starken Aussenseiter. 
«Dieser Verein ist Meister in Rumäni-
en, man muss die rumänischen Fuss-
baller sehr ernst nehmen. Vermutlich 
ist der Clubfussball in diesem Land 
besser als die Nationalmannschaft. 

Der FCB wird vorsichtig sein und kon-
zentriert auftreten müssen», sagte er 
vor dem ersten Spiel.

Nach dem Startsieg vom Mittwoch 
ist die Ausgangslage für diese euro-
päische Ausmarchung recht gut, und 
es bestehen durchaus Chancen auf ein 
Weiterkommen: «Wenn sich der FC 
Basel für die zweite Runde der Cham-
pions League qualifizieren will, muss 
man Benfica mindestens einmal 
schlagen», sagt Benthaus. «Auch der 

Einmal FCB – immer FCB: Helmut Benthaus blickt zuversichtlich der 
Champions League entgegen. Foto: Lukas Müller

Die Baselstrasse bei der Kreuzung Schmiedgasse/Erlensträsschen im Jahr 1940, links der Haushaltwarenladen 
Wenk, rechts die alte Polizeistation, im Hintergrund das inzwischen abgerissene Restaurant, an dessen Stelle  
heute der Landgasthof steht. Foto: Dokumentationsstelle Gemeinde Riehen

Das Webergässchen im Jahr 1975, vor dem Umbau zur Fussgängerzone: Links ist die Migros zu erkennen,  
im Hintergrund Schulzahnklinik und Gemeindehaus. Foto: Dokumentationsstelle Gemeinde Riehen, Fotograf Peter Bolliger

dritte Gruppenrang wäre für den FCB 
gut, denn dann wäre er automatisch 
für die Europa League qualifiziert. 
Auch dies wäre ein Riesenerfolg.»

Trotz den kürzlich erfolgten Um-
wälzungen in der Vereinsspitze des FC 
Basel bleibt Helmut Benthaus zuver-
sichtlich, was die Zukunft des Vereins 
angeht. Er freut sich, dass mit Bern-
hard Heusler ein würdiger Nachfolger 
für die Ende Jahr abtretende Präsiden-
tin Gigi Oeri zur Verfügung steht. 
Auch ist er davon überzeugt, dass der 
FCB dank seiner soliden Basis weiter-
hin in ähnlichem Rahmen wirtschaf-
ten kann, wie bis anhin. Die Heim-
spiele der Basler verfolgt «Benzki» 
gemeinsam mit seinen einstigen Spie-
lern auf der Tribüne im Sektor A 4. 
«Wir haben einen grossen internen 
Zusammenhalt bei den FCB-Senio-
ren. Wir trainieren einmal pro Woche 
– im Sommer auf dem Landhof, im 
Winter in der Sandgruben-Halle – und 
nehmen anschliessend gemeinsam 
ein Nachtessen ein. Wir gehen auch 
regelmässig an die Heimspiele ins 
«Joggeli», weil wir FCB-Fans sind. Wir 
sind von Haus aus alle leidenschaftli-
che Fussballer. Am Match fiebern wir 
mit, wir freuen und ärgern uns, aber 
das Thema Kritik wird bei uns ausge-
klammert. Es würde mir nicht in den 
Sinn kommen, Trainer Thorsten Fink 
zu kritisieren, ich will nicht den 
Schlaumeier nach den Spielen spie-
len.» Abschliessende Frage: Was 
wünscht sich Helmut Benthaus für 
den FCB in naher Zukunft? Die Ant-
wort kommt prompt: «Ich glaube, der 
Europacup wird beim FC Basel alle 
aufrütteln. Ich wünsche mir, dass sie 
eine gute Saison hinlegen und dass sie 
wieder einmal in einen Cupfinal kom-
men. Wenn ich wählen könnte, wäre 
mir der FC Sion als Cupfinal-Gegner 
am liebsten.»

� Lukas�Müller

rendez-vouS mIt …

der damit verbundene Verkehr aber die 
Qualität des Dorfes als Flanier- und 
Einkaufsort beeinträchtigt. Ein unge-
löster Widerspruch, eine spannende 

Ausgangslage aber auch, die für die 
kommenden Jahre vieles offen lässt 
und spannende Chancen bietet.

«Strassenporträt�II»:�Seiten�12�bis�14.

Lörrach hat eine 
neue Kunstgalerie

«Für die einen ist 
es Kunst, für die 
anderen sind es 
g e s p r a y t e 
S c h m ierereien, 
Vandalismus aus-
geführt von pro-
vozierenden Ju-
gendlichen. Als 
wir in Lörrach das 
J u g e n d p r o j e k t 
«Graffiti unter der 

Autobahn» ins Leben riefen, hatte ich 
keine Vorstellung, welch beeindru-
ckende Bilder entstehen würden. Seit 
einem Jahr gestalten dort jugendliche 
Sprayer sehr gekonnt ihre Freewalls 
und renommierte Künstler nutzen an-
dere Brückenpfeiler für Bilder bis zu 
20 Metern Höhe. Diese Symbiose hat 
der «Bridge Gallery» sehr bald einen 
überregionalen Bekanntheitsgrad 
verschafft.

Lörrachs Kunst im öffentlichen 
Raum ist durch «Graffiti unter der  
Autobahn» vielfältiger geworden.

An keinem anderen Ort Deutsch-
lands gibt es eine Freiluftgalerie über 
eine Länge von fast eineinhalb Kilo-
metern für legale Graffiti ausser unter 
der Autobahnbrücke in Lörrach. Etwa 
100 grosse Betonflächen legal be-
sprayen zu dürfen, ist ein einzigarti-
ges Angebot an Jugendliche. Die Idee 
dazu entwickelte das Lörracher Ju-
gendparlament gemeinsam mit eini-
gen lokalen Graffiti-Künstlern. Die 
Erfahrungen des ersten Jahres waren  
durchweg positiv. Mir gefällt, dass 
sich eine als Schmiererei verachtete 
Gestaltung von freien Flächen zu ei-
ner legalen Kunstgalerie entwickeln 
konnte, die generationsübergreifend 
Beachtung findet.

Den heutigen Charakter der 
«Bridge Gallery» verdankt die Stadt 
Lörrach dem Zwei-Säulen-Modell aus 
lokalen Sprayern und internationalen  
Graffiti-Künstlern. Dr. Kai Hendrik 
Schlusche hält den Kontakte zu der 
Graffiti-Szene, holt renommierte 
Künstler nach Lörrach und findet 
Sponsoren für die Realisierung der 
überdimensionalen Werke. Künstler 
aus Barcelona, Kopenhagen, New York 
sowie der benachbarten Schweiz ha-
ben mit ihren Werken massgeblich 
dazu beigetragen, dass die «Bridge 
Gallery» überregionale Beachtung 
findet. Das schmälert aber nicht den 
künstlerischen Beitrag der Jugendli-
chen Sprayer, denn ihre Bilder wer-
den immer besser. Sie profitieren von 
den Erfahrungen der internationalen 
Graffiti-Künstler und der öffentlichen 
Aufmerksamkeit, die der «Bridge Gal-
lery» entgegengebracht wird. 

Wer in Lörrach unter der Autobahn 
ein Graffiti sprühen möchte, muss 
sich nur bei der Stadt Lörrach eine 
kostenlose Lizenz holen, die soge-
nannte Greencard. Das nächste gros-
se Event, organisiert von einer selbst-
organisierten Jugendgruppe von 
Nachwuchskünstlern, ist eine «Graffi-
ti Session» morgen, am 17. September, 
von 12 bis 18 Uhr mit «Graffiti Battle» 
und «Stencil Workshop». Wer sich da-
runter noch nichts vorstellen kann, 
soll doch einfach unter der Autobahn-
brücke vorbeischauen. Auch unsere 
Nachbarn aus Riehen sind herzlich 
eingeladen. 

Carte BlanChe

G. Heute-Bluhm

Gudrun Heute-Bluhm ist seit 1995 Ober-
bürgermeisterin der Stadt Lörrach. 
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GRÜNES BÜNDNIS
Echt grün. Echt stark.

Anita Lachenmeier
wieder in
den Nationalrat
www.anitalachenmeier.ch

Liste 8

«Ich wähle Anita Lachenmeier, weil 
sie seit Jahrzehnten mit Engagement 
und Zuversicht menschenfreundlich, 
konsequent ökologisch politisiert.»
Marianne Schmid-Thurnherr, 
ehem. Grossrätin und 
Einwohnerrätin Riehen

2mal
auf jede Liste
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Riehen... paarweise
Samstag, 17. September 2011, 14 Uhr 
Eheleben in Riehen
Gästeführung mit Stefan Hess

Die Führung vermittelt an verschiedenen Stationen Ein-
blicke, wie in früheren Epochen Hochzeit gefeiert, nach wel-
chen Kriterien der Ehemann bzw. die Ehefrau gewählt oder 
wie Ehekonflikte ausgetragen wurden. Neben pro minenten 
Beispielen, wie dem Bürgermeister Johann Rudolf Wettstein 
und seiner Frau Anna Maria Falkner, werden auch ausser-
ordentliche Fälle, wie Eheversprechen an der Wiege, und 
erschreckende Geschehnisse, wie Misshandlung und Mord, 
vorgestellt. 

Treffpunkt: Dorfkirche, Baselstrasse 35, Riehen
Kosten: Erwachsene CHF 10.–
Kinder und Jugendliche bis 16 Jahre CHF 5.–
Anmeldung nicht erforderlich

Riehen... erleben
Riehen... à point
Thematische Gästeführungen 2011

Weitere Informationen und persönliche Beratung
Verkehrsverein Riehen, Nicole Strahm-Lavanchy
Tel 061 603 80 60, Mail: fuehrungen@verkehrsvereinriehen.ch
www.verkehrsvereinriehen.ch

Dokumentationsstelle 
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Vereinigung Riehener Dorfgeschäfte

VRD-Flohmarkt
am Samstag, 

23. September

auf dem 
Gemeindehaus-

Vorplatz
RZ012435

Flohmarkt
Samstag, 

17. September, 
9–16 Uhr

auf dem Gemeinde-
haus-Vorplatz

Kinderflohmarkt R
Z
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Sprachunterricht bei Ihnen zu Hause
Französisch – Spanisch – Englisch
Telefon 076 799 05 71

RZ023789

Kirchenzettel
vom 18. 9. bis 24. 9. 2011

Evang.-ref. Kirchgemeinde Riehen-Bettingen

Kollekte zugunsten:  Opfer der Dürrekatastrophe
in Äthiopien

Dorfkirche
Sa  19.00  To Gather Jugendgottesdienst der
    Allianz «Mein Idol», Dorfkirche 
    und Meierhof 
So  10.30  Kirchentag Riehen-Bettingen:
    Anlässlich der Hundertjahrfeier der 
    Pfarrei St. Franziskus findet der 
    ökum. Bettagsgottesdienst in 
    einem erweiterten Rahmen statt, an 
    welchem sich auch die Evang. Allianz
    beteiligt. Predigt: Christoph 
    Schneider und Stefan Fischer. 
    Bei schönem Wetter im Mohrhalden-
    park, ansonsten bei St. Franziskus. 
    Mitwirkung des Posaunenchors 
    CVJM Riehen, 12.30 Uhr: Teilete, 
    13.30 Uhr: Podiumsdiskussion mit 
    Rolf Stöcklin (kath.), Sr. Doris 
    Kellerhals (Diakonissenhaus), 
    Stefan Schweyer (FEG) und Stefan 
    Fischer (ref.).  
    Moderation: Tuulikki Mayer (kath.) 
    zum Thema «Ökumene – Chance 
    und Verführung» 
    Für die Kinder gibt es ein 
    spezielles Programm 
    Nur ein Gottesdienst für die ganze 
    Gemeinde 
Mo  20.00  Männerabend, Foyer 
Do  12.00  Mittagsclub für Senioren
    im Meierhofsaal 
  18.00  roundabout im Pfarrsaal 
Sa  10–16 159. Jahresfest der Kommunität 
    Diakonissenhaus Riehen, 
    Tag der Begegnung 
  14.00  Jungschar Dorf, Meierhof

Kirchli Bettingen
So    Kirchentag Riehen-Bettingen siehe
    unter Dorfkirche, nur ein Gottes- 
    dienst für die ganze Gemeinde
Di  12.00  Mittagstisch im Café Wendelin 
  15.00  Altersnachmittag 
  20.00  Gesprächskreis Westliche 
    Kulturgeschichte «Die Apokryphen»,
    Pfr. S. Fischer 
  22.00  Abendgebet für Bettingen 
Do    9.00  Spielgruppe Chäfereggli 
Fr  20.00  Rise up 
Sa  14.00  Jungschar

Kornfeldkirche
So    Kirchentag Riehen-Bettingen siehe
    unter Dorfkirche, nur ein Gottes- 
    dienst für die ganze Gemeinde 
  14.00  Fun am Sonntag, Ausflug für 
    Jugendliche ab Konfirmation 
    Treffpunkt bei der Kirche
Do  12.00  Mittagsclub für Senioren im Saal 
  20.15  Kirchenchor im Unterrichtszimmer

Andreashaus
So    Kirchentag Riehen-Bettingen siehe
    unter Dorfkirche, nur ein Gottes- 
    dienst für die ganze Gemeinde 
Mo    9.30  Rhythmik und Bewegung, 
    Seniorenturnen
Mi  14.30  Spielnachmittag für Erwachsene 
Do    8.45  Andreaschor 
  10.00  Biostand 
  13.00  Kleiderbörse 
  14.00  Frauenverein Albert Schweitzer 
  14.30  Kaffeetreffpunkt 
  15.00  Singen mit Lisbeth Reinhard 
  18.00  Nachtessen 
  19.15  Abendlob 
  20.00  Jugendtreff 
    Jugendchor AlliCante

Diakonissenhaus
So  10.30  Gottesdienst ökum. Kirchentag 
  20.00  Abendmahlsgottesdienst 
19. – 23.9.  17 Uhr: Vesper-Gebet mit Musik

Freie Evangelische Gemeinde Riehen 
Begegnungszentrum Erlensträsschen 47, 
www.feg-riehen.ch
So  10.00  Gottesdienst mit Mathis Sieber 
    zum Dank-, Buss- und Bettag 
  10.00  Kids-Treff 
Di  14.30  Bibelstunde, Apostelg. 19, 23–20, 5

St. Chrischona
So  10.00  Gottesdienst in der Kirche
    Predigt: Pfr. Dr. Stefan Felber 
  10.30  Gottesdienst auf der Mohrhalden- 
    anlage zum Anlass des Riehener 
    und Bettinger Kirchentages 
    Bei schlechter Witterung findet 
    der Gottesdienst im Pfarreiheim 
    St. Franziskus statt

Regio-Gemeinde, Riehen 
 Lörracherstrasse 50, www.regiogemeinde.ch
    Infos und Programm siehe: 
    www.regiogemeinde.ch

PHILIPPE GASSER ANTIQUITÄTEN
Zahle bar für

Silberobjekte, Silberbestecke, Goldschmuck, Altgold, Brillanten,
Uhren, Ölgemälde, Bronzen, Porzellanfiguren, Spiegel, Asiatika,

antike Möbel, Münzen, Medaillen, alte Orientteppiche.

Tel. 061 272 24 24
Fachgerechte Haushaltauflösungen und 

Liquidationen mit kompletter Entsorgung.
660915 s766382RZ020720RZ023113

Liebi Lüt vo Rieche:
Es git jede Tag wieder früsche

«Buttemoscht»
Immer am Zischtig si mir vo 
10 bis 10.30 in der Rössligass. 

Aber au Huslieferig und bim 
Herr Zmoos am Gmüesstand.

J. + T. Müller-Vögtli
Weiherhof, Hochwald, 
Telefon 061 751 30 38 R

Z0
17

50
6

R
Z

02
21

65
R

Z
02

4
67

3

Atelier Theater
Riehen

Baselstr. 23

Das Beste von

LORIOT

Mit: Dieter 
Ballmann
Isolde Polzin, 
Elisabeth
Fischer,
Nico Deleu, 
Mario Donelli 
u. a.

Regie: Dieter Ballmann

Samstag, 24. September, 
1., 8. und 15. Oktober, 20.00 Uhr

Vorverkauf: La Nuance-Mode, Riehen, 
 Webergässchen, Tel. 061 641 55 75,

www.ateliertheater.ch,
Abendkasse 1 Stunde vor Beginn
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Lörrach
Rheinfelden
Schopfheim

1400140014001400
Schleuder-
14001400
Schleuder-Sch leuder-

touren

Lörrach: 
+49 7621-15 180
Rheinfelden:
+49 7623-20 084
Schopfheim:
+49 7622-67 84 00
www.villringer.de

Markengeräte so billig!

799.-799.799.799.-799.-799.-€

Waschautomat W 1714 Softtronic
Art.-Nr. 32004206042

Restzeitanzeige

Wasser-/Stromver-
brauch bei 6 kg 

nur 47 l/1,02 kWh

Energie-
Effi zienz-
Klasse
  20% SPARSAMER
als Energieeffi zienzklasse A

A
Wasch-
wirkungs-
Klasse
= Beste Waschwirkung

A

Mengenautomatik

1400…400 U/min

Watercontrol-System

Schontrommel
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Raum zum Leben.

trimag Treuhand-Immobilien AG
Postfach | CH-4009 Basel | www.trimag.ch

Bewirtschaftung
Verkauf
Stockwerkeigentum
Consulting

professionell
und individuell
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60 km autofreie Erlebnisstrecke
14 Festplätze

Sonntag
18. Sept. 2011

10 - 17 Uhr

Nationale HauptsponsorenNationale SponsorenRegionale Partner

Herbstspezialitäten
Frischer weisser Sauser 

aus Buus
Nicht Pasteurisiert

Dazu empfehlen wir:
Käse, Schinkenspeck und Nüsse

Öffnungszeiten Mo–Fr 14–18 Uhr
Samstag–Sonntag 14–18 Uhr

Mir bringe s‘Baselbiet uf Rieche … 

s‘git «Metzgete» 

am Donnschtig, 20., Frytig, 21., und Sunntig, 23. Jänner 2011 

zum Mittagässe 

mir freue ys uf Ihri Aamäldig! 
 Telefon 061 601 04 55, Familie Rieder 
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atelier-theater Dieter Ballmann inszeniert Loriot-Sketche

Frühstückseier und Ehekrisen

hirzen pavillon Erstes «Winner-Dinner» ging erfolgreich über die Bühne

Ein Hauch von Hollywood in Riehen

«Küssen Sie gelegentlich ihre Gattin?» Die Blöhmanns (Isolde Polzin und Dieter Ballmann) in der Eheberatung. 
 Foto: Christoph Junck, zVg

Die Hauptperson des Abends und 
der Gastgeber: J. Rudolf Geigy stellt 
den Jungfilmer Jan Mettler vor. 
 Foto: Michèle Faller

Reklameteil

kalendarium riehen / bettingen

ausstellungen
spielzeugmuseum, dorF- und 
rebbaumuseum, baselstrasse 34

Dorfgeschichte, Wein- und Rebbau,  
historisches Spielzeug. 
Sonderausstellung: Schweizer Ikonen. 
Rund um Franz Carl Weber, Sasha Mor-
genthaler, Wisa Gloria, Antonio Vitali. 
Nur noch bis 18. September 2011.
Kabinettstücke 31: «Das Basler Münster 
für die Kinder». Bis 10. Oktober. Führung 
mit Bernhard Graf am Sonntag, 18. Sep-
tember, 11.15 Uhr.
Samstag, 24. September, 11.00 Uhr: «Die 
Wettsteinhäuser und ihre Kachelöfen», 
Führung mit Anne Nagel. Unkostenbeitrag 
Fr. 8.–/Fr. 5.–.
Öffnungszeiten: Mo, Mi–So, 11–17 Uhr, 
(Dienstag geschlossen). Tel. 061 641 28 29, 
www.spielzeugmuseumriehen.ch.

Fondation beYeler 
baselstrasse 101

Dauerausstellung: Sammlung Beyeler 
mit Werken der klassischen Moderne.
Sonderausstellung: Louise Bourgeois «À 
l'infini». Bis 8. Januar 2012.
Sonntag, 18. September, 11–12 Uhr: Fa-
milienführung für Kinder von 6 bis 10 Jah-
ren in Begleitung.
Montag, 19. September, 14–15 Uhr: Mon-
tagsführung zu Louise Bourgeois – Erin-
nern und Assoziieren.
Mittwoch, 21. September, 18.30–20 Uhr: 
Kuratorenführung mit Ulf Küster.
Öffnungszeiten: Täglich 10–18 Uhr, mitt-
wochs bis 20 Uhr. Eintritt: Erwachsene Fr. 
25.–, Jugendliche von 11–19 Jahren Fr. 6.–, 
Studierende bis 30 Jahre Fr. 12.–, Kinder  
bis 10 Jahre und Art-Club-Mitglieder frei. 
Familienpass: Fr. 50.–. 
Inhaber des Oberrheinischen Museum-
spasses: Eintritt frei. Mo 10–18 Uhr und Mi 
17–20 Uhr vergünstigter Eintritt.
Für Sonderveranstaltungen und Führun-
gen Anmeldung erforderlich: 
Telefon 061 645 97 20 oder E-Mail: fuehrun-
gen@beyeler.com. 
Weitere Führungen, Informationen und 
Online-Vorverkauf unter www.beyeler.com

alte post riehen 
baselstrasse 55

Jutta Maria Clemens: «ich sah des som-
mers letzte rose stehn …» – Malerei. 
Bis 30. September.
Öffnungszeiten: Do–So 14–17 Uhr, www.
altepostriehen.ch.

«outdoor 11» 
dorFzentrum

Freilicht-Skulpturenausstellung mit 
Werken von Arian Blom, Beat Breiten-
stein, Pasquale Ciuccio, Chris Pierre  
Labüsch, Pi Ledergerber, Pascal Murer, 

Louis Perrin, Thomas Schütz, Rudolf 
Tschudin und Maritta Winter. Nur noch 
bis 17. September. Ein Projekt der Galerien 
Lilian Andrée und Mollwo.

terra45
baselstrasse 45

Jürgen Steinbrunn: «Blumenbilder». Aus-
stellung vom 20. September bis 1. Oktober 
2011. Vernissage am Dienstag, 20. Septem-
ber, 17–19 Uhr.
Öffnungszeiten: Do/Fr 14–18 Uhr, Sa 11–16 
Uhr oder nach Vereinbarung. Telefon 079 297 
76 71, www.terra45.ch.

galerie henze & ketterer & triebold
wettsteinstrasse 4

Robert Klümpen: «Alles wird gut.» Bis 10. 
Dezember 2011..
Öffnungszeiten: Di–Fr 10–12 und 14–18 Uhr, 
Sa 10–16 Uhr. Telefon 061 641 77 77, www.
henze-ketterer-triebold.ch.

galerie lilian andrée 
gartengasse 12

Constantin Jaxy: «Gedankenträger»
Nur noch bis 18. September.
Öffnungszeiten: Mi–Fr 13–18 Uhr, Sa 11–17 
Uhr, So 13–17 Uhr. Telefon 061 641 09 09, 
www.galerie-lilianandree.ch.

galerie mollwo 
gartengasse 10

Michael Hurni: «Reagenztafeln 2011: 
Kupfer, Silber, Gold». Finissage am Sonn-
tag, 2. Oktober, 13–16 Uhr.
Öffnungszeiten: Di–Fr 14–18 Uhr, Sa 11–17 
Uhr und nach Vereinbarung, Telefon 061 
641 16 78, www.mollwo.ch.

galerie monFregola 
baselstrasse 59

Michael Thoma: Gedichte / Guy Jehl: Holz-
objekte / Sigi Binda: Bilder. Nur noch bis 17. 
September.
Öffnungszeiten: Di–Fr 14–18.30 Uhr, Sa 
10–17 Uhr.

gedenkstätte Für Flüchtlinge 
inzlingerstrasse 44

Gedenkstätte für Flüchtlinge im ehema- 
ligen Bahnwärterhaus an der Inzlingerstr.
Öffnungszeiten: täglich 9–17 Uhr, Sonder-
termine und Führungen auf Anfrage (Tel. 
061 645 96 50). Eintritt frei.

wenkenpark Französischer garten
bettingerstrasse 121

Im Einvernehmen mit der Alexander-  
Clavel-Stiftung können der Französische 
Garten und der ProSpecieRara-Stauden-
garten des Wenkenhofs bis 31. Oktober  
2011 besichtigt werden. 
Öffnungszeiten: Mi und So 11–18 Uhr.

samstag, 17. september

Flohmarkt des VRD
Flohmarkt der Vereinigung Riehener Dorfge-
schäfte. Gemeindehausvorplatz. 9–16 Uhr.

«Vom Obst ins Glas»
Tag der offenen Tür in der Mosterei der 
Gemeinde Riehen. Vorstellen des Verar-
beitungsprozesses mit der neuen Press- 
und Pasteurisierungsanlage. Diashow 
zum Thema «Apfel und Süssmost». Wett-
bewerb «Wer schält die längste Apfelscha-
le?» und Schätzwettbewerb. Verpflegung 
mit «Öpfelchüechli» mit Vanillesauce und 
Süssmost. Rössligasse 63. 10–16 Uhr.

«Eheleben in Riehen»
Gästeführung des Verkehrsvereins Riehen 
und der Dokumentationsstelle Riehen mit 
Stefan Hess. Treffpunkt: 14 Uhr, Dorfkir-
che Riehen (Baselstrasse 35).
www.verkehrsvereinriehen.ch

Fussball: Schweizer-Cup
1/32-Final-Spiel des Fussball-Schweizer-
Cups zwischen dem FC Amicitia Riehen (2. 
Liga Regional) und dem FC Aarau (Chal-
lenge-League, Vorschau im Sportteil). Mit 
Festwirtschaft. Grendelmatte, 18 Uhr.
Eintritt: Fr. 10.– (bis 16 Jahre Eintritt frei).

ü-30 Disco «Sound-Club»
Tanzveranstaltung für Leute über dreissig 
mit Hits aus Rock, Pop, Funk und Soul. 
Freizeitzentrum Landauer (Bluttrainweg 
12). 21–1 Uhr. Fr. 5.–. Einlass ab 30 Jahre.

sonntag, 18. september

5. SlowUp Basel-Dreiland
Gross und Klein können sich auf der für 
Autos gesperrten Route kostenlos aus ei-
gener Muskelkraft (zu Fuss, Velo, Inline-
Skates, Skateboard, Kickboard usw.) fort-
bewegen. Drei aneinander anschliessende 
Runden von je 20 km Länge. Die Route 
durch Riehen führt vom Gymnasium 
Bäumlihof via Gotenwegli, Veloweg, Pfaf-
fenlohweg, Burgstrasse, Bahnhofstrasse, 
Schmiedgasse (Festplatz beim Gemeinde-
haus) und Erlensträsschen nach Weil am 
Rhein. 10–17 Uhr.

1. Riehener-Bettinger Kirchentag
Ökum. Kirchentag der röm.-kath. Pfarrei 
St. Franziskus, der evang.-ref. Kirchge-
meinde Riehen-Bettingen sowie der 
Evang. Allianz mit dem Gemeindekreis 
Riehen-Dorf, der Kommunität Diakonis-
senhaus Riehen, der Offenen Tür – Christl. 
Verein für Lebenshilfe, der Chrischonage-
meinde, dem Diakonissen-Mutterhaus St. 
Chrischona, der Freien Evang. Gemeinde 
und der Regio-Gemeinde. Um 10.30 Uhr 

Gottesdienst in der Mohrhaldenanlage 
(bei schlechten Wetter Pfarreiheim St. 
Franziskus), um 12.30 Uhr «Teilete». Um 
13.30 Uhr Podiumsgespräch «Ökumene – 
Chance und Verführung» mit Pfr. Stefan 
Fischer, Pfr. Rolf Stöcklin, Stefan Schwe-
yer, Sr. Doris Kellerhals und Gesprächslei-
terin Tuulikki Mayer.

montag, 19. september

Vesper-Gebet mit Musik
Innehalten – zur Ruhe kommen – den Tag 
bedenken – Gott suchen – neue Kraft 
schöpfen. Öffentliches Vesper-Gebet. Ka-
pelle der Kommunität Diakonissenhaus 
Riehen, Schützengasse 51. 17–17.35 Uhr.

dienstag, 20. september

Altersstube Bettingen
Altersnachmittag der Altersstube Bettingen. 
Kirchli Bettingen (Brohegasse). 15 Uhr.

Vesper-Gebet mit Musik
Näheres siehe Montag, 19. September.

Brunnen-Führung der Kommunität  
Diakonissenhaus
Brunnen-Führung rund um das Areal 
Schützengasse/Oberdorfstrasse/Spital-
weg/Spittlerwegli mit Caroline Schachen-
mann, Mitglied im Drittorden der Kom-
munität Diakonissenhaus Riehen und 
Einwohnerrätin. Treffpunkt um 18.30 
Uhr, Schützengasse 51, Parkplatz des Dia-
konissenhauses. Dauer bis ca. 19.30 Uhr.

mittwoch, 21. september

Seniorentreff «Café Bâlance»
Seniorentreffpunkt im Freizeitzentrum 
Landauer (Bluttrainweg 12). 9.15–11.15 Uhr.

Vesper-Gebet mit Musik
Näheres siehe Montag, 19. September.

donnerstag, 22. september

Vesper-Gebet mit Musik
Näheres siehe Montag, 19. September.

«Nachwuchs & Nostalgie  
im Hirzen Pavillon»
David Pia (Cello) spielt mit Naomi Tolks-
dorf (Violine) und Yun Wu (Viola) das 
Streichtrio Divertimento für Violine, Viola 
und Violoncello in Es-Dur KV 563 von W. 
A. Mozart und zusätzlich mit S. Kuznetsov 
(Klavier) das Klavierquartett Nr. 1 op. 25 
von J. Brahms. Hirzen Pavillon (Bäumli-
hofstr. 303). 19 Uhr.
Eintritt: Fr. 40.– zu Gunsten des Förderpro-
gramms Hirzen Pavillon Ensemble. Reser-
vierung: Tel. 061 606 80 96 oder kulturpfle-
ge@hirzenpavillon.ch, Abendkasse 30 Min. 
vor Konzertbeginn, www.hirzenpavillon.ch

	 und

	 machen	den	Lesern	der	Riehener	Zeitung	ein

Samstagsgeschenk
	 Am	Samstag, 17. September 2011,
	 haben	Sie	von	10	bis	16	Uhr	
	 gegen	Abgabe	dieses	Inserates	
	 freien	Zutritt	in	die	Fondation	Beyeler.
	 Gültig	für	zwei	Personen R
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FONDATION	BEYELER

mf. Elegante Menschen schreiten 
durch das Tor des Bäumlihofguts, 
werden vom Gastgeberehepaar Eli-
zabeth und J. Rudolf Geigy begrüsst 
und auf dem roten Teppich lächelnd 
abfotografiert. Der Grund für den fei-
erlichen Empfang ist nicht etwa die 
nach Riehen verlegte Oscar-Verlei-
hung, aber doch etwas Ähnliches: 
Zum ersten Mal führte der Verein zur 
privaten Kulturpflege auf dem Bäum-
lihof letzten Freitag das «Winner-Din-
ner» durch.

«Es ist wichtig für die Förderung 
von jungen Filmemachern, dass es 
Plattformen wie das ‹Gässli Film Fes-
tival› gibt», erklärte J. Rudolf Geigy 
sein neues Engagement. Das Winner-
Dinner ist ein Förderpreis für den Ge-
winner des heuer zum dritten Mal 
durchgeführten Basler ‹Gässli Film 
Festivals›, das im Gerbergässlein  
Jungregisseurinnen und Debüt-Kurz-
filmern eine Präsentationsmöglich-
keit bietet. Geigy begrüsste den 
prominenten Regisseur und Pro-
duzenten Samir sowie die Sieger des 
Wettbewerbs Jan Mettler und Jan-Eric 
Mack, den Gewinner des Nachwuchs-
preises Saladin Deller und die Ver-
treter der Werbeagentur «eyelove-
you», deren Designer Daniel Zeltner 
mit «TAFS Hasenimbiz» das beste 
Musikvideo schuf.

Nach dem Apéro mit musika- 
lischer Untermalung durch die Pia-
nistin Fiore Favaro stellte der Film-
produzent Giacun Caduff sein ‹Gässli 
Film Festival› vor. Er berichtete von 

seinem ersten James-Bond-Film zu 
Gymnasiumszeiten, wie die Festival-
Idee an der Fasnacht vor zwei Jahren 
beim «Gässle» entstand und von der 
Gepflogenheit, jedes Jahr einen pro-
minenten Ehrengast einzuladen, der 
in der Jury mitwirkt und seinen Erst-
lingsfilm zeigt. Nach Xavier Koller 
und Dani Levy hat nun Samir das  
kleine Festival beehrt. «Für alles, was 
mit Nachwuchsförderung tu tun hat, 
bin ich praktisch immer zu haben», 
erklärte dieser sein Engagement. Ein 
schöner Nebeneffekt sei die Restau-
rierung seines alten Films «Filou» 
gewesen, und dass er endlich wieder 
einmal die Filmcrew von damals  
getroffen hat.

Es folgte die Vorführung des Sieg-
erfilms «Ronaldo», der mit beein-
druckenden Fähigkeiten eines zwölf-
jährigen Buben, Western-Zitaten und 
sowohl «Special-» als auch «Visual-
Effects» aufwartete. Was dies ist, er-
fuhren die Anwesenden von den Co-
Filmern, die – ganz im Sinne einer 
Kampagne für die anspruchsvolle 
Kunstform des Filmemachens – für 
Fragen aus dem Publikum zur Verfü-
gung standen. Nach einem exquisiten 
Hamburger-Dinner klang der wie  
ein guter Film komponierte Abend 
langsam aus und hinterliess nur hei-
tere Gesichter.

rz. Das Atelier-Theater Riehen eröffnet 
die neue Spielzeit am 24. September 
mit einer Hommage an den kürzlich 
verstorbenen Grossmeister des Hu-
mors: Gespielt wird «Das Beste von 
Loriot».

Es gibt Loriot-Sketche, die einen 
ein Leben lang begleiten. Da wäre 
zum Beispiel der verwirrte Herr Lin-
demann, der seines Lottogewinns we-
gen sein erstes Fernsehinterview ge-
ben muss. Auch die Fernsehansagerin, 
die über die Schwierigkeiten der eng-
lischen Sprache stolpert, begeistert 

die Jungen genauso wie die Genera-
tion, die mit Loriot aufgewachsen ist. 
Oder wie Literaturkritiker Joachim 
Kaiser es auf den Punkt brachte: «Lo-
riot ist ein Jahrhundertereignis. Nur 
Barbaren können Loriots Lächeln wi-
derstehen.»

An die Aufführungsrechte der Lo-
riot-Sketche ist die Bedingung ge-
knüpft, die Szenen in der Originalfas-
sung aufzuführen. Daher kämpfen 
unter der Regie von Dieter Ballmann 
auf der Bühne Isolde Polzin, Elisabeth 
Fischer, Gabi Nicklas, Mario Donelli, 

Nico Deleu und Ballmann selbst un-
verfälscht und loriotgetreu mit zu hart 
gekochten Frühstückseiern, gegen 
Stolpersteine, die einem der Alltag in 
den Weg legt, und natürlich gegen die 
unüberwindbaren Tücken der Ehe.

«Das Beste von Loriot», 24. Septem-
ber, 1., 8. und 15. Oktober, 20 Uhr, Ate-
lier-Theater Riehen, Baselstrasse 23, 
Vorverkauf: La Nuance-Mode, Weber-
gässchen, Riehen, Tel. 061 641 55 75 
und Musikhaus Geissler, Marktplatz 
10, Lörrach, Tel. 07621 844 60, Abend-
kasse ab 19.30 Uhr.

Zum Samstagsgeschenk
rz. Nachdem das Samstagsgeschenk 
der Fondation Beyeler und der Riehe-
ner Zeitung einmal wegen des Som-
merfests der Fondation ausfallen 
musste, kehrt es nun - grafisch über-
arbeitet - zurück. Gegen Abgabe des 
nebenstehenden Inserats haben Lese-
rinnen und Leser der Riehener Zei-
tung am Samstag, den 17. September, 
freien Zutritt in die Fondation Beyeler.
Bitte beachten Sie , dass das Geschenk 
diese Woche ausnahmsweise nur bis 
16 Uhr gültig ist, anstatt wie gewohnt 
bis 18 Uhr. Wegen eines Anlasses in 
der Fondation Beyeler wurden die öff-
nungszeiten für Samstag, den 17. Sep-
tember angepasst. Die Fondation 
schliesst für das allgemeine Publikum 
ihre Türen zwei Stunden früher als 
gewohnt.
Wir wünschen Ihnen einen angereg-
ten Besuch.
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Mit jeweils 40’000 bis 65’000 
Teilnehmenden in den letzten 
Jahren war der slowUp Basel-
Dreiland jeweils ein Grosser-
folg. Diesen Sonntag kann 
sich die Bevölkerung wieder 
auf 60 Kilometer autofreie 
Strecke freuen.

Mit 60 Kilometern bietet der fünfte  
autofreie Erlebnistag in der Region 
Basel, der slowUp Basel-Dreiland, am 
Sonntag, 18. September, die längste 
für den motorisierten Verkehr ge-
sperrte Strecke der Schweiz. Die Route 
kann in drei aneinanderhängenden 
Schlaufen, die von Huningue und 
Weil am Rhein über Basel, Riehen und 
Grenzach-Wyhlen bis nach Rheinfel-
den führen, zu Fuss, mit dem Velo, 
Trottinett oder auf den Inlineskates 
begangen und befahren werden – aus 
Sicherheitsgründen jeweils in einer 
Richtung. 14 Festplätze sorgen für  
Erholung, Unterhaltung und Ver-
pflegung. In unmittelbarer Nähe der 
Route findet um 10.30 Uhr in der 
Mohrhaldenanlage in Riehen ein  
ökumenischer Gottesdienst statt.

Der Hauptfestplatz befindet sich 
beim Sportzentrum Rankhof, wo  
zwei Schlaufen aufeinandertreffen. 
Vom Rankhof führt die Route via All-
mendstrasse und Zu den drei Linden 
auf Riehener Gebiet, wo es via Goten-
wegli, Veloweg der Wiesentalbahn 
entlang, Esterliweg, Pfaffenlohweg, 
Burgstrasse und Bahnhofstrasse zum 
Riehener Festplatz an der Schmied-
gasse und dann via Erlensträsschen 

Richtung Weil am Rhein geht. In Weil, 
im Dreiländergarten vis-à-vis des 
Hadidpavillons, ist am Tag des slow-
Ups der Kunstraum Kieswerk geöffnet 
und zeigt Werke verschiedener Kunst-
schaffender.

Der zweite Knotenpunkt zwischen 
zwei Schlaufen liegt beim Kraftwerk 
Augst-Wyhlen, wo sich einer der ins-
gesamt sechs Rheinübergänge befin-
det. Die Route überquert siebenmal 
die Landesgrenzen. Jede Schlaufe ist 
rund zwanzig Kilometer lang.

Der slowUp ist der grösste Bewe-
gungsanlass des Dreilandes und bie-

tet sich für alle an, die sich mit oder 
ohne sportliche Höchstleistungen in 
der vielfältigen Region bewegen 
möchten. Auch Menschen, die sich 
sonst eher wenig selber bewegen, sind 
eingeladen, einen Teil oder den gan-
zen slowUp zu fahren.

Finanziert wird der slowUp zum 
grössten Teil von den Swisslos-Fonds 
der Kantone Basel-Stadt, Basel-Land-
schaft und Aargau, den Sponsoren  
CSS Versicherungen, Migros, SportXX, 
Ramseier Suisse AG, der Suva und  
dem TCS. Detaillierte Infos im Internet 
unter www.slowUp.ch/Basel-Dreiland.

Schmiedgasse 10, 4125 Riehen 
 Tel. 061 643 07 77

Fleisch aus der Region
100% Natura-Qualität
Täglich frischer Fisch

Regionale Spezialitäten
Rohmilch-Käse-Spezialitäten

  Party-Service

DEL IKATESSEN

Schmiedgasse 10, 4125 Riehen 
Tel. 061 643 07 77

Fleisch aus der Region, 100% Natura-Qualität
Täglich frischer Fisch, Regionale Spezialitäten

Rohmilch-Käse-Spezialitäten, Party-Service

DEL IKATESSEN

Schmiedgasse 10, 
4125 Riehen
Telefon 061 643 07 77

10% 
Bon 
am 18. September 2011
an unserem 
Grillstand

RZ024657



slowUp Basel-Dreiland
diesen Sonntag von 10-17 Uhr

60  km autof re ie r  

E r l e b n i s t a g
zwischen Huningue und 
Rheinfelden auf beiden 
Seiten des Rheins

Besuchen Sie unseren
Festplatz in Riehen
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Wir wünschen viel Erfolg.
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Muespacherstrasse 76, 4055 Basel, Tel. 061 321 97 37
freddy@schnellvelos.ch, www.schnellvelos.ch
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6 Projekte für die nachhaltige Entwicklung von Riehen.
www.la21riehen.ch

Viel Spass
beim slowUp 2009!
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Gartenstr. 143, 4052 Basel, Tel. 061 283 80 80 (beim Bahnhof SBB, Post Basel 2)

www.wenger-2-rad.ch

Auftritt der Triwengos

50 neue reduzierte E-Bike- 
an Lager
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beim Kreisel in Therwil
www.veloschrade.ch
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Zügig voran mit Muskelkraft oder Elektroantrieb. Wir beraten Sie gern!

Praktisch und schnell

Elektrofahrräder werden immer be-
liebter. Wir führen die neuen Mo-

delle von Villiger, dazu unsere be-
liebte Eigenmarke Smoby mit

BionX-Elektroantrieb. Kommen Sie
doch für eine Testfahrt vorbei.
Unser Smoby können Sie auf
Wunsch mehrere Tage ausprobie-
ren. Gerne zeigen wir Ihnen auch
die aktuellen Rennräder von Trek,
der Marke der Top-Profis. 
Wir haben für alle das ideale Velo!
Überzeugen Sie sich bei uns 
im Laden davon.V
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Reproduziert mit Bewilligung von swisstopo

60 km autofreie Erlebnis-
strecke durch 14 Gemein-

den  des Dreilandes

Besuchen Sie unseren 
Festplatz in Riehen!

Sonntag
18. Sept. 2011

10 bis 17 Uhr

Nationale Hauptsponsoren

Nationale HauptsponsorenRegionale Partner
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Fünfter slowUp Basel-Dreiland
Freizeit slowUp 2011 – der autofreie Erlebnistag für Jung und Alt

www.riehener-zeitung.ch

Erfordert Übung: Der Wechsel vom Beifahrer zum Fahrer.

Impressionen vom slowUp des letzten Jahres: Der Langsamverkehr kreuzt die Baselstrasse.  Foto: Philippe Jaquet

Sportlich unterwegs oder locker und gemütlich: Das Velo als Fortbewe-
gungsmittel erlaubt viele verschiedene Verwendungen. Fotos: zVg

Der Vorteil: Wer sich mit eigener Kraft fortbewegt, hat die Wurst von Grill sicher verdient.
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Galerie terra45 Jürgen Steinbrunn zeigt «Blumenbilder»

Ein bunter Strauss

mf. Die kommende Ausstellung im 
terra45 heisst «Blumenbilder» und 
zeigt Werke des Künstlers Jürgen 
Steinbrunn-Girard, der seit 1984 in 
Riehen lebt. Geboren ist Steinbrunn 
1939 in Mainz in Deutschland, nach 
dem Abitur studierte er Kunstge-
schichte, Malerei und Architektur in 
Berlin und Darmstadt, und ab 1970 
arbeitete er als Entwurfsarchitekt und 
Projektleiter in verschiedenen Archi-
tekturbüros in Basel. Seit 1983 arbei-
tet Steinbrunn als freier Architekt und 
Kunstmaler im eigenen Atelier in Rie-
hen und zeitweise in Mayens-de-Cha-
moson im Wallis. Begonnen hat der 

Architekt und Kunstmaler mit Aqua-
rellen, später kam die Spachteltechnik 
in Öl- und Acrylfarben hinzu. Sein In-
teresse an der grossflächigen Malerei 
gilt vor allem dem Kontrast der Farben 
in Verbindung mit Pflanzen und Fi-
schen. Gemäldeausstellungen reali-
sierte Steinbrunn bereits in Mainz, 
Basel, Saas-Fee, Sion und permanent 
in Mayens-de-Chamoson.

Jürgen Steinbrunn «Blumenbilder», 
Vernissage: 20. September, 17 bis 19 
Uhr, Ausstellung bis 1. Oktober, Galerie 
terra45, Baselstrasse 45, Riehen, Öff-
nungszeiten: Dienstag bis Freitag, 14 
bis 18 Uhr, Samstag 11 bis 16 Uhr.

«BerGe und Blumen» Susanne van Es in Brüglingen

Grüsse aus den Bergen

mf. «Berge und Blumen» heisst die 
Ausstellung der Riehener Künstlerin 
Susanne van Es, die am 24. September 
in der Orangerie des Merian Parks in 
Brüglingen Vernissage hat. Die frei-
schaffende Malerin und Zeichnerin, 
die mit Öl- und Aquarellfarben sowie 
Mischtechnik arbeitet, zeigte ihre 
Werke bereits in zahlreichen Ausstel-
lungen, unter anderem im Kunst 
Raum Riehen.

Die beiden Hauptthemen der Aus-
stellung scheinen sich gegenseitig zu 
bedingen: «Mein Hauptthema in der 
Malerei sind die Berge. Wahrschein-
lich, weil ich in Leissigen am Thuner-
see, also mitten in den Bergen aufge-
wachsen bin», erklärt Susanne van Es. 
Zwischendurch male sie immer Blu-

menbilder, und mittlerweile hätten 
diese einen ähnlich grossen Stellen-
wert wie die Bergbilder erhalten. «Die 
Blumenbilder umkreisen meine Berg-
bilder wie die Motten das Licht. Ohne 
Blumen könnte ich mich mit meinem 
anderen Hauptthema ‹Berge› nicht so 
lange und intensiv auseinanderset-
zen.» Beide Motive malt Susanne van 
Es mal mystisch und mal klar erkenn-
bar. So stehen neben dem Wetterhorn 
und der Magnolie Sinnbilder von Ber-
gen und Blumen, die überall und nir-
gends sein könnten.

Susanne van Es «Berge und Blu-
men», Vernissage mit musikalischer 
Untermalung: 24. September, 14 Uhr, 
Ausstellung bis 9. Oktober, Orangerie 
Merian Park Brüglingen/Basel.

Galerie monfreGola Heitere Spätlese von Theres und Werner Stöcklin

In 180 Bildern um die Welt
rz. Nach zwei gut besuchten Ausstel-
lungen in der Galerie Monfregola in 
den Jahren 2006 und 2009 möchten 
Theres und Werner Stöcklin-Frey die 
heimeligen Räumlichkeiten im 80. 
 Lebensjahr noch einmal mit ihren 
 vorwiegend heiteren Rentnerwerken 
dekorieren.

Der Riehener Kinderarzt und Tro-
penmediziner Werner H. Stöcklin hat 
sich nach der Übergabe seiner Praxis 
an der Rössligasse im Jahr 2001 be-
geistert mit eingeschlummerten Hob-
bys befasst und mit Pinsel, Kohle und 
Kreide neben vielen Neukreationen 
auch versucht, manche seiner vergilb-
ten Reiseskizzen, Karikaturen, Land-
schaftsbilder, Tierzeichnungen und 
Fotos aus der Mottenkiste zu befreien 
und frisch zu gestalten. Die letzten 
Ausstellungen haben den bunten Bil-
dermix natürlich stark reduziert. Aber 
der Bestand an Exponaten wurde in-
zwischen wieder aufgeforstet. Neues 
kam dazu, und die meisten «Bestsel-
ler» wie auch etliche der bisher pri-
vaten Bilder wurden auf Wunsch 
von Besuchern durch Ähnliches oder 
 Kopien ergänzt oder als käuflich er-
klärt. Sehprobleme und lästiges Par-
kinsonzittern haben die Arbeit zeit-
weise erschwert. Doch der Wahlspruch 
«Niemals aufgeben» half getreulich 
über die Klippen hinweg.

Auch die Sandbilder und Collagen 
von Theres Stöcklin sind jeweils auf 
grosses Interesse gestossen. Hunderte 
von Sandmüsterchen aus aller Welt 
(Reiseandenken von Stränden und 

Vulkanen) fügen sich mit anderen 
exotischen Mitbringseln (Muscheln, 
Steine, Schwemmholz und allerlei 
Kleinkunst) zu Fantasie-, Traum- und 
Erinnerungsbildern zusammen. The-
res Stöcklin nennt ihre Kunsttätigkeit 
«Sändele». Tatsächlich steckt aber in 
diesen Sandcollagen beharrliches, 
hingebungsvolles Arbeiten, das viel 

Farbgefühl, Know-how und Geduld 
erfordert.

Ausstellung Theres und Werner 
Stöcklin, Vernissage: Samstag, 24. Sep-
tember, 11 bis 16 Uhr, Ausstellung bis 
15. Oktober, Galerie Monfregola, Basel-
strasse 59, Riehen, Öffnungszeiten: 
Dienstag bis Freitag 14 bis 18.30 Uhr, 
Samstag 10 bis 17 Uhr.

SpielzeuGmuSeum Kabinettstück 31 widmet sich dem Basler Münster

Wer war der Baumeister?

mf. Stolz überragen seine beiden Tür-
me den Münsterhügel und die Stadt. 
Die farbigen Ziegel funkeln im Son-
nenlicht, die Holzfassade leuchtet 
rot. Sandstein? Nein, dieses Münster 
ist aus Holz, weist kein einziges Ge -
rüst auf, stammt aus der Mitte des 
20. Jahrhunderts – und befindet sich 
in einer Vitrine des Spielzeugmu-
seums. Ausser des schmucken En-
sembles rund um das Wahrzeichen 
Basels sind im Rahmen des Kabinett-
stücks 31, das in Zusammenarbeit 
mit der Präsidentin der Freunde der 
Basler Münsterbauhütte Helen Lie-
bendörfer entstanden ist, auch ein 
Münster- Bastelbogen von Niklaus 
Stöcklin, kreiert um 1940, sowie Bil-
der- und Lesebücher, Adventskalen-
der und ein Memory-Spiel zu sehen.

Das kleine Holzmünster mitsamt 
seinen Nachbarbauten gehört einem 
in Basel wohnhaften Herrn, der ur-
sprünglich nicht im Sinn hatte, zum 
Museumsleihgeber zu werden, son-
dern nur wissen wollte, wer den Müns-
terplatz im Kleinformat geschaffen 
hat. Er weiss lediglich, dass der Vorbe-
sitzer das Ensemble an einem Floh-
markt in Riehen erstanden hatte. «Fra-
gen wir das Publikum!», meinte darauf 
Museumskonservator Bernhard Graf, 
der die Frage nach dem Urheber nicht 
beantworten konnte. So ist das Holz-
münster zurück nach Riehen gelangt.

«Das Münster gehört zur Silhouet-
te der Stadt und ist für die Basler ein 
Stück Heimat », sagt Graf. Es ziert das 
Titelblatt des Büchleins «Z’Basel an 
mym Rhy – Haimetvärsli fir Baslerkin-

der» aus der Zeit um 1940. Auch 
auf der Zeichnung aus dem frühen 
20. Jahrhundert, die das Einläuten der 
Basler Herbstmesse illustriert, ist im 
Hintergrund nicht etwa die Martins-
kirche, sondern auch das Münster zu 
sehen. Und im Büchlein «Hüt isch 
 wider Fasenacht, wo-n-is d’Mueter 
Chüechli bacht» von 1910 ist im Hin-
tergrund einer fasnächtlichen Szene-
rie die schwarze Silhouette einer 
 Kirche auszumachen, die stark ans 
Basler Münster erinnert – sozusagen 
vom Münsterhügel in eine völlig 
 andere Umgebung verpflanzt.

Kommt Ihnen das Mini-Münster 
bekannt vor? Gehen Sie ins Spielzeug-
museum und schauen Sie genauer 
hin. Vielleicht kennen Sie den Bau-
meister?

Erinnerung an Neuguinea: Papua-Mutter mit ihrem Kind, gemalt von 
 Werner Stöcklin. Foto: zVg

Das mächtige Münster für einmal im Taschenformat: das Holzmünster im Spielzeugmuseum Riehen. Foto: Michèle Faller

Farbenfroh und sich in seiner ganzen Schönheit zeigend: ein Blumenbild 
von Susanne van Es. Foto: zVg

Farbenfroh und voller Bewegung: eines von Jürgen Steinbrunns «Blumen-
bildern». Foto: zVg
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Reklameteil

Mode-Apéro

von 08.30 - 18.30 Uhr

Herzliche Einladung zum 

Freitag, 23. September 2011 

Versuchen Sie Ihr Glück und würfeln Sie Ihre Prozente

Ihr Modeva - Team, Filiale Riehen

Modeva AG, Baselstrasse 46, 4125 Riehen 

mit Style-Beratung

Flash Make-up durch eine Visagistin

der 

mit anschliessendem Fotoshooting
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rz. In der heutigen globalisierten Welt 
erfährt man Neuigkeiten von Ge­
schehnissen in Windeseile. Gleich 
schnell wie die Informationsflut an­
gerollt kommt, verebbt sie aber wieder 
und geht vergessen. Als Beispiel der 
Reaktorunfall in Fukushima.

Die Bands Reding Street und 
Amorph sowie die Luzerner Bands 
Kapnorth und Zirrus laden deswegen 
zu einem Benefizfestival für Fuku­
shima ein. Dieser Unfall soll nicht 
so schnell in Vergessenheit geraten, 
denn die Problematik ist auch ein 
 halbes Jahr danach noch brisant.

Alle vier Formationen können grob 
gesehen dem Alternative Rock­Genre 
zugeordnet werden. Geht man ihrem 
Sound aber auf den Grund, so zeigt 
sich, dass die Besucher der «Remem­
ber Fukushima»­Benefizkonzerte ein 

Mix aus Post Rock, Metal Core, Pro­
gressive Rock und Elektro erwartet.

Die Events finden am 23. Septem­
ber im Hirscheneck in Basel und am 
24. September im Luzerner Sedel statt. 
Die Türöffnung ist jeweils um 20 Uhr, 
 Beginn der Konzerte um 21 Uhr. Alle 
Bands und DJs sowie alle Helfer ar­
beiten ehrenamtlich und ohne Gage. 
Der gesamte Erlös beider Events wird 
 direkt dem «Orphan Scholarship 
Fund» nahe Fukushima gespendet. 
Diese Foundation setzt sich für Kinder 
ein, die durch diese Katastrophe zu 
Waisen wurden.

Benefizkonzert von Reding Street, 
Amorph, Kapnorth und Zirrus am Frei­
tag, 23. September, im Hirscheneck in 
Basel (Lindenberg 23, 4058 Basel). Tür­
öffnung 20 Uhr, Beginn 21 Uhr. Ein­
tritt: 15 Franken.

«Ohrenschmaus 2011»: 
Vorverkauf eröffnet
rz. Der diesjährige «Ohrenschmaus», 
ein Konzert mit ausgewählten Opern­
Highlights von und mit Jo Künzle, 
 findet am Sonntag, 13. November, 
18.08 Uhr in der Reithalle Wenkenhof 
statt. Am Flügel begleitet von Virginia 
Breitenstein, singen Jo Künzle (Bass 
Bariton), Léonie Renaud (Sopran), 
 Raphael Wittmer (Tenor) und Alexan­
dra Hebart (Mezzosporan). Der Vor­
verkauf ist nun eröffnet.

Karten zu Fr. 33.– (Studenten Fr. 
20.–) sind erhältlich bei der Infothek 
Riehen (Baselstrasse 43, Riehen, Te­
lefon 061 641 40 70), Raiffeisenbank 
Riehen  (Baselstrasse 56, Telefon 061 
226 27 77), Bider & Tanner mit Musik 
Wyler (Aeschenvorstadt 2, Basel, Te­
lefon 061 206 99 96) und Aids­Hilfe 
beider Basel (Clarastrasse 4, Basel, 
 Telefon 061 685 25 00). Der Erlös der 
Veranstaltung geht an die Aids­Hilfe 
beider Basel.

Bands Reding Street engagiert sich für Fukushima­Opfer

Benefizkonzert im Hirschi

Hirzen Pavillon David Pia präsentiert neues Kammermusik­Happening

Nachwuchsförderung im Hirzen
rz. Demnächst findet auf dem Bäum­
lihofgut ein herbstliches Hauskon­
zert­Wochenende statt, das eine in­
teressante Gelegenheit bietet, die 
künstlerische Arbeit der Musikerper­
sönlichkeit David Pia kennenzu­
lernen. Der 29­jährige in Basel aufge­
wachsene Cellist hat für seine neue 
Musikveranstaltung im Sinne des 
Konzepts «Nachwuchs & Nostalgie» 
zwei spannende Kammermusikaben­
de vorbereitet. Zum einen konzertiert 
er mit den grossartigen Nachwuchs­
Streicherinnen Yun Wu (Viola) und 
Naomi Tolksdorf (Violine), zum an­
deren führt er die Gäste zu einem 
 Klaviertriokonzert vom April 2005 im 
Wildt’schen Haus in Basel zurück, das 
zu Beginn seiner Karriere von grosser 
Bedeutung war. Natürlich wurden zu 
diesem nostalgischen Auftritt die 
 damaligen Mitmusiker Andrej Bielow 
(Violine) und Sergey Kuznetsov (Kla­
vier) eingeladen. 

David Pia, Enkel des bedeutenden 
Bach­Interpreten und Dirigenten Karl 
Richter, sammelte wichtige Erfahrun­
gen im Gustav­Mahler­Jugendorches­
ter, das seit 25 Jahren als Talentschmie­
de für europäische Musiker gilt. Pia 
spielte von 2005 bis 2008 im Orchester 
und erarbeitete als Solo cellist Werke 
der grossen Orchesterliteratur mit Di­
rigenten wie Claudio Abbado, Herbert 
Blomstedt und Franz Welser­Möst. Als 
Solist spielte er unter anderem mit dem 
Orchester der Gustav Mahler Akade­
mie, dem Berner Symphonieorchester 
und Andrey  Boreyko. Mit dem Münch­
ner Rundfunkorchester trat er als 
 Duo partner von Jazzsänger Bobby Mc­
Ferrin auf. 2003 wurde der junge Musi­
ker bei der Adam International Cello 
Competi tion in Neuseeland mit dem 
Zweiten Preis und der Auszeichnung 
Best Performance geehrt. 2007 ging er 
als Preisträger aus dem Internationa­

len Tschaikowsky­Wettbewerb in Mos­
kau hervor und wurde dort zusätzlich 
für die beste Interpretation des Auf­
tragswerkes prämiert.

In der zweitägigen Veranstaltung 
im Hirzen Pavillon werden unter der 
Leitung von David Pia das Streichtrio 
Divertimento Es­Dur von Wolfgang 
Amadeus Mozart und das Klavier­
quartett Nr. 1 op. 25 von Johannes 
Brahms sowie drei bekannte Klavier­
triowerke (All’ongarese Nr. 39 G­Dur 
von Joseph Haydn, Nr. 1 d­Moll von 
Friedrich Mendelssohn Bartholdy 
und Nr. 2 e­Moll von Dmitri Schosta­
kowitsch) gespielt. Die Laudatoren 
der ersten Produktion von «Nach­

wuchs & Nostalgie» sind am ersten 
Abend Sylwia Zytynska, Gründerin 
und Leiterin des Gare des Enfants 
 Basel, und am zweiten Abend Fran­
ziskus Theurillat, Geschäftsleiter des 
Sinfonieorchesters Basel.

«Nachwuchs & Nostalgie», Konzerte 
im Hirzen Pavillon, Bäumlihofstrasse 
303, Riehen. Donnerstag, 22. Septem­
ber, 19 Uhr: David Pia & Nachwuchs­
talente, Freitag, 23. September, 19 Uhr: 
Nostalgiekonzert von David Pia, Ein­
tritt 40 Franken zugunsten des Ensem­
ble­Förderprogramms, Abendkasse 30 
Minuten vor Konzertbeginn, Reservie­
rung: Telefon 061 606 80 96, E­Mail: 
kulturpflege@hirzenpavillon.ch

Blickt zurück und in die Zukunft des Nachwuchses: Cellist David Pia. Foto: zVg

Konzert Philharmonisches Orchester in der Dorfkirche

Kleine Nachtmusik am frühen Abend
rz. Am Samstag, 24. September, findet 
das Konzert des Philharmonischen 
Orchesters Riehen in der Dorfkirche 
statt. Veranstaltungsbeginn ist neu 
bereits um 19 Uhr, was zwei Vorteile 
mit sich bringt: Die Konzertbesuche­
rinnen und ­besucher kommen nicht 
zu spät nach Hause, und am traditio­
nellen Apéro nach dem Konzert kön­
nen Musizierende und Besucher län­
ger zusammen plaudern.

Ein vielseitiges und anspruchsvol­
les Programm wird geboten. Den Ein­
stieg bildet Wolfgang Amadeus Mo­
zarts «Kleine Nachtmusik» für 
Streicher. Die Melodie ist fast jeder­
mann vertraut, obwohl das Werk eher 
selten in Konzerten aufgeführt wird.  
Sie klingt kinderleicht und elegant; 
dies mit Geigenbogen und Fingern zu 
erreichen, erfordert allerdings eine 
präzise Spieltechnik. 

Weniger bekannt ist das lebhafte 
Konzert für Oboe und Orchester von 
Ludwig August Lebrun, ein Zeitgenos­
se von Mozart. Als Solist wirkt Rudolf 
Duthaler aus Bettingen, der mit dem 
Philharmonischen Orchester Riehen 
schon in etlichen Konzerten musiziert 
hat. Sein virtuoses und von feiner Mu­
sikalität geprägtes Spiel sollte man 
sich nicht entgehen lassen.

Zum Abschluss wird die «Unvoll­
endete Sinfonie» von Schubert erklin­
gen. Unvollendet in der Form, weil sie 
aus zwei Sätzen besteht, währenddem 
die klassische Sinfonie immer vier 
Sätze aufweist. Die tiefgründigen, 

emotional vielschichtigen Stimmun­
gen der Musik machen die «Unvollen­
dete» jedenfalls zu einem vollendeten 
Meisterwerk. 

Konzert Philharmonisches Orches­
ter Riehen, Samstag 24. September, 
19 Uhr, Dorfkirche Riehen, Eintritt 
25 Franken, Jugendliche bis 16 Jahre 
10 Franken, Plätze unnummeriert, 
Türöffnung 18.30 Uhr, Vorverkauf 
bei der Infothek Riehen, Telefon 061 
641 40 70.

Der Bettinger Oboist Rudolf Dutha-
ler spielt einen Solopart. Foto: zVg

Konzerte Studienchor Leimental und Sinfonietta

Zwei Konzerte der besonderen Art

ph. Der Studienchor Leimental und 
das Orchester Basel Sinfonietta wid­
men ihre kommenden Konzerte dem 
tschechischen Komponisten Antonín 
Dvořák. Von ihm schwärmte einst Jo­
hannes Brahms: «Der Kerl hat mehr 
Ideen als wir alle!» Tatsächlich konnte 
sich Dvořák nicht über mangelnden 
Erfolg beklagen.

Unter der Leitung von Sebastian 
Goll erklingt zu Beginn der Konzerte 
der Psalm 149 in der tschechischen 
 Originalfassung, danach die Messe in 
D­Dur und zum Abschluss das gloriose 
Te Deum. Die drei Werke erlauben ein 
genussvolles Eintauchen in Dvořáks 
wundervolle spätromantische Musik, 
die voller Kraft und Sinnesreichtum ist.

Jeweils eine Stunde vor Konzertbe­
ginn stellt der Musikwissenschaftler 
Dominik Sackmann zusammen mit 
der Basel Sinfonietta und dem Studien­

Sebastian Goll wird den Studienchor Leimental dirigieren. Foto: zVg

chor Leimental die Werke vor. Eben­
falls erscheint ein 48­seitiges infor­
matives Konzertheft, welches gratis 
abgegeben wird. Die Konzerte in 
Maria stein und in Basel dürften so si­
cher zu einem denkwürdigen Erlebnis 
werden, ihr Besuch sei wärmstens 
empfohlen.

Konzerte des Studienchors Leimen­
tal und des Orchesters Basel Sinfonietta 
am Freitag, 23. September, und Sonn­
tag, 25. September.
Freitag, 23. September, in der Basilika 
Mariastein. Konzerteinführung um 19 
Uhr, Konzertbeginn um 20 Uhr.
Sonntag, 25. September, in der Martins­
kirche Basel. Konzerteinführung um 17 
Uhr, Konzertbeginn um 18 Uhr.
Vorverkauf im Kulturhaus Bider & 
 Tanner mit Musik Wyler (Tel. 061 206 99 
96) oder in der Basellandschaftlichen 
Kantonalbank im Coop in Oberwil.

Verlosung 3 x 2 Tickets
Wir haben 3 x 2 Tickets für die beiden 
Konzerte in Basel und Mariastein. 
 Gewinnen ist einfach: Mail oder Post­
karte mit dem Stichwort «Studien­
chor» genügt. Bitte geben Sie an, für 
welches Datum Sie Tickets gewinnen 
möchten. Einsendeschluss ist Diens­
tag, der 20. September. 

Unsere Adresse: Riehener Zeitung, 
Schopfgässchen 8, 4125 Riehen oder 
redaktion@riehener­zeitung.ch.

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Wir wünschen allen Teilnehmern 
viel Glück.
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Im Rankhof 8/10 in Basel
vermieten wir nach Vereinbarung

11/2-Zimmer-Alterswohnungen 
im EG und 1. OG
WZ/SZ Parkettboden, sep. Küche, 
 Dusche/WC, Balkon, Kellerabteil, 
Wohnfläche 40 m2

Mietzins Fr. 906.– bzw. Fr. 917.– 
inkl. NK
Mittagstisch in der Alterssiedlung 
von Montag bis Freitag vorhanden. 
Die Siedlung befindet sich im Grünen 
Nähe Rhein. Bushaltestelle direkt 
vor dem Haus.

Weitere Auskunft erteilt Ihnen 
gerne die Siedlungsleiterin 
Frau A. Armbruster, Tel. 061 206 44 10

Besuchen Sie uns auf unserer Home-
page: www.alterssiedlungen-bs.ch

Christoph Merian Stiftung | Immobilien 
St. Alban-Vorstadt 5 | CH-4002 Basel | 
www.merianstiftung.ch |

RZ024670

Zu vermieten nach 
 Vereinbarung in Riehen
Wasserstelzenweg 60

Garage
Mietzins Fr. 168.–

Telefon 061 601 31 85
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Zu vermieten per 1. Dezember 
oder nach Vereinbarung Nähe 
 Dorfzentrum Riehen, an sonniger, 
sehr ruhiger Lage, schöne

4-Zimmer-Wohnung
2. Stock, ohne Lift, 102 m2, 2 Balkone,
moderne Küche, Bad/WC + Dusche/
WC, ideal für bis zu 3 Personen.

Mietzins Fr. 1900.– zuzügl. NK.

Anfragen an: P. Seiler, 079 294 85 37
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HIMMLISCHES WOHNEN 
 

An ruhiger und schöner Wohnlage 
in Riehen vermieten wir per 1.11. 
eine exklusive, traumhafte 
 

7  -Zimmer Dachwohnung 
(ca. 271 m

2  
Wohnfläche)

  

 
- Sehr hoher Ausbaustandard 
- Wohnzimmer mit Cheminée 
- Moderne Einbauküche, Essplatz  
- Ein Bad/DU/WC und zwei DU/WC 
- Eigene Waschmaschine / Tumbler 
- Fünf Schlafzimmer mit Parkett   
- Zwei sonnige Terrassen 
- Lift direkt bis in die Wohnung 
 
Mietzins exkl. NK CHF 4’400.- 
Autoeinstellplatz CHF 150.-  
 
Auskunft /Besichtigung: 
Felderpartner AG 
Tel. 061 225 18 00 

An ruhiger und schöner Wohnlage 
an der Morystrasse 60 in Riehen
vermieten wir sonnige, grosszügige 
und frisch renovierte

4-Zimmer-Wohnung (ca. 134 m2)
2. OG
Neue Einbauküche, neues Bad/WC 
und sep. Dusche/WC, Parkettboden, 
Balkon mit wunderschöner Aussicht, 
Lift, Kellerabteil
Mietzins CHF 3’200.– inkl. HNK
Auskunft / Besichtigung:
Felderpartner AG, Tel. 061 225 18 00 R

Z
0

0
3

_7
3

6
7

7
7

R
Z

02
4

6
6

6

GESUCHT
Riehener Familie sucht für Eigen­
bedarf und/oder als Investition:

MFH/EFH/Baugrund-
stück/Wohnung
(Dach oder mit Garten)
zu kaufen im Niederholzquartier oder 
in Umgebung, schnelle und diskrete 
Abwicklung ist garantiert.
Telefon *079 455 86 64
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Auf Strassen ...
  

 ... in Pärken und weiteren Bereichen der Allmend 
mitarbeiten können Sie ab 1. Dezember 2011 oder 
nach Vereinbarung in der Abteilung Werkdienste 
als

_Chauffeur/Chauffeuse in Verbindung mit 
handwerklicher Tätigkeit 
  

 Aufgabenbereich: 
• Sicherstellen der Einsatzbereitschaft der gemeinde-

eigenen Lastwagen als Chauffeur/Chauffeuse 
• Unterhalt und Instandstellung von Verkehrswegen, 

Spielplätzen und sonstigen Anlagen  
• Verschiedene Tätigkeiten für die Belange der Ge-

meinde und der Bevölkerung 
• Mithilfe beim Winterdienst 

 Voraussetzungen: 
• Robuste und belastbare Persönlichkeit mit bau-

handwerklichem Berufsabschluss 
• Führerausweis Kat. C mit Fähigkeitsausweis 
• Bereitschaft für Arbeitseinsätze ausserhalb der Nor-

malarbeitszeit, in der Nacht und an Wochenenden 
• Gute Deutschkenntnisse  

 Diese Stelle bietet einer verantwortungsbewussten 
Person ein lebhaftes Wirkungsfeld in einem öffent-
lichen Dienstleistungsbetrieb. Wir freuen uns auf 
Ihre Bewerbung an die Gemeindeverwaltung Rie-
hen, Frau Susanne Spettel, Leiterin Personelles, 
Wettsteinstrasse 1, 4125 Riehen 1. 

 Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne: 
Herr Fredi Hammann, Leiter Regiegruppe, 
Tel. 061 645 60 76. 
Besuchen Sie uns auf www.riehen.ch. 
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Als Drehscheibe ...               
   

  ... können Sie ab 1. Januar 2012 oder nach Verein-
barung in der Sozialhilfe wirken. Aufgrund einer 
internen Reorganisation suchen wir eine/n 

   

_ Sachbearbeiter/in Sozialhilfe (70%)
   

  Aufgabenbereich: 

  • Allgemeine Sekretariatsarbeiten (Korrespondenz, 
Beantwortung telefonischer Anfragen, Vorbereiten 
des Zahlungsverkehrs, Protokollführung). 

• Erste Abklärung betreffend Unterstützungsbe-
rechtigung, Beschaffung von notwendigen Unter-
lagen, Dossiereröffnung, Terminverwaltung. 

• Erstellen von Statistiken, Meldungen und Abrech-
nungen gemäss Zuständigkeitsgesetz. 

   

  Voraussetzungen: 

  • 3-jährige kaufmännische Berufsbildung  

• Mehrjährige Erfahrung im sozialen Bereich 

• Sehr gute PC-Kenntnisse (Word, Excel) 

• Einfühlungsvermögen, rasche Auffassungsgabe, 
selbständige und effiziente Arbeitsweise, Sozial-
kompetenz, Belastbarkeit, Freude am Umgang mit 
Menschen aus unterschiedlichen Kulturen. 

   

  Diese Funktion bietet einer gefestigten Persönlichkeit 
eine selbständige Aufgabe mit fortschrittlichen Ar-
beitsbedingungen. Wir freuen uns auf Ihre Bewer-
bung bis am 30.9.2011 an die Gemeindeverwaltung 
Riehen, Frau Susanne Spettel, Leiterin Personelles, 
Wettsteinstrasse 1, Postfach, 4125 Riehen.  

   

  Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne: 
Herr Ruedi Illes, Leiter Sozialhilfe, Tel. 061 646 81 35
Besuchen Sie uns auch auf www.riehen.ch. 
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Eidg. dipl.

Landschaftsgärtner
aus Bettingen empfiehlt sich 
für sämtliche Gartenarbeiten

Telefon 076 370 50 91 R
Z
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6
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Betreuung: Ich bin aus Inzlingen und suche 
in Riehen eine neue betreuerische Aufgabe.
Ich habe eine alte Dame und Ihr Hündchen 

gepflegt, das war eine sehr schöne 
 Erfahrung. Referenzen.

A. Schulze, Tel. 0049 1522 2 79 88 85 R
Z
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Erfahrene Haushaltshilfe
sucht per 1. November 
in Riehen und Umgebung eine 
50- bis 60%-Stelle, vormittags

Telefon 0049 17014 77 412 R
Z
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6
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Zu vermieten zur Dauermiete 
per sofort in 3713 Reichenbach 
im schönen Berneroberland

grosse, möblierte
2- bis 3-Zimmer-Wohnung
in Bauernhaus, an sonniger,
ruhiger Lage.
Tel. 033 676 21 57, Handy 076 376 21 57

Karin Breyer
Wandern mit dem GA und dem Halbtaxabonnement
Band 2: Burgen und Schlösser 
152 Seiten, durchgehend farbig bebildert, kartoniert 
CHF 29.80
ISBN 978-3-7245-1701-6

Wandervorschläge 
für Entdecker, Abenteurer und Geniesser

Erhältlich im Buchhandel oder unter www.reinhardt.ch.

Edgar Hummel
Streckenwanderungen im Dreiland 
180 Seiten, durchgehend farbig bebildert, kartoniert
CHF 29.80
ISBN 978-3-7245-1703-0

Daniel Küry  
Wanderungen zur Tierwelt der Region Basel 
132 Seiten, durchgehend farbig bebildert, kartoniert
CHF 29.80
ISBN 978-3-7245-1678-1

Kaja Baumann, Christian Käsermann
Ausfl üge an Schweizer Seen und Flüssen
140 Seiten, durchgehend farbig bebildert, kartoniert
CHF 29.80
ISBN 978-3-7245-1702-3

Lukas Müller, Josef Zimmermann 
Freizeit, Spass und Abenteuer
Erlebnisparks und Abenteuerorte in der Schweiz 
140 Seiten, durchgehend farbig bebildert, kartoniert
CHF 29.80
ISBN 978-3-7245-1493-0

	 Werben	Sie	gezielt
	 Werben	Sie	erfolgreich:

Werben	Sie	in	der	Riehener	Zeitung!
Telefonisch, schriftlich, auch per Fax …

… nehmen wir gerne Ihre  Inserateaufträge entgegen.

Telefon 061 645 10 00           Fax 061 645 10 10
E-Mail inserate@riehener-zeitung.ch



Reklameteil

Danke, dass Sie trotz 

des tiefen Eurokurses 

bei uns einkaufen 

 

 

Danke, dass Sie trotz 

des tiefen Eurokurses 

bei uns einkaufen 
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Bettingen

Im Kaiser, P 1156, 2'624 m². Eigentum 
bisher: Alexander Wilhelm Müller, in 
Bettingen. Eigentum nun: Bürgerge-
meinde Bettingen.

Riehen

Seidenmannweg 44, S F P 1287, 
257,5 m², Wohnhaus und Garten- 
haus. Eigentum bisher: Lotte Kreider, 
in Riehen. Eigentum nun: Markus 
Brack und Claudia Brack, beide in Rie-
hen.

Steingrubenweg 93, 95, 97, Hunger-
bachweg 32, 34, 36, S F MEP 47-11-5 (= 
1/14 an StWEP 47-11 = 78/1000 an BRP 
47, 2 Einfamilienhäuser, 4 Mehrfami-
lienhäuser, Autoeinstellhalle). Eigen-
tum bisher: Pensionskasse Basel- 
Stadt, in Basel. Eigentum nun: Elsbeth 
Schudel und Alexander Schudel, beide 
in Riehen.

Bäumlihofstrasse 381, 383, 385, 387, 
389, 391, 393, 395, S C StWEP 11-5 (= 
15/1000 an P 11, 7'028,5 m², 8 Wohn-
häuser, Autoeinstellhalle). Eigentum 
bisher: Bruno Freschi und Rachel Fre-
schi, beide in Riehen. Eigentum nun: 
Andrea Auer, in Basel.

Im finstern Boden 22, S D P 2399, 230,5 
m², Wohnhaus. Eigentum bisher: 
Ernst Lacher, in Riehen, Angela La-
cher, in Aesch BL, und Pia Lacher, in 
Langenthal BE. Eigentum nun: Domi-
nique Reinau und Christine Reinau, 
beide in Basel.

Grenzacherweg 65, S D P 1042, 846 m², 
Wohnhaus, Garagegebäude. Eigen-
tum bisher: Ursula Frick Albrecht, in 
Riehen, Heinrich Frick, in Luzern, und 
Heinrich Frick, in Riehen. Eigentum 
nun: Peppina Plattner und Gian-Kas-
per Plattner, beide in Riehen.

Erlensträsschen, Hutzlenweg, S B P 
829, 2'244 m ². Eigentum bisher: Elisa-
beth Böhme, in Basel. Eigentum nun: 
Markus Christoph Fischer, in Riehen.

Baupublikationen

Bettingen

Neu-, Um- und Anbau
Hauptstrasse 82, 
Sekt. B, Parz. 62
 
Projekt: 
Verglasung Balkon 1. Obergeschoss, 
Nord-Ostseite

Bauherrschaft: 
Derecskei Eva und Attila, Hauptstras-
se 82, 4126 Bettingen

verantwortlich: 
Fa. Wintergarten-Land, In der Teich-
matt 2a, 79689 Maulburg

Hauptstrasse 82, 
Sekt. B, Parz. 62

Projekt: 
Verglasung Balkon Erdgeschoss, 
Nord-Ostseite

Bauherrschaft: 
Bühler Monika, Hauptstrasse 82, 4126 
Bettingen

verantwortlich: 
Fa. Wintergarten-Land, In der Teich-
matt 2a, 79689 Maulburg

Einwendungen gegen diese Bauvor-
haben, mit denen geltend gemacht 
wird, dass öffentlich- rechtliche Vor-
schriften nicht eingehalten werden, 
sind dem Bauinspektorat schriftlich 
und begründet im Doppel bis spätes-
tens am 14. Oktober 2011 einzurei-
chen.

Allfällige Einsprachen werden gleich-
zeitig mit dem Bauentscheid beant-
wortet.

Basel, 14. September 2011

Bauinspektorat

zivilstand

Todesfälle Riehen

Frick-Näf, Heinrich Walter Werner, 
geb.1921, von Zürich ZH, in Riehen, 
Inzlingerstrasse 230.

Widmann-Theiler, Evelyne Marie 
Louise, geb. 1938, von Rorschach SG, 
in Riehen, Bäumlihofstrasse 390.

Geburten Riehen

Peikert, Sophia Annabelle, Tochter 
der Peikert, Michelle Simone, von Su-
miswald BE, in Riehen.

De la Cruz, Anthony Carlos, Sohn 
der De la Cruz,Yulissa Maria, aus der 
Dominikanischen Republik, in Rie-
hen.

Kantonsblatt

Andreas Cenci, Cenci Sport
(Schmiedgasse 23/Webergässchen 4)

«Aufgrund der aktu-
ellen Währungstur-
bulenzen hat sich das 
Konsumverhalten ext-
rem verändert. Mit 
 unserem kompetenten 
und freundlichen 

Team und dem vielseitigen Angebot 
konnten wir die Währungsdifferenzen 
nicht mehr  abfedern. 

Die von unseren Lieferanten erhalte-
nen Reduktionen geben wir unseren 
Kunden mit dem Euro-Bonus vollum-
fänglich weiter. Dies beträgt bei Esprit 
und Jack Wolfskin 20%. Die neue Herbst-
ware der anderen Marken werden lau-
fend angepasst. Zusätzlich profitieren 
unsere treuen Kunden mit der Member-
card von 10% Rückvergütungen.»

loKales Gewerbe Auf die schwierige Wirtschaftslage wird an allen Fronten reagiert

Gemeinsam gegen die Bedrohung

«Mit einem Lächeln, nicht mit erhobenem Zeigefinger» machte der Gewerbeverband Basel-Stadt (hier Direktor Peter 
 Malama) die Einkaufstouristen auf die schwierige Lage des Schweizer Detailhandels aufmerksam. Foto: Toprak Yerguz

Interpellationen im Einwoh-
nerrat, Sonderrabatte in den 
Läden, Aktionen auf der Stras-
se: Die aktuelle Wirtschafts-
lage zwingt die Benachteilig-
ten zum Handeln.

Toprak Yerguz

Die Szene spielte sich am Zollübergang 
Lörracherstrasse in Riehen ab: Am 
 vergangenen Samstag standen Vertre-
ter des Gewerbeverbands Basel-Stadt, 
 unterstützt von Vorstandsmitgliedern 
der Vereinigung Riehener Dorfge-
schäfte (VRD) und Riehener und Basler 
Gewerbetreibenden und Ladeninha-
bern neben der langen Autoschlange, 
die von Einkaufstouristen gebildet 
wird, und verteilten Flyer. «Wir vermis-
sen Dich» stand darauf. Das ist an die 
Schweizer Kundschaft gerichtet und 
auch so gemeint, denn: Der Ein-
kaufstourismus hat starke Auswirkun-
gen auf die Umsatzzahlen – auf beiden 
Seiten der Grenze.

Auf der Strasse
Der Handelsverband Südbaden hat 

vor einer Woche die neuesten Zahlen 
veröffentlicht und darin gleich ein 
ganzes Kapitel den Schweizer Nach-
barn gewidmet. «Besonders geprägt 
sind die Zahlen in Südbaden durch den 
Einfluss der Schweizer Kunden», steht 
in den Unterlagen.

Die Wirtschaftsentwicklung wies 
im Hochrheingebiet ein Plus von 13,1 
Prozent im Schnitt auf. «Die Steigerung 
bei den Umsätzen mit Schweizer Kun-
den sind beträchtlich und überwie-
gend im zweistelligen Bereich», heisst 
es und weiter: «Die Spanne geht bis zu 
60 Prozent Umsatzplus, in  Einzelfällen 
sogar noch darüber.» In grenznahen 
Geschäften werden bis zu 55 Prozent 
des gesamten Umsatzes von Schwei-
zern beigetragen.

Diese Kunden versucht man dies-
seits der Grenze zurückzugewinnen. 
Mit der Sensibilierungsaktion möchte 
der Gewerbeverband darauf aufmerk-
sam machen, dass Arbeitsplätze, 
Lehrlingsplätze, letztlich auch der 
 eigene Lohn auf dem Spiel stehen. 
 Dabei wissen die Vertreter des Ge-
werbes durchaus, dass sich die Kun-
den in einem freien Markt befinden. 
«Wir wollen nicht mit dem erhobenen 
Zeigefinger mahnen», sagte Marcel 
Schweizer, Präsident des Gewerbe-

verbands Basel-Stadt, «sondern mit 
einem Lächeln freundlich auf die 
Konsequenzen der Kaufkraftabwan-
derung hinweisen.»

Im Dorf
Zu den im Bericht des Handelsver-

bands Südbaden erwähnten «beson-
ders betroffenen Branchen» zählen die 
Kleiderläden. Sie verzeichnen auf 
deutscher Seite Traumumsätze. Umge-
kehrt leidet diesseits der Grenze die 
gleiche Branche besonders schwer. «Je 
näher zur Grenze, umso schwieriger ist 
es», sagte Peter Malama, Direktor des 
Gewerbeverbands Basel-Stadt.

Eine Einschätzung, die im Dorf ge-
teilt wird. In vielen Läden beklagt man 
dramatische Umsatzeinbrüche (siehe 
Kästen). Dietlind Ballmann, Inhaberin 
von «La Nuance» am Winkelgässchen 
5, meint: «Bedingt durch den schwa-
chen Eurokurs, fast täglich von den 
Medien kommuniziert, wurden den 
Schweizer Konsumenten die eklatan-
ten Preisunterschiede zwischen dem 
hiesigen und dem grenznahen Markt 
so richtig ins Bewusstsein gerückt. 
Und zwar so sehr, dass auch bis anhin 

dem hiesigen Markt treue Kundschaft 
den Weg über die Grenze nahm.» Es 
seien nicht nur Schweizer Kunden, die 
fehlen, sondern auch deutsche: «Unse-
re grenznahen Nachbarn kommen 
nicht mehr in die Läden. Sie können 
sich schlicht den hohen Franken nicht 
mehr leisten.»

Wie viele andere auch gibt Ball-
mann Währungswechsel weiter, um 
die Kundschaft zu halten: «Wir haben 
die Einstandspreise der Waren bei Lie-
ferung aus den EU-Ländern tag täglich 
dem aktuellen Wechselkurs angepasst. 
Zudem bieten wir diese Waren zu Prei-
sen an, die unter den Preisempfehlun-
gen unserer Lieferanten liegen. Der 
Wechselkursgewinn wird in vollem 
Umfang an unsere Kunden weitergege-
ben. Im Monat September gewähren 
wir 20% Rabatt auf Boss-Herrenbeklei-
dung. Was dann weiter geschieht, 
hängt von den Entwicklungen am 
Markt ab.»

Im Einwohnerrat
Unterdessen wurden auch die ers-

ten Riehener Parlamentarier aktiv. In 
ähnlich formulierten und unabhängig 

voneinander eingereichten Interpella-
tionen wollen Einwohnerrätin Silvia 
Schweizer (FDP) und Einwohnerrat 
Rolf Brüderlin (LDP) vom Gemeinderat 
wissen, ob und wie die Gemeinde den 
Riehener Geschäften helfen kann.

«Aufgrund der Kaufkraftabwan-
derung ist die Existenz einiger Be-
triebe gefährdet», schreibt Schweizer 
und fragt nach Massnahmen, welche 
dem «Riehener Detailhandel sofort 
 eine Entlastung in dieser schwierigen 
Situa tion bringen würde.» Brüderlin 
bittet darüber hinaus den Gemeinde-
rat zu beantworten, wie die «bisher 
nicht wahrnehmbare Wirtschaftsför-
derung für die Geschäfte aktiv werden 
kann». Die Interpellationen werden in 
der nächsten Einwohnerratssitzung 
vom 28. September beantwortet.

Für die Ladeninhaber muss bald-
möglichst eine Besserung eintreten. 
Sie hoffen, dass die Kundschaft bald 
zurückkehrt. Dietlind Ballmann sagt: 
«Wir hoffen, dass unsere Massnahmen 
von der Schweizer Kundschaft ge-
schätzt werden und wir sie wieder 
kompetent, freundlich und aufmerk-
sam bedienen können.»

Heidi Sutter, 
«Backyard Fashion»
(im Singeisenhof)

«Es sind die treuen 
Stammkunden, die im 
Moment zu uns kom-
men. Es finden auch 
einige Gäste aus der 
Fondation Beyeler den 
Weg zu uns, wenn sie 

zu ihrem Auto im Parking beim Sing-
eisenhof gehen.

Auf die derzeitige Situation habe 
ich mit Währungsrabatten von 20% re-
agiert, die ich der Kundschaft weiter-
gebe. Lieferanten, die die Währungs-
differenzen nicht weitergeben, habe ich 
aus dem Sortiment gekippt.

Als Ladeninhaberin versuche ich zu-
dem, mich von der Konkurrenz mit ei-
nem guten Dienstleistungsangebot wie 
persönlicher Beratung und kompeten-
tem Änderungsservice abzuheben.»

Hansruedi Bärtschi und 
Rita Haupt, Store 51
(Baselstrasse 51)

«Es trifft zu, dass auch 
bei uns die wirtschaft-
liche Situation spürbar 
ist. Seit der Euro-Krise 
kommen kaum noch 
Kunden aus der badi-
schen Nachbarschaft. 

Ebenso spüren wir einen deutlichen 
Rückgang der Riehener Kundschaft. Ob-
wohl wir unsere Umsatzzahlen bis im 
Juli noch etwa auf dem Niveau des Vor-
jahres halten konnten, gingen diese im 
August um mehr als 50% zurück. Im lau-
fenden Monat sieht es auch nicht viel 
besser aus. Preisreduktionen unserer 
Lieferanten geben wir direkt an die 
Kundschaft weiter.»

Freitag, 16. September 2011 Nr. 37  Riehener Zeitung 11



Der Handels- und 
Gewerbe verein 
Riehen
feiert dieses Jahr 
das 25-jährige  
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Vereinigung Riehener Dorfgeschäfte
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 
 



 






 




 



  



 









 






   
 

  





 




 
 





Weitere Informationen:
www.pro-riehen.ch
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Optik-Fachgeschäft bei Ihnen zu Hause

RZ024580

M. Rünger
MRT Treuhand

Inzlingerstrasse 45, Riehen
Telefon 061 645 90 90
Fax 061 645 90 99 R

Z
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4
4
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Gegend Basel- und Oberdorfstrasse

1

5

BKB-Riehen Dorf  
Schmiedgasse 2, Tel. 061 266 27 33

www.bkb.ch
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Sonja Graf Telefon
Podologin	 061	641	60	60
Schmiedgasse	7,	CH-4125	Riehen

Mitglied Schweizerischer Podologen-Verband SPV

PODOLOGIE - PRAXIS
Schmerzende Füsse? Wir helfen Ihnen gerne.
Med. Fusspflege/Podologie – Fussberatung
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B. Meyer
Baselstrasse 70 Tel. 061 601 89 89
CH-4125 Riehen Fax. 061 601 89 88

RZ024426

3
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FONDATION BEYELER
Baselstrasse 101
CH-4125 Riehen / Basel
Tel. +41 (0)61 645 97 00
Fax +41 (0)61 645 97 19
E-Mail: info@fondationbeyeler.ch R

Z
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4
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2

18

Katrin Mathyer
Drogistin, Kosmetikerin und Diplom Massage

Gesundheitszentrum Riehen, Schützengasse 37
    Tel. 076 284 83 69
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RZ024249 14
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Logo-Haus AG
Elektrotechnische 
Unternehmung
Spitalweg 3  
4125 Riehen
Tel. 061 641 25 25
www.logo-haus.chRZ024248

11

11

 

 

 
 

Schützengasse 51, 4125 Riehen 
Tel. 061 645 4545 

www.diakonissen-riehen.ch R
Z
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Andreas 
Wenk

Pflanzenverkauf und Beratung:
4125 Riehen, Oberdorfstrasse 57
Telefon 061 641 25 42, Fax 061 641 63 10 R

Z
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physiotherapie IN CORPORE
Monica Gysin-Schibli 
Christiane Römer
Schützengasse 5, 4125 Riehen
Telefon 061 643 11 33
Fax 061 643 11 34
info@incorpore.ch, www.incorpore.ch

R
Z

02
4

6
0

4

12

13

Restaurant
Sängerstübli
Oberdorfstrasse 2, 4125 Riehen

Haus-Metzgete
Freitag, 17. bis

Sonntag, 19. November 2006
Gerne nehmen wir

Ihre Reservation entgegen.
Familie Kasa

und das Sängerstübli-Team

RZ012744

Restaurant
Sängerstübli
Oberdorfstrasse 2, 
4125 Riehen

Tel. 061 641 11 39
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Wand- und Bodenbeläge – Mosaiken

Lergenmüller AG
Oberdorfstrasse 10, 4125 Riehen
Telefon 061 641 17 54
Telefax 061 641 21 67
lergenmueller@bluewin.ch
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R. Soder
Baugeschäft AG

Oberdorfstrasse 10, Postfach 108, 
4125 Riehen 1
Telefon 061 641 03 30
Telefax 061 641 21 67
soderbau@bluewin.ch R
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RIEHEN-BETTINGEN

Oberdorfstrasse 21/113, 4125 Riehen
Tel. 061 645 95 00, Fax 061 645 95 05
E-Mail: info@spitexriehenbettingen.ch

pantone

cmyk

rgb

graustufe

Bestens betreut in  
gewohnter Umgebung. 
Mitten im Leben. 
www.spitex.ch 
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Ihr Schreiner für alle Fälle

B
+ S

Bammerlin +
Schaufelberger

Riehen
Davidsgässchen 6
Telefon 061 641 22 80
Fax 061 641 06 50
E-Mail info@bs-schreiner.ch

Innenausbau
Bauschreinerei
Möbelrestaurierungen
Kundenschreiner
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Bäumligasse 12, 4125 Riehen
Tel. +41 61 643 02 60, Fax +41 61 643 02 66

info@marcel-schweizer.ch
www.marcel-schweizer.ch
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Querfl öte
Kinderquerfl öte 
Blockfl öte

Irena Waldmeier
Gänshaldenweg 6
4125 Riehen

für Kinder und Erwachsene

Tel. 061 641 10 68
irena.waldmeier@
bluewin.ch

Irena Waldmeier Tel. 061 641 10 68
Gänshaldenweg 6 irena.waldmeier@
4125 Riehen sunrise.ch

Querflöte
Kinderquerflöte
Blockflöte
für Kinder und Erwachsene

Querflöte
Kinderquerflöte
Blockflöte
für Kinder und Erwachsene
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Service und Reparatur aller Marken
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Michael Lück | Lektorat & Korrektorat
Sternengasse 3,  4125 Riehen

Tel.    061 701 66 04
Natel 078 910 31 63
E-Mail: michael.lueck@bluewin.ch
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Gemeindeverwaltung
Wettsteinstrasse 1, 4125 Riehen
Tel. 061 646 81 11, Fax 061 646 81 24
E-Mail: gemeinde.riehen@riehen.ch
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Büro: Bosenhaldenweg 1, Riehen
Werkstatt: Mohrhaldenstrasse 33, Riehen R

Z
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Beatrice Maddaluno-Meyer
Baselstrasse 45, 4125 Riehen

Tel. 061 641 06 06, Fax 061 641 58 78
www.belfiore.ch R
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Gegend Schmiedgasse

27

Nail & Wellness 
Center Riehen

Schmiedgasse 31
4125 Riehen

Tel. 061 641 30 60 / 079 414 08 72
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Hausbrauerei
Zur grünen Amsel

Amsel-Bräu
Schmiedgasse 30
www.s30.ch / 079 534 30 10 R
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32
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Papeterie Wetzel
Inh. J. & I. Blattner
Schmiedgasse 14, 4125 Riehen

Bürobedarf, Zeichenmaterial,
Geschenk- und Bastelboutique
Copy Shop
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in movimento Fitness für Frauen
Schmiedgasse 8, 4125 Riehen
Tel. 061 641 43 11

info@in-movimento-fitness.com
www.in-movimento-fitness.com

Zora Rudic, Fitnesstrainerin
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Riegler     Riegler     Riegler     Riegler     Riegler
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Riegler     Riegler     Riegler     Riegler     Riegler

Vorhänge – Polstermöbel
Polsteratelier– Teppiche
Bettwaren – Geschenkartikel

Inneneinrichtungen 
Schmiedgasse 8, Riehen

Tel. 061 641 01 24 R
Z
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100% Natura-Qualität
Schmiedgasse 10, Riehen

Telefon 061 643 07 77

DELIKATESSEN
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Nähatelier und Wolle Center

Karababa Hüsniye
Schmiedgasse 23
4125 Riehen
Tel. 061 641 00 11 R
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Wir beraten Sie gerne.
 

Wir werden nicht ruhen©
 U

BS
 2

01
1.
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UBS AG, Baselstrasse 48, 4125 Riehen
Tel. 061-645 21 21
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IHR ELEKTRO- 
PARTNER VOR ORT

K. Schweizer AG
Baselstrasse 49, 4125 Riehen
Tel. 061 645 96 60
www.ksag.ch
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Baselstrasse 51, 4125 Riehen
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Micaela Oestreicher
Schmiedgasse 36, 4125 Riehen
Telefon 061 641 08 32, Mobil 076 372 15 56
micaela.oestreicher@yahoo.com

vintage/new and 2nd hand clothing
Accessoires
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R A H M E N
Susanne Rudolf

Einrahmungen – Vergoldungen 
Restaurierungen – Spiegel
Schmiedgasse 36, 4125 Riehen
Telefon 061 641 12 30 R

Z
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Praxis für Atemtherapie

Irmgard Haupt 
Diplomierte Atempädagogin (AFA)
Baselstrasse 57 
4125 Riehen
Telefon 061 641 56 65
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Geschäftstelle Riehen
Baselstrasse 56, 4125 Riehen
Tel. 061 226 27 77
riehen@raiffeisen.ch
ww.raiffeisen.ch/basel R
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Praxis für klassische Homöopathie

Ursula Balmer
Baselstrasse 57, 4125 Riehen

Telefon 061 641 57 70
E-Mail: u.balmer@bluewin.ch
www.praxis-balmer.ch R
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KINETIC© 
Gym & Fitness 
 
	
  +41 61 641 51 65 
www.kineticgym.ch 
Baselstrasse 60, 4125 Riehen   
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KINETIC© 
Physiotherapie & 

Kinderphysiotherapie 
	
  +41 61 641 51 65 

info@kineticgym.ch 
Baselstrasse 60, 4125 Riehen   
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Erlensträsschen 49c, 4125 Riehen
Tel./Fax 061 641 33 66
Mobil 078 748 27 97
www.kids-paradise.ch

Sabine
Albrecht
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Erlensträsschen 48

Bauspenglerei Sanitäre Anlagen
Flachdacharbeiten Kundendienst
Verkauf + Reparaturen   061 641 16 40

RZ02452743

Erich Meyer
Luftaufnahmen
Stülzerbühl 4A, D-79686 Hasel
Telefon +49 7762 3333
erich.meyer.luftaufnahmen@t-online.de
www.vogelperspektiven.de
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Schmiedgasse 14
4125 Riehen
Telefon 061 641 34 04
roessli.riehen@bluewin.chR
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Baselstrasse 67  .  4125 Riehen
T  061 641 54 55  .  F  061 641 30 02

www.its1world.ch
R
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Kinesiologie
Sonja Aeschbach

Telefon 061 641 18 28
www.aeschbach-kinesiologie.ch

Kinesiologie
Sonja Aeschbach

Telefon 061 641 18 28
www.aeschbach-kinesiologie.ch
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Gegend Riehen Dorf
La Tandure
P i z z a - E x P r E s s
für riehen und Bettingen

Ofenfrische Pizzas, döner-Kebap,  
Spaghetti & Salate 

061-641-641-0
M o n t a g s  g E s c h l o s s E n R
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Rössligasse 8, 4125 Riehen
Telefon 061 641 33 00
www.nillaudiovideo.ch R
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Bee's Vintage & 
Design
Rössligasse 9
4125 Riehen
Tel. 061 641 26 20
www.bee-s-vintage-
and-design.ch R
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Verein

FRAUENBIBLIOTHEK
RIEHEN

Rössligasse 9
offen Samstag 14–18 Uhr R
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    -Weltladen Riehen
Fair gehandelte, ökologisch vertretbare 
Lebensmittel und Handwerksprodukte
Rössligasse 12, 4125 Riehen
Tel. 061 641 30 01
Mo–Fr 14.00–18.30 Uhr, 
Mi+Fr 9.30–12.00 Uhr, Sa 9.00–16.00 Uhr
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C H R I S T O P H E R G U T
S T E I N B I L D H A U E R

Rössligasse 12
CH-4125 Riehen
Tel. 061 641 20 12, 078 649 96 11
christophergut@sunrise.ch
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ANNA K . . .
Boutique ANNA K . . . 
FIRST & SECONDHAND FASHION
Anna-Maria und Isabella Kössler
Rössligasse 18, Riehen, Tel. 061 641 20 75
Bruggweg 10, Dornach, Tel. 061 701 93 77
www.luxury-second-hand.com
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Wir bieten attraktive Hypotheken zu vorteilhaften Konditionen. Bei Wohnbauten verzichten 
wir auf den Zuschlag für 2. Hypotheken. Zudem können Sie den anfallenden Zins bequem 
in nur zwei jährlichen Raten begleichen. Für ein persönliches Gespräch finden Sie uns an der  
Rössligasse 20, Riehen. Service Line 0848 845 400 oder www.migrosbank.ch

Bauen Sie Ihr Traumhaus 
auch zu Hause:  
Unsere Hypotheken 
unter 2%.

09-1643_Inserat_Sandburg_190x274_TZ_d   1 18.8.2009   14:07:15 Uhr

Rössligasse 20, 4125 Riehen
Tel. 061 645 63 33

RZ024355
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hair
styling

Rössligasse 32
4125 Riehen

Tel. 061 641 13 31
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Lösungen aus Metall 
LEMMENMEIER – METALL GmbH

Martin Lemmenmeier
Rössligasse 36

4125 Riehen
Tel. 079 219 73 13, 061 641 02 05
lemmenmeier.metall@sunrise.chR
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FRIEDLIN AG  
Riehen
Sani-Shop
Rössligasse 40
061 641 15 71
www.friedlin.ch
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Partner von

Anne Gyger
dipl. Dentalhygienikerin HF
Schopfgässchen 8, 4125 Riehen
Telefon 061 641 13 13
info@dentalhygiene-riehen.ch
www. dentalhygiene-riehen.ch R
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Schopfgässchen 8, Tel. 061 641 27 23
www.frauenverein-riehen.ch
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7355 Bürgin Transporte

• Umzüge / Kleintransport
• Kunsttransporte • Möbellager  
• Entsorgungen  • Umzugsshop

Rolf Bürgin, Winkelgässchen 5, 4125 Riehen
Tel. 061 641 21 41,  079 400 04 62
www.buergin-transporte.ch RZ024378
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Sport – Mode – Spielwaren – Velos
Webergässchen 4, Riehen

www.cencisport.ch
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R. Blatter · CH-4125 Riehen · Tel. 061/ 641 32 32 · Fax 061/ 643 06 80

�

Webergässchen 5, 4125 Riehen
Telefon 061 641 32 32
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Mo.–Fr.� 6.30�–18.30
Sa.� 6.30�–17.00
Backstube:�
Frankfurtstr.�80,�
4132�Münchenstein
Tel.�061�685�96�96Webergässli�5,�Riehen

Tel.�061�641�29�39
www.sutterbegg.ch
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Amavita Apotheke Riehen
Webergässchen 6, 4125 Riehen 
Tel. 058 851 32 21 R
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Riehen, Webergässchen, Tel. 061 641 55 75

RZ02452358

MM Riehen-Dorf
Rössligasse/Webergässchen 8
Tel. 058 575 83 80, Fax 058 575 83 81
www.migrosbasel.ch R
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RZ024223
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H AU S T I E R B E DA R F
Gartengasse in Riehen, Im Singeisenhof

061 643 11 22
info@tier-haus-riehen.ch
www.tier-haus-riehen.ch R
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Heidi Sutter Schweizer 
und Team
Bachgässchen 6, Riehen 
über dem Parkhaus Zentrum

fashion
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Agentur für Online Marketing |
Online Auftritte
Microsoft | Apple | Google | Facebook |Service

campus42 international gmbh
Gartengasse 18 | Im Singeisenhof | 4125 Riehen
T +41 61 601 42 42 | www.campus42.com
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7269

G A L E R I E
L I L I A N
A N D R E E

Gartenstrasse 12 • Postfach 537 • CH-4125 Riehen

Telefon  +41 (0)61 641 09 09

www.galerie-lilianandree.ch
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Praxis für Traditionelle Chinesische Medizin
Anna Schiffmann

Schopfgässchen 8
4125 Riehen
Tel. +41 61 641 27 45
Mob. +41 78 885 95 56 R
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Reklameteil

1.	 Charles	Lewinsky
	 Gerron
	 Roman	|	Nagel	&	Kimche	Verlag

2.	 Franz	Hohler
	 Der	Stein
	 Erzählungen	|	
	 Luchterhand	Literaturverlag

3.	 Charlotte	Roche
	 Schossgebete
	 Roman	|	Piper	Verlag

4.	 Alex	Capus
	 Léon	und	Louise
	 Roman	|	Hanser	Verlag

	 	 	 5.	 John	Grisham
	 	 	 	 Das	Geständnis
	 	 	 	 Krimi	|	Heyne	Verlag

6.	 Doris	Dörrie
	 Alles	inklusive
	 Roman	|	Diogenes	Verlag

7.	 Martin	R.	Dean
	 Ein	Koffer	voller	Wünsche
		 Roman	|	Jung	und	Jung	Verlag

8.	 Martin	Suter
	 Allmen	und	der	rosa	Diamant
	 Krimi	|	Diogenes	Verlag

9.	 Urs	Widmer
	 Stille	Post
	 Erzählungen	|	Diogenes	Verlag

10.	 Per	Petterson
	 Ist	schon	in	Ordnung
	 Roman	|	Hanser	Verlag

1.	 Breite-Lehenmatt
	 Historischer	Rundgang	durch	
	 ein	junges	Basler	Quartier
	 Region	Basel	|	Druckerei	Oberli	Basel

2.	 Albert	M.	Debrunner
	 Literarische	Spaziergänge	
	 durch	Basel
	 Region	Basel	|	Huber	Verlag

3.	 Donna	Hay
	 Schnell,	frisch,	einfach.
	 160	schnelle	Rezepte…
	 Kochen	|	AT	Verlag

4.	 Christan	Saehrendt,	
	 Steen	T.Kittl
	 Alles	Bluff!	Wie	wir	zu	
	 Hochstaplern	werden,	
	 ohne	es	zu	wollen…
		 Zeitfragen	|	Heyne	Verlag

	 	 	 5.	 Beat	Kappeler
	 	 	 	 Wie	die	Schweizer	
	 	 	 	 Wirtschaft	tickt.
	 	 	 	 Wirtschaft	|	NZZ	Libro	Verlag

6.	 Aymo	Brunetti
	 Wirtschaftskrise	ohne	Ende?	
	 Wirtschaft	|	hep	Verlag

7.	 Robert	Labhardt
	 Kapital	und	Moral.
	 Christoph	Merian
	 Biografie	|	Christoph	Merian	Verlag

8.	 Yotam	Ottolenghi
	 Genussvoll	vegetarisch
	 Kochen	|	Dorling	Kindersley

9.	 Remo	H.	Largo,	Monika	Czernin
	 Jugendjahre.	Kinder	durch
	 die	Pubertät	begleiten
	 Erziehung	|	Piper	Verlag

10.	Beat	Winterflood,	
	 Richi	Spillmann	
	 Land-Beizli-Guide	2011/2012.
	 1071	einsame	Landbeizli	
	 Gastroführer	|	Spillmann	Druck	AG

Bücher	Top	10
Belletristik

Bücher	Top	10
Sachbuch

Bestseller	gibts	am	Bankenplatz.	
Aeschenvorstadt	2,	4010	Basel
T	061	206	99	99,	F	061	206	99	90
www.biderundtanner.ch

Am Wochenende findet im 
Gartenbad Eglisee (Frauen-
bad) eine weitere Auflage des 
beliebten Schaufahrens des 
Modell-Schiffbau-Clubs Basel 
(MSCB) statt. Einer der Akti-
ven des MSCB, Walter Weber, 
kommt aus Bettingen.

Lukas Müller

Das Bauen von Modellschiffen ist 
ein äusserst kniffliges, aufwendiges 
 Hobby. Nur wer handwerklich ge-
schickt ist und die nötige Geduld auf-
bringt, kann nach Originalplänen ein 
schnittiges Motorboot, ein mächtiges 
Schleppschiff, einen majestätischen 
Dampfer, ein flottes  Segelschiff oder 
ein historisches Kriegsschiff anferti-
gen. Da muss geduldig gepröbelt und 
sauber gearbeitet werden. Während 
Wochen und Monaten weilen diese 
Modellbauer im stillen Kämmerlein, 
bis sie wieder ein neues Boot vom Sta-
pel lassen können.

Auch in Kellern und Estrichen von 
Riehen und Bettingen entstehen 
durchs Jahr hindurch solche prächti-
ge Schiffsmodelle. In Bettingen zum 
Beispiel ist Walter Weber domiziliert. 
Er nennt unter anderem die Fähre 
Leu, das Feuerlöschboot Düsseldorf, 
das Ruderboot Tina, das Hafendienst-
boot Fuchs und den Rheinschlepper 
Joceline sein eigen. Sämtliche Mo-
delle hat er selber gebaut – sie werden 
 alle im Frauenbad des Gartenbads 
 Eglisee durchs Wasser tuckern.

Walter Weber ist 1946 geboren und 
absolvierte zuerst eine Lehre als Hut-
formenmacher. Später wirkte er in 

Modellbau Im Gartenbad Eglisee findet ein Modellschiff-Happening statt – mit Bettinger Beteiligung

Ein Mann führt seine Löwin aus

 einer Schreinerei in Arlesheim. Seit 
1975 lebt er mit seiner Frau in Bettin-
gen. Sohn Roger lebt heute in Burgdorf 
und bastelt ebenfalls Schiffsmodelle. 
Bis zu seiner Pensionierung im Jahre 
2009 wirkte Walter Weber als Ge-
meindeangestellter im Aussendienst 
in Bettingen. Damals gab es unge-
mein vielfältige Arbeiten zu erledigen: 
Gartenpflege, Strassenreinigung, 
Pflege von Waldwegen, Strassensa-
nierung, Winterdienst mit dem 
Schneepflug, Betreuung von sozialen 
Härtefällen. All das hat ihn geprägt. 

Der Mann und die Löwin: Walter Weber und sein Modell der Fähre «Leu». Foto: Lukas Müller

Auch die Kehrichtabfuhr von Bettin-
gen, die heute von der Gemeinde Rie-
hen gewährleistet wird, fiel anfäng-
lich in sein Ressort. Jetzt geniesst 
Walter  Weber seine wohlverdienten 
Mussestunden und widmet sich ver-
mehrt seinen Hobbys: dem Reisen 
und eben dem Modellbau. Besonders 
stolz ist er auf die anderthalb Meter 
lange Fähre Leu im Masstab 1 : 10, die 
auch den Fährimaa Jacques Thurney-
sen unglaublich begeistert hat. «Hin-
ter diesem Modell stecken zig Arbeits-
stunden», sagt der Bettinger stolz. 

«Zwei volle Winter habe ich daran ge-
bastelt. Alles in der Fähre ist wie das 
Original – Bug, Heck, Sitzbänke, Fuss-
roste, Inneneinrichtung, alles ist 
massstabgetreu dem grossen Vorbild 
nachempfunden. Der Taufschein für 
die Fähre hängt bei uns zuhause. Er 
wurde von Walter F. Studer von den 3E 
Kleinbasels und vom Fährimaa Jac-
ques Thurneysen persönlich unter-
zeichnet. Für mich war die erste Aus-
fahrt der Fähre Leu einer der schönsten 
Tage meines Lebens. Der einzige Un-
terschied zwischen dem Original und 

meinem Modell ist der, dass das Origi-
nal über keinen Motor verfügt.»

Welchen Tipp hat der erfahrene 
Modellbauer an junge Menschen, die 
sich ebenfalls als Modellbauer ver-
suchen wollen? «Am besten ist es, 
wenn man mit einem einfachen Boot 
beginnt. Man muss die Arbeit über-
blicken können und darf sich am 
 Anfang nicht überschätzen. Steigern 
kann man dann immer noch später.» 
Walter Weber hat selber noch eine 
ganz grosse Boots-Idee in seinem 
Kopf. Worum es sich da genau handelt, 
will er im Moment aber noch nicht 
 öffentlich sagen.

An diesem Wochenende (17. und 18. 
September) veranstaltet der MSCB im 
Gartenbad Eglisee Basel (Frauenbad) 
sein traditionelles Schaufahren. Am 
Samstag wird von 13 Uhr bis 17 Uhr ge-
fahren, am Sonntag von 10 Uhr bis 
17 Uhr. Neben Walter Weber sind 
auch zahlreiche andere aktive MSCB-
ler mit ihren eigenen Modellen prä-
sent. Insgesamt werden rund 200  Boote 
ihre Runden ziehen. Das Programm 
dieser Traditionsveranstaltung um-
fasst auch eine Ausstellung von Schiffs-
modellen, dampfbetriebenen Modell-
schiffen und Modellsegelbooten. Auch 
Spartenfahren wird geboten. Wer mit 
dem eigenen Boot teilnehmen möchte, 
ist herzlich eingeladen. Kinder dürfen 
unter Aufsicht von Fachleuten einzel-
ne Boote selber steuern – für dieses 
Kinderfahren zeichnen Walter und 
 Roger Weber verantwortlich. Der Ein-
tritt ist frei, es gibt eine Festwirtschaft. 
Freiwillige Spenden zur Deckung 
der Unkosten sind selbstverständlich 
willkommen. Wer beim MSCB Aktiv- 
oder Passivmitglied werden möchte, 
kann dies über die E-Mail-Adresse 
info@mscb.ch tun oder auf der Inter-
netseite www.mscb.ch surfen.

rz. Der aufmerksamen RZ-Leserschaft 
ist die Partyreihe «Oldies but Goldies» 
schon seit längerer Zeit bekannt: Da 
werden im dunkleren Halbjahr regel-
mässig rauschende Feste mit Hits aus 
den vergangenen Jahrzehnten in der 
Elisabethenkirche gefeiert, deren Er-
lös einem guten Zweck zufliesst.

Der gute Zweck ist auch in dieser 
Partysaison wieder Antrieb für die 
 Organisation des beliebten Grossan-
lasses. Der engagierte Veranstalter Yari 
Briand und der 40-köpfige Helferstab 
verfolgen – abgesehen von einer erin-
nerungswürdigen Party – zwei Ziele: 
Einerseits soll die Kinderhilfe Stern-
schnuppe einer breiteren Öffentlich-
keit bewusst gemacht werden, ande-
rerseits kommt der Erlös der Veran- 
staltung der Vereinigung zugute.

Die Stiftung Kinderhilfe Stern-
schnuppe leistet auf unkonventionel-
le Weise einen Beitrag zur Genesung 
von Kindern, die schwer- oder lang-
zeitkrank sind, indem sie ihnen einen 
Herzenswunsch erfüllt. Es werden da-
bei Wünsche aus dem Erlebnisbereich 
berücksichtigt.

Party Die Benefizreihe «Oldies but Goldies» startet in die neue Saison

Die Oldies sind zurück

Seit der Gründung im Jahr 1993 
hat die Kinderhilfe Sternschnuppe 
so die Träume vieler Kinder erfüllt, 
 ihnen Glück geschenkt und in schwe-
ren Zeiten ein Lächeln aufs Gesicht 
gezaubert.

Wer also zu Sister Sledge (funky) 
und The Moody Blues (eng) tanzen 
will, tut nicht nur für sich etwas Gutes. 
Dass der Abend ein Vergnügen wird, 
garantiert alleine schon die Erfah-
rung der Veranstalter: Die Party vom 
24. September wird bereits die 52. Aus-
gabe sein. Mit ihrer professionellen 
Licht- und Tonanlage, der faszinieren-
den Ambience in der Elisabethenkir-
che und der immerwährenden Anzie-
hungskraft der besten Klassiker der 
Musikgeschichte hat es «Oldies but 
Goldies» geschafft, den Kreis der be-
geisterten Partygänger stetig zu er-
weitern. Ein Kreis, der durchaus noch 
weiter wachsen darf.

«Oldies but Goldies» in der Elisabe-
thenkirche in Basel am Samstag, 24. 
September, von 20 bis 2 Uhr. Eintritt 25 
Franken (20 Franken für Schüler und 
Studenten) an der Abendkasse oder 

«99 Luftballons»? Gelegenheit, in die Vergangenheit der Musikgeschichte zu reisen, bietet sich an der nächsten 
 «Oldies but Goldies»-Party wieder. Foto: zVg

Verlosung 3x 2 Tickets
Rock’n’Roll, Disco, Funk und Neue 
Deutsche Welle: Wer die vergangenen 
Jahrzehnte noch einmal im Schnell-
durchlauf musikalisch miterleben 
möchte, hat hier die Gelegenheit da-
zu. Die Riehener Zeitung hat drei 
Mal zwei Eintritte zur «Oldies but 
 Goldies»-Party vom 24. September zu 
vergeben.

Postkarten oder E-Mails mit dem 
Vermerk «Oldies but Goldies», die wir 
bis Dienstag, 20. September, erhalten 
haben, nehmen an der Verlosung teil. 
Postkarten gehen an Riehener Zei-
tung, Schopfgässchen 8, 4125 Riehen 
und E-Mails an redaktion@riehener-
zeitung.ch. Die Gewinner werden be-
nachrichtigt.

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
Wir wünschen allen Teilnehmern viel 
Glück.

29.80 Franken (24.80 Franken für 
Schüler und Studenten) im Vorverkauf 
unter www.tiscketcorner.ch
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«Ich werde dafür sorgen, dass grosse 
Spenden an PolitikerInnen und Par-
teien in der Schweiz öffentlich wer-
den. Zudem werde ich das Öffent-
lichkeitsprinzip ausbauen und dazu 
beitragen, dass Daten, die im öffent-
lichen Interesse gesammelt werden, 
allgemein zugänglich sind. Denn ich 
will, dass wir eine Vorzeigedemokra-
tie bleiben; ohne Transparenz ist De-
mokratie aber nur ein leeres Wort.»

Piratenpartei
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«Teure und nicht effektive Videoüber-
wachung schränkt unsere Privat-
sphäre ein. Ich kämpfe gegen solche 
Vorhaben und stehe auch dem Aufbau 
und der Vernetzung von Datenban-
ken mit persönlichen Daten skeptisch 
gegenüber. Beides ist sehr anfällig für 
Missbrauch. Ich möchte mich dafür 
einsetzen, dass wir alle als mündige 
Bürger angesehen werden und nicht 
als potenzielle Kriminelle.»

Piratenpartei
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«Bildung ist in der Schweiz die einzi-
ge Ressource und sie wird in Zukunft 
noch viel wichtiger.
Ich möchte mich dafür einsetzen, 
dass alle Bürgerinnen und Bürger ei-
nen freien Zugang zu Wissen und 
somit zu Bildung haben.
Ich setze mich auch für ein moder-
nes Urheberrecht ein, welches unse-
rer Kultur mehr Freiheit bietet.»

Piratenpartei
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«Die Bildungspolitik des Bundes ist 
schlecht. Für unsere Schulen, die Be-
rufsbildung, die Meisterausbildung, 
die Fachhochschulen, die Universi-
täten wie auch für die ETH braucht es 
mehr Geld vom Bund. Das Ausland 
überholt uns. Junge Schweizerinnen 
und Schweizer brauchen hier bei  
uns beste Ausbildungsmöglichkeiten. 
Mit meiner Erfahrung möchte ich 
mich in Bern für Basel einsetzen.»

Die Liberalen. LDP 

Liberal-demokratische Partei (LDP)
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«Meine Arbeit in Bern ist noch lange 
nicht getan. In der ersten Legislatur 
konnte ich mich in dieses hoch span-
nende Amt einarbeiten, Kontakte 
knüpfen, meinen Platz in der Frak-
tion finden und meine Anliegen und 
Vorstösse deponieren. Gerne würde 
ich all das, was ich in den vergange-
nen vier Jahren ausgesät habe, in der 
kommenden Legislatur hegen, pfle-
gen und zum Wachsen bringen.»

FDP.Die Liberalen (FDP)
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«Bei Fräulein Furler an der Para-
diesstrasse in den Kindergarten ge-
gangen, kenne ich Riehen seit Kinds-
beinen an. Hier wie dort brauchen 
wir eine verlässliche Wirtschaftspo-
litik und gesunde Staatsfinanzen. 
Ich war massgeblich an der Einfüh-
rung und Verschärfung der Basler 
Schuldenbremse beteiligt. Diese Er-
fahrung möchte ich in Bern einbrin-
gen.»

FDP.Die Liberalen (FDP)
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«Weil ich mich als Grossrat und über-
zeugter liberaler Föderalist schon 
immer für die Rechte der Landge-
meinden und ihre Autonomie einge-
setzt habe (z.B. Steuerfrage). Als Na-
tionalrat werde ich mich für einen 
starken Wirtschaftsstandort mit 
mehr Arbeitsplätzen einsetzen. Tie-
fere Steuern, mehr Freiheit und Inno-
vation sowie Abbau der Bürokratie 
sind meine weiteren Schwerpunkte.»

FDP.Die Liberalen (FDP)
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«Weil ich als Föderalist für lokale Lö-
sungen und mehr Gemeindeautono-
mie statt Zentralismus einstehe. Weil 
ich mich als Jurist gegen immer mehr 
Gesetze und Verbote engagiere. Weil 
ich als 25-Jähriger und Präsident der 
Jungfreisinnigen Basel-Stadt eine 
angemessene Vertretung meiner Ge-
neration im Parlament fordere. Oder 
einfach: Weil man Freiheit nicht  
kaufen, aber wählen kann!»

FDP.Die Liberalen (FDP)
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«Als junge, engagierte Frau und libe-
rale Politikerin möchte ich einen fri-
schen Wind nach Bern bringen. Und 
da ich in Riehen aufgewachsen bin 
und auch heute noch hier wohne,  
bin ich bestens geeignet, mich für die 
Interessen unserer Landgemeinden 
nebst den städtischen Interessen im 
Nationalrat stark zu machen. Des-
halb sollten die Riehener und Bettin-
ger Stimmbürger mich wählen!»

FDP.Die Liberalen (FDP)
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«Familien- und Jugendpolitik ist wich-
tig. Als Mitverantwortliche diverser 
Organisationen, die sich um Kinder 
kümmern, vermisse ich ein konse-
quentes Engagement des Bundes in 
diesem wichtigen Bereich für die Zu-
kunft der Schweiz. Weshalb werden 
Freizeitaktivitäten wie Musik, Sport, 
Pfadi, Theater, Kunst nicht auch vom 
Bund wirkungsvoll unterstützt? Ich 
möchte dies in Bern ändern.»

Liberal-demokratische Partei (LDP)
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«Weil ich für Lösungen einstehe, die 
von gesundem Menschenverstand 
und nicht von Verbotsmentalität ge-
prägt sind. Weil ich der Einsicht wie-
der zum Durchbruch verhelfen will, 
dass Herr und Frau Schweizer am bes-
ten wissen, was für sie gut ist. Der Staat 
soll sich nur dort einmischen, wo es 
unbedingt notwendig ist, darum we-
niger, aber dafür griffigere Gesetze, 
die der Bürger versteht!»

«Weil sich gemäss gut-eidgenössischer 
Tradition ‹im Kleinen› bewährt hat, 
was nun ‹im Grossen› glänzen soll. Ich 
habe als langjähriger Vize-Gemeinde-
präsident und Finanzvorstand von 
Riehen bewiesen, dass ich die Bedürf-
nisse und Anliegen der Bevölkerung 
vertreten und ihnen zum Durchbruch 
verhelfen kann. Dies will ich nun auch 
auf Bundesebene tun – mit Augen-
mass zum Wohl unserer Region!»

Liberal-demokratische Partei (LDP) Liberal-demokratische Partei (LDP)
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Parlamentswahlen 2011 Für die fünf Sitze im Nationalrat kandidieren 114 Personen

Reise nach Bern

meinung

Planspiele
Wahlen sind 
immer auch 
eine Art Spiel 
– für alle Betei-
ligten. Die Par-
teien und ihre 
Kandidieren-
den suchen die 
mediale Auf-
merksamkeit, 
um sich ihrer 
potenziellen 

Wählerschaft präsentieren zu kön-
nen. Man entwirft Strategien, geht 
Bündnisse ein. Hebt Personen auf 
ein Podest und lässt andere fallen. 
Für Wähler und Beobachter ein 
interessantes Schauspiel, das auch 
einen hohen Unterhaltungswert 
besitzt. Dazu gehören auch Speku-
lationen.
Zum Beispiel darüber, weshalb 
einzelne Parteien so stark auftreten. 
Die LDP und das Grüne Bündnis 
präsentieren auf ihren Listen aus-
schliesslich Politiker von Format 
zur Wahl. Beide Parteien stehen 
unter Druck, wenn auch aus ganz 
unterschiedlichen Gründen. Das 
Grüne Bündnis sieht mit den Grün-
liberalen, die gleich mit drei Listen 
antreten, Konkurrenz aufkommen. 
Umweltschutz ist spätestens nach 
Fukushima bis weit ins bürgerliche 
Lager zu einem Kernthema avan-
ciert. Die Grünliberalen sind für 
jene Wähler eine Alternative, die 
zwar ökologisch denken, sich aber 
nicht als links verstehen. Das Grüne 
Bündnis, das sich als «Original» 
versteht, muss sein Revier verteidi-
gen. Und den Sitz von Anita  
Lachenmeier-Thüring.
Anders sieht es bei der LDP aus: Sie 
kämpft um ihr Überleben. Sollte  
die Partei, die in Basel und Riehen 
immer noch verankert ist, in der 
Wählergunst absacken, dürften die 
Diskussionen um eine Fusion mit 
der FDP wieder aufflammen. Ist die 
starke Liste ein letztes Aufbäumen 
der Liberalen?
Spannend wird sein, wer von den 
bisherigen Parteien und Kandidie-
renden den Sitz behalten kann. Die 
SP ging kein Risiko ein und präsen-
tierte eine starke Liste in der Hoff-
nung, die beiden Bisherigen Silvia 
Schenker und Beat Jans durchzu-
bringen. Die FDP ebenso, zeigte 
aber Nervenschwäche, als sie ihre 
Umweltschutzliste nachreichte. So 
ganz sicher war man sich der Sache 
nicht mehr. Peter Malama wird 
unter Beobachtern als Wackelkan-
didat wahrgenommen. Er ist von 
der politischen Mitte unter Druck 
geraten. Diese hat sich über mehre-
re Parteien hinweg zu einem Block 
formiert, in welchem die beiden 
Parteipräsidenten der CVP, Markus 
Lehmann, und der Grünliberalen, 
David Wüest-Rudin, als Topkandi-
daten für einen möglichen Sitzge-
winn gehandelt werden.
Die SVP tritt derweil nur mit dem 
Juniorpartner EDU zur Wahl an. 
Scheinbar unbeeindruckt von den 
Querelen um seine Nomination als 
Ständeratskandidat blickt Sebas-
tian Frehner einer wahrschein-
lichen Wiederwahl entgegen.

 Toprak Yerguz

ty. Die fünf Sitze, die dem Kanton Ba-
sel-Stadt im Nationalrat zustehen, 
sind heiss umkämpft: 114 Kandidie-
rende, verteilt auf 25 Listen, stellen 
sich zur Wahl. Zum Vergleich: 2007 
waren es noch 88 Kandidierende auf 
18 Listen, die zur Wahl antraten.

Damals wurden Rudolf Rechstei-
ner (SP), Silvia Schenker (SP), Jean 
Henri Dunant (SVP), Peter Malama 
(FDP) und Anita Lachenmeier-Thü-
ring (Grüne) gewählt. Nach ihren 
Rücktritten wurden in der vergange-
nen Amtsperiode Rudolf Rechsteiner 
durch Beat Jans und Jean Henri  
Dunant durch Sebastian Frehner er-
setzt. Alle fünf bisherigen National-
räte treten zur Wiederwahl an. Unter 
den Par teien befinden sich solche, die 

erstmals an Wahlen teilnehmen. Wie 
gross und nachhaltig die Wirkung der 
Piratenpartei oder von parteifrei.ch 
ist, wird man nach den Wahlen sehen. 
Immerhin treten diese beiden Grup-
pierungen in mehreren Kantonen  
an, die Piratenpartei existiert sogar 
international. Wahlchancen haben 
beide trotzdem keine, zumal sie auch 
nicht Listenverbindungen eingegan-
gen sind.

Die FDP und die LDP gingen mit 
ihren jeweiligen Jungparteien und 
der zweiten FDP-Liste «Umweltschutz 
jetzt» eine Listenverbindung ein und 
bilden einen bürgerlichen Block. Ei-
nen «Mitte»-Block bilden die EVP, die 
CVP (mit der Hauptliste, der Jungen 
CVP und den CVP Frauen), den Grün-

liberalen (mit der Hauptliste und den 
beiden Listen U33 und U68) und die 
BDP. Die SP und das Grüne Bündnis 
mit den jeweiligen Jungparteien füh-
ren ihre bewährte Listenverbindung 
auch an diesen Wahlen weiter. Die 
SVP (mit der Hauptliste, der Jungen 
SVP und der SVP International) 
spannt mit der EDU zusammen. Die-
se vier Blöcke werden nach einhelli-
ger Meinung die Sitzverteilung unter 
sich ausmachen. Splitterparteien wie 
der «Freistaat Unteres Kleinbasel» 
oder der «Volks-Aktion gegen zu viele 
Ausländer und Asylanten in unserer 
Heimat» werden lediglich Stimmen-
anteile im Promillebereich zugetraut.

Aus Sicht der Landgemeinde ist  
interessant, dass 20 der Kandidieren-

den als Wohnort Riehen (19) oder Bet-
tingen (1) angegeben haben. Damit  
ist vor allem Riehen bei den Wahlen 
gut vertreten. Dazu kommt, dass drei 
dieser Kandidierenden amtierende 
Riehener Gemeinderäte sind: Chris-
toph Bürgenmeier (LDP), Annemarie 
Pfeifer (EVP) und Daniel Albietz 
(CVP) unterstützen ihre Parteien im 
Kampf um die Wählergunst. Mit 
Christoph Eymann (LDP) tritt zudem 
ein amtierender Regierungsrat an.

111 von 114
Auf den nächsten sechs Seiten 

stellt die Riehener Zeitung fast alle 
Kandidierenden für den Nationalrat 
vor. Die drei Kandidaten der SVP In-
ternational Rolf Bruno Schudel (Lis-

tenplatz 17.01), Johan Klaasse (17.04) 
und Sacha Buser (17.05) waren in den 
letzten Wochen sowohl für die Redak-
tion als auch für das Zentralsekreta-
riat der SVP Schweiz nicht zu errei-
chen. Ihre Porträts fehlen. Ohne Bild 
müssen zudem die Porträts von Sy-
billa Hofer (19.02) und Bernhard  
Hofer (19.03), Kandidaten der «Volks-
Aktion gegen zu viele Ausländer und 
Asylanten in unserer Heimat», aus-
kommen: Die beiden weilten in den 
vergangenen Wochen in den Ferien, 
ihre Partei konnte kein Foto liefern.

Allen Kandidierenden wurde die-
selbe Frage gestellt: «Weshalb sollte 
die Bevölkerung der Basler Landge-
meinden Sie wählen?» Dies sind ihre 
Antworten.

Wahlen 2011
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«Als Mitglied der grossrätlichen Um-
welt-, Verkehrs- und Energiekommis-
sion UVEK, als Präsident der Stiftung 
für Trinationalen Umweltschutz TRI-
NUM und als Biologe habe ich Erfah-
rung in regionalen und überregiona-
len Umweltschutz- und Energiefragen 
und werde diese in Bern einbringen 
können. Die Energiedebatte muss 
sachlich und wissenschaftlich beglei-
tet geführt werden.»

«Die EVP hat sich aus Respekt vor der 
Schöpfung seit jeher für die Umwelt 
eingesetzt. Atomkraftwerke sind eben 
nicht ‹too small to fail›, darum sind wir 
für einen raschen Ausstieg ohne Lauf-
zeitenverlängerung und für dezentra-
le Energienutzung. Riehen machts ja 
bereits vor. Uns ist es wichtig, unsere 
Welt unseren Kindern intakt zu hin-
terlassen.»

«Riehen hat als Energiestadt und kin-
derfreundliche Gemeinde Vorbild-
charakter für die ganze Schweiz. Rie-
hen geht aber auch sorgfältig mit den 
Steuergeldern um. Dies will ich nach 
Bern tragen. Wir müssen nachhaltig 
denken und handeln: Familien stär-
ken, die Energieversorgung alternativ 
sichern, Staatsschulden abbauen. Im 
Zeitalter von Gier und Gigantismus 
stehe ich ein für eine Politik mit Mass.»

Liberal-demokratische Partei (LDP) Evangelische Volkspartei (EVP) Evangelische Volkspartei (EVP)
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«Für mich ist es selbstverständlich, 
dass ich in Bern als Vertreter des gan-
zen Kantons funktioniere. Durch die 
persönlichen Verbindungen und poli-
tischen Kontakte aus der Zeit als 
Grossrat, auch nach Riehen und Bet-
tingen ist der nötige Informationsaus-
tausch gewährleistet. Als EVP-Mitglied 
vertrete ich eine lösungsorientierte 
Sachpolitik auf dem Hintergrund der 
christlichen Werte.»

«Durch meine Unterrichtstätigkeit 
am Gymnasium Bäumlihof ist mein 
Blick sowohl für Anliegen der Stadt 
als auch der Landgemeinden sensi-
bilisiert. Da das Verhältnis zwischen 
Landgemeinden und Kanton aber 
weiterhin möglichst kantonal, nicht 
eidgenössisch, geregelt sein sollte, 
sehe ich die Aufgabe als National-
rätin primär in der Vertretung der 
kantonalen Interessen in Bern.»

«Zu den besonderen Qualitäten von 
Riehen gehören Aufgeschlossenheit 
und Genügsamkeit: Riehen lebt 
Nachhaltigkeit vor, statt nur zu pre-
digen. Riehen hat den Blick für das 
Wesentliche und den Mut zur 
Menschlichkeit. Und Riehen weiss, 
wie viel genug ist, statt immer noch 
mehr zu wollen. Riehen ist ‹too small 
to fail›. Davon kann die Schweiz ler-
nen. Das will ich nach Bern tragen.»

«Weil alle Schichten und möglichst 
viele Berufsgruppen im Nationalrat 
vertreten sein sollten, um gute Politik 
für die ganze Bevölkerung mitzu-
gestalten. Weil ich als Lohnabhängi-
ge die Sorgen um Arbeitsplatz, exis-
tenzsichernde Löhne und bezahlbare 
Krankenkassenprämien verstehe und 
teile. Weil Arbeitnehmende mehr 
sind als ‹human resources›, die es 
möglichst billig einzukaufen gilt!»

«Basel braucht eine starke Vertretung 
in Bern. Ich schaue dort genau hin, wo 
andere lieber wegsehen: bei den 
Grundrechten, dem Rechtsstaat und 
der Chancengleichheit. Bildung und 
Weiterbildung müssen für alle mög-
lich sein. Zudem muss die Attrak-
tivität des Standorts Basel durch In-
vestitionen in Bildung, Kultur und in 
den öffentlichen Verkehr gefördert 
werden.»

«Als selbständiger Unternehmer, zu-
gewanderter Migrant und Vater zwei-
er Buben bin ich sowohl persönlich 
als auch beruflich offen für die Rea-
litäten und Herausforderungen mei-
ner politischen Schwerpunkte. Wirt-
schaftspolitik, Integrationspolitik 
und Bildungspolitik können nur ge-
meinsam Lösungen hervorbringen, 
die echte Chancen für alle bieten. 
Dafür setze ich mich in Bern ein.»

«In Riehen und Bettingen bin ich auf-
gewachsen, hab die Schule besucht, 
mit den Pfadi die Wälder durchstreift 
und als Bauernstift das Land bewirt-
schaftet. Unsere Landgemeinden 
machen gute Umweltpolitik. Sie soll-
ten stolz sein, dass einer ihrer Zöglin-
ge und Bürger als Umweltfachmann 
im Nationalrat sitzt, und ihm weiter-
hin die Chance geben, starke Um-
weltpolitik nach Bern zu tragen.»

«Baden in Basler Brunnen? Verboten! 
Rauchen in Restaurants? Verboten! Vi-
deospiele? Verboten! Dürfen wir bald 
gar nichts mehr? Die Verbotskultur in 
der Schweiz nimmt langsam missio-
narische Züge an. Mit Verboten wer-
den keine Probleme gelöst, sondern 
nur verschoben. Ich wehre mich gegen 
solche Schikanen und setzte mich für 
einen verbotsfreien Gesamtkanton 
ein. Verbote verbieten!»

«Als Pfadileiter liegt mir das Wohl 
der jüngeren Generationen beson-
ders am Herzen. Als Sporttaucher 
und Wanderfreund bin ich draussen 
in den Gewässern und Wäldern der 
Schweiz zu Hause. Geben Sie am  
23. Oktober einem Jungpolitiker Ihre 
Stimme, der sich für Nachhaltigkeit, 
die Zukunft unserer Jugend und für 
eine glaubwürdige Armee einsetzt. 
Aus Liebe zur Schweiz.»

«Weniger Staat und mehr Freiheit – 
dafür setze ich mich ein. Verbote und 
Regulierungen sind keine Lösungen. 
Sie nehmen dem Bürger nur den Sinn 
für Eigenverantwortung und lassen 
ihn nicht mehr eigenständig han-
deln und denken. Es braucht nicht 
immer den Staat, der sagt, was man 
zu tun hat und was nicht. Weniger 
Bevormundung durch den Staat und 
mehr Freiheit für den Bürger!»

«Liberales Gedankengut ist heutzu-
tage für unsere Region wichtiger als 
je zuvor. Ich besuche das Gymnasi-
um Bäumlihof. Als Riehener weiss 
ich, wie wichtig es ist, dass sich Rie-
hen und Bettingen in Basel aktiv  
einbringen. Unsere Region braucht 
kompetente Jungpolitiker, die sich in 
Bern engagiert für ihren Heimatort 
einsetzen. Mirko Zuber in den Na-
tionalrat – aus Liebe zur Region.»

«Als derzeitiger Grossratspräsident 
bin ich gewohnt, den ganzen Kanton 
zu vertreten. Ich würde mich in Bern 
sowieso für ‹mehr Nordwestschweiz› 
stark machen – dies konsequent, di-
rekt und lösungsorientiert sowie mit 
sportlichem Elan. Davon profitieren 
neben Bettingen auch das zweit-
grösste und das grösste ‹Dorf› der 
Nordwestschweiz sowie generell die 
Gemeinden unserer Region.»

«Mit den Menschen in Riehen (mit vier 
badischen Nachbargemeinden!) ver-
bindet mich das grosse Interesse an 
der grenzüberschreitenden Zusam-
menarbeit. Im Bewusstsein der engen 
gegenseitigen Abhängigkeit zwischen 
uns und unseren ausländischen Nach-
barn werde ich mich nach meiner 
Wahl in den Nationalrat auch in Bern 
nach Kräften für die Kooperation über 
die Grenzen hinweg einsetzen.»

«Weil ich in Riehen wohne und hier 
seit Jahren politisch tätig bin, seit 
Frühling 2010 im Gemeinderat. Mit 
meiner Wahl erhalten die Landge-
meinden die Möglichkeit, einen erfah-
renen und konsensfähigen Politiker in 
den Nationalrat zu entsenden, der die 
Bedürfnisse einer Einwohnergemein-
de aus eigener Anschauung kennt. 
Auch im Nationalrat werde ich mich 
für starke Gemeinden einsetzen.»

«Ich bin überzeugter Föderalist. Vor 
Ort weiss man am besten, was sinn-
volle, attraktive und praxisfreundli-
che Rahmenbedingungen sind. Das 
gilt (gerade) auch für die Steuern! Als 
Präsident der zuständigen Gross-
ratskommission konnte ich helfen, 
die Steuern im Kanton Basel-Stadt zu 
senken. Ich will mich auch im Natio-
nalrat für Föderalismus und gesun-
den Steuerwettbewerb einsetzen.»

«Die Landgemeinden leisten einen 
zentralen Beitrag an den Erfolg un-
seres Kantons Basel-Stadt: Dieses 
Bewusstsein geht heute aber allzu 
oft leider verloren. Ich will mich die-
sem Problem annehmen und als Re-
präsentant eines allumfassenden 
Kantons Basel-Stadt auftreten, der 
sich auch über die Wichtigkeit von 
Riehen und Bettingen bewusst ist 
und sich diesen Anliegen annimmt.» 

«Wir alle werden älter oder können 
plötzlich Leistungen der Sozialversi-
cherungen benötigen. Seit 8 Jahren 
engagiere ich mich im Nationalrat 
für nachhaltige Lösungen in der So-
zial- und Gesundheitspolitik. Siche-
re Invaliden- und Altersrenten, Er-
gänzungsleistungen und gerechte 
Krankenkassenprämien liegen mir 
am Herzen – davon profitieren alle, 
auch in den Basler Landgemeinden.»
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«Als junge grüne Frau setze ich mich 
für eine grüne Zukunft in unserer 
Stadt, unserem Kanton und der 
Schweiz ein. Ein Schwerpunkt ist die 
Reduktion des ökologischen Fussab-
drucks: Heute verbraucht die Schwei-
zer Bevölkerung auf Kosten anderer 
die Ressourcen von drei Erden. Basel 
und Riehen können innovative Vor-
zeigeorte werden für eine grüne 
Wirtschaft. Das bringt allen etwas.»

«Ich möchte rotgrüne Anliegen auch in 
Bern durchsetzen helfen. Dabei hilft 
mir meine Erfahrung als ehemalige 
Grossrats- und derzeitige Petitions-
kommissionspräsidentin. Der Klima-
wandel kostet bereits heute viel. Des-
halb sollten wir auch in Forschung und 
Alternativenergiewirtschaft investie-
ren. Eine angemessene Vertretung von 
Frauen in den Verwaltungsräten för-
dert ebenfalls die Nachhaltigkeit.»

«Weil ich konsequent grüne Politik  
lebe, diese zurzeit im Kantonsparla-
ment vertrete und auch auf nationaler 
Ebene vertreten werde. Meine poli-
tischen Schwerpunkte sind (grüne) 
Umwelt, Verkehr und Energie. Meine 
Leitgedanken sind: wo soll die Schweiz 
in 10–20 Jahren stehen und was kann 
heute getan werden, um dorthin zu 
gelangen? Ich werde garantiert keine 
politische Fahne im Wind sein!»

«In Bern werde ich mich für eine ökolo-
gisch nachhaltige Raumplanung, einen 
schlanken Staat mit gesunden Staatsfi-
nanzen, für den Atomausstieg und die 
Förderung erneuerbarer Energien, tie-
fere Steuern für den Mittelstand, eine 
gute Anbindung der Agglomerationsge-
meinden an den öffentlichen Verkehr 
sowie gute Rahmenbedingungen für 
unsere Wirtschaft im globalen Wettbe-
werb einsetzen.»

«Ich fordere eine national koordi-
nierte Energiepolitik, den raschen 
Atomausstieg, eine einheitliche För-
derung erneuerbarer Energien und 
eine Verbesserung der Energieeffizi-
enz. Ich bin für den Stopp der Zersie-
delung und engagiere mich für den 
Schutz der heimischen Artenvielfalt 
in der Natur. Ich unterstütze eine 
Wirtschaftspolitik, die auf Clean-
tech setzt und Ressourcen schont.»

«Als Kandidatin für die BDP stehe ich 
für eine lösungsorientierte Sachpoli-
tik ein. Politisieren heisst für mich, 
den bestmöglichsten Kompromiss 
zu finden und nicht zu polarisieren.  
Dabei will ich das Bewährte nicht 
über Bord werfen, sondern darauf 
aufbauen und weiterentwickeln. 
Wählerinnen und Wähler, die eine 
neue verlässliche bürgerliche Mitte 
suchen, wählen BDP.»

«Als Kandidat der BDP Basel-Stadt ma-
che ich keine Wahlversprechungen, da 
diese meistens nicht eingehalten wer-
den können. Mein grosses Interesse 
gilt den Sozialwerken, welche keine 
Einsparungen mehr vertragen. Ich  
befürworte den Ausstieg aus der 
Kernenergie. Den Wirtschaftsstandort 
Basel zu fördern, darf man nicht ver-
gessen. Kontrollierte Zuwanderung ist 
auch zum heutigen Zeitpunkt nötig.»

«Die BDP betreibt eine lösungsorien-
tierte Sachpolitik, die die Schweiz wei-
terbringt. Ich vertrete die junge Gene-
ration, damit wir mehr Gehör im 
Parlament erhalten. In der Schweiz ha-
ben wir das politische Glück, dass wir 
aktiv an unserer Zukunft mitarbeiten 
können. Deswegen ergreifen Sie also 
Ihre Chance und wählen Sie eine junge 
frische BDP nach Bern.»

«Weil es mir wichtig ist, die Landge-
meinden als Erholungsgebiet für die 
Region und die Stadt Basel zu be-
wahren, die Dorfkerne als wichtige 
Begegnungsorte zu erhalten, einer 
Zersiedelung entgegenzuwirken und 
die Region als wichtigen Teil des Kul-
turschaffens bekannt zu machen. 
Die Bevölkerung der Basler Landge-
meinden soll sich durch uns gut ver-
treten fühlen.»

«Weil ich mich als konsequent-bür-
gerlicher Nationalrat auch weiterhin 
für die Eigenständigkeit der Gemein-
den stark machen will und mich für 
den Föderalismus einsetze. Dazu ge-
hört, dass die Gemeinden möglichst 
viele Entscheidungen autonom fäl-
len können. Wichtig ist auch der in-
ner- und interkantonale Steuerwett-
bewerb.»

«Riehen und Bettingen mit ihrer ex-
ponierten Lage an der Grenze zu 
Deutschland benötigen Bundespoli-
tiker mit zwei zentralen Qualitäten: 
Erfahrung in der grenzüberschrei-
tenden, internationalen Wirtschaft 
und Selbstbewusstsein beim Einste-
hen für den Sonderfall Schweiz. Als 
Unternehmer kann ich Ihnen beides 
bieten.»

«Weil ich ein Basler mit sehr engen 
Verbindungen zu den Landgemein-
den bin: schon zur Gymi-Zeit wohn-
ten fast alle meine Freunde in Riehen 
und Bettingen, meine Eltern wohnen 
seit vielen Jahren in Riehen. So sind 
mir die Anliegen dieser Gemeinden 
wohl bewusst, und ich würde sie in 
der politischen Arbeit in Bern be-
rücksichtigen. Danke für Ihre Stim-
me – gerne zweimal auf jeder Liste!»

«Die Schweiz hat ein Sicherheitsdefi-
zit, deshalb muss das Schengen-Ab-
kommen sowie das Freizügigkeits-
Abkommen mit der EU angepasst 
werden. Auch zum Schutz der Basler 
Wirtschaftsregion. Es braucht zu-
dem einen kompromisslosen Schutz 
der Naherholungsgebiete und einen 
Stopp der Siedlungsausdehnung 
durch verdichtetes Bauen. Dafür  
setze ich mich ein!»

«Ich werde mich im Nationalrat gegen 
einen Beitritt zur EU und für Steuer-
senkungen einsetzen. Zudem bin ich 
für eine qualitative Regelung der Zu-
wanderung im Interesse der Wirt-
schaft. Die Zuwanderung von reinen 
Wirtschaftsflüchtlingen, die zu einer 
Aushöhlung unserer Sozialsysteme 
führt, überlastet unsere bestehenden 
Infrastrukturen und schafft für unser 
Land keinen Mehrwert!»

«Der Region Basel soll es gut gehen. Gut 
gehen heisst für mich: Miteinander 
statt gegeneinander. Miteinander ein-
stehen für unser tolles Theater, schau-
en, dass die Grosskonzerne bei uns blei-
ben wollen und können und Sorge 
tragen zu unserer wunderschönen Um-
gebung. Für exakt diese Region Basel 
will ich mich im Nationalrat einsetzen. 
Danke für Ihre Stimme.»

«Für die Schweiz und insbesondere die  
Grenzregion Basel ist es entscheidend 
wichtig, dass die Personenfreizügigkeit 
gewährleistet ist. Sie ermöglicht jungen 
Menschen Ausbildungs- und Praxiser-
fahrungen im Ausland und erlaubt  
es, qualifizierte Arbeitskräfte in die 
Schweiz zu holen. Die Internationalität 
von Forschung und Bildung ist ein Ge-
winn und keine Gefahr für unser Land.»

«Weil ich mich für folgende Anliegen en-
gagiere: • Zersiedlung stoppen, • Schritt-
weise Abschaltung der AKW und Förde-
rung der Sonnenenergie, • Verursacher- 
prinzip konsequent anwenden • Anreize 
zum verdichteten Bauen setzen, • Schaf-
fung eines Kantons Nordwestschweiz, • 
Abschaffung des Milizsystems in der  
Armee, • Höhere Maturitätsquote und 
frühere Einschulung, • Förderung der 
Ganztagesbetreuung»
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«Ich setze mich für erneuerbare Ener-
gien ein. Trotzdem muss der Atom-
ausstieg zeitlich vernünftig und kon-
trollierbar angegangen werden, ohne 
eine Energielücke zu provozieren. 
Technisches und naturwissenschaft-
liches Wissen sind wichtige Ressour-
cen der Schweiz, welche auch inter-
national gefragt sind. Darum müssen 
wir in die Bildung investieren und 
diese Investition effizient einsetzen.»

«In den letzten vier Jahren konnte ich 
in Bern ein gutes Netzwerk aufbauen. 
Gerne möchte ich mich weiterhin für 
den Ausbau des öffentlichen Verkehrs 
in der Region, für Innovationen in Bil-
dung, Forschung und erneuerbare 
Energie, für den Atomausstieg und 
gegen übermässige Militärausgaben 
und den Abbau der Sozialwerke enga-
gieren. Die grünen Gemeinden brau-
chen eine grüne Vertretung in Bern.»

«Die Landgemeinden bilden einen 
wichtigen Teil unseres Kantons. Die  
gewählten NationalrätInnen erhalten 
ihre Stimmen auch aus ihnen und  
haben ihnen gegenüber eine absolute 
Verpflichtung. Ich will dafür eintreten, 
dass die Landgemeinden weiterhin 
schön und gerecht sind. Dies setzt den 
Ausgleich zwischen sozialen und ökolo-
gischen Anliegen voraus. Dafür möchte 
ich auch im Nationalrat eintreten.»

Christliche Volkspartei (CVP) Grünes Bündnis (Grüne und BastA!) Grünes Bündnis (Grüne und BastA!)
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«Unser Kanton braucht engagierte 
Standesvertreter, die für das Wohl 
und die Freiheit unseres Volkes, ins-
besondere seiner Schwächsten, ein-
stehen und dabei keinen Bindungen 
verpflichtet sind, als ihrem Gewissen 
und Gott, dem Allmächtigen, in des-
sen Namen die Bundesverfassung er-
lassen wurde. Dafür möchte ich mich 
als Christ in der Politik einsetzen.»

«Mein vordringlichstes Anliegen ist 
der Erhalt der Familie. Sie soll geför-
dert und in der Gesellschaft etabliert 
werden, und zwar in der herkömmli-
chen Form mit Vater, Mutter und 
Kind. Sie soll allgemein geachtet wer-
den und ihren hohen Stellenwert in 
der Gesellschaft wieder einnehmen.
In diesem Sinne setze ich mich ein 
und darum sollte man mich wählen.»

«Ich engagiere mich mit Vollblut für 
meine Heimat. Ich will dem Land 
dienen, für die Gerechtigkeit und ei-
ne tragbare soziale Politik kämpfen. 
Der Wohlstand eines Staates misst 
sich an seinen Armen. Die Schwa-
chen und die Armen verdienen un-
seren Respekt und ich will ihnen  
beistehen.»

«Ich kandidiere in erster Linie, um die 
Idee von parteifrei.ch zu unterstüt-
zen. Politik soll das Ziel haben, die 
bestmögliche Lösung für die meisten 
zu finden, und sollte nicht dazu miss-
braucht werden, der eigenen Klientel 
Privilegien zu verschaffen. Die Partei-
en bewirtschaften die Probleme nur 
noch zum Stimmenfang, statt sich 
ernsthaft um Lösungen zu bemühen.»

«Für eine essbare Stadt – ernten wo 
man isst: Ich setze mich ein für die 
Erzeugung von lokalen Kreisläufen, 
für die Schaffung und Erhaltung von  
Lebensräumen, in welchen partizi-
pativ gelernt wird, soziokulturelle 
Projekte, in welchen Ästhetik und  
Nutzen verbunden werden. Lasst uns 
nicht nur darüber sprechen – lasst  
uns etwas tun. Gemeinsam.»

«Riehen ist eine Art ‹bürgerliches Ge-
wissen› des Kantons Basel-Stadt, zu-
letzt wurde das klar, als die Riehener 
Stimmbevölkerung mit ihrem Nein 
zur Parkraumbewirtschaftung die 
kantonale Vorlage kippte und sich 
damit zurück ins Bewusstsein der 
rot-grünen Regierung von Basel-
Stadt meldete. Als Riehener stehe ich 
deshalb ein für eine klar bürgerliche 
Politik, wie sie die SVP vertritt.»

«Die einzigartige Lebensqualität, die 
Riehen und Bettingen ihren Einwoh-
nern, aber auch Besuchern aus der 
Stadt Basel bietet, gilt es zu bewah-
ren. Die Eigenständigkeit der Ge-
meinden hat dabei massgebend zu 
diesem attraktiven Umfeld beigetra-
gen und das nicht nur bei den Steu-
ern. So darf Riehen nicht zu einer 
Vorstadt verkommen; der grüne Gür-
tel zur Stadt muss erhalten bleiben.»

«Bettingen und Riehen kenne ich 
nicht nur vom politischen Tagesge-
schäft im Grossen Rat her, sondern 
vielmehr durch Verwandte, Freunde 
und Bekannte. So bin ich öfters in 
Riehen zu Gast und beteilige mich 
aktiv am Vereinsleben. Zu den beiden 
Basler Landgemeinden müssen auch 
Städter Sorge tragen, damit inskünf-
tig ein gesunder Mittelstand im Kan-
ton Basel-Stadt übrig bleibt.»

«Das grosse grüne Dorf ist meine 
Heimat, hier bin ich aufgewachsen, 
zur Schule gegangen und ich lebe 
hier. Ich möchte deshalb etwas zu-
rückgeben und für Riehen Verant-
wortung übernehmen: Damit Riehen 
auch in Zukunft ein attraktives Dorf 
für gute Steuerzahler und das Ge-
werbe bleibt, setze ich mich ein für 
tiefere Steuern und einen ausge-
glichenen Haushalt.»

«Als Riehener Bürger ist es mir na-
türlich eine grosse Freude, mich für 
unsere Gemeinde einzusetzen – sei 
es in Vereinen, Politik oder an ver-
schiedenen Veranstaltungen. Denn 
das Sozialleben und die Kultur wer-
den in unserem Dorf noch geschätzt, 
deshalb möchte ich ein Stück unserer 
Lebenskultur nach Bern tragen.»

«Die BaZ ist sehr unfair. Denn das linke 
Blatt bringt nichts von uns. Daher ein 
grosses Dankeschön an die RZ. Wer die 
BaZ auch nicht mag, der wähle mich in 
den Nationalrat. Wir sind die einzige 
Partei in Basel, die seit 50 Jahren sagt: 
Kriminelle Ausländer raus, aber schnell. 
Weil wir die Wahrheit sagen, werden wir 
total bekämpft. 1984 wurde ich der 
jüngste Parlamentarier Europas. Im Na-
tionalrat bekämpfe ich alle Verbrecher.»

«Die Zuwanderung nimmt leider kein 
Ende und kostet uns Unsummen. Las-
sen Sie sich nicht länger von schweiz-
feindlichen Parteien verschaukeln. 
Die Herrschenden haben viel Angst vor 
unserem Erfolg. Die Schweiz zahlt und 
zahlt überall. Wir wollen auch keine 
Duldung abgelehnter Asylbewerber.  
Ausländer und Asylanten sollen raus, 
wenn diese kriminell sind. Die Schweiz 
den Schweizern. Basel den Baslern.»

«Es ist doch nicht mehr schön, wenn 
man in der Migros oder im Konsum ist. 
Auch im Tram, es wimmelt nur so von 
Ausländern und Pseudo-Asylanten. 
Eric Weber ist der beste Politiker der 
Schweiz. Nur er hat den Mut, die Miss-
stände offen anzusprechen. Als ‹Robin 
Hood› der kleinen Leute kämpft er für 
arme Schweizer, die einsam in einer 
von Ausländern überfluteten ‹Schweiz› 
die Stellung halten.»

«Es braucht wieder mehr Politiker, die 
statt der Karriere das Allgemeinwohl 
im Blick haben. Ich mache mir Sor-
gen, dass immer schneller wieder-
kehrende Krisen unsere Zukunft zer-
stören. In den letzten 20 Jahren haben 
wir die Wirtschaftspolitik zu lange 
von Blendern bestimmen lassen. Mit 
Sachverstand und Verantwortungs-
gefühl setze ich mich täglich für eine 
Zukunft für uns alle ein.»

Eidgenössisch-Demokratische Union (EDU) Eidgenössisch-Demokratische Union (EDU)

Eidgenössisch-Demokratische Union (EDU) parteifrei.ch parteifrei.ch

Junge SVP (JSVP) Junge SVP (JSVP) Junge SVP (JSVP) Junge SVP (JSVP)

Junge SVP (JSVP)
Volksaktion gegen zuviele Ausländer 
und Asylanten in unserer Heimat (VA) JungsozialistInnen (JUSO)
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«Basel-Stadt soll sich mit Baselland, 
Fricktal, Dorneck-Thierstein, Teilen 
von Südbaden und dem Elsass zur  
unabhängigen Region zusammen-
schliessen. Unsere Region mit Basel 
als wirtschaftliches und kulturelles 
Zentrum soll nicht mehr durch un-
nütze Grenzen klein gehalten werden. 
Basel soll in einer Form bestehen, die 
der kulturellen und wirtschaftlich  
gelebten Realität entspricht.»

«Eine Politik, die nach biblisch-
christlichen Werten handelt und für 
gute Beziehungen zum Volk und Land 
Israel eintritt, trägt fundamental zum 
Wohlergehen eines Volkes und Lan-
des bei. Ein solches Volk lebt nicht nur 
nach Gottes Gnaden, sondern wird 
gesegnet sein. Mit der EDU kann ich 
diese mir wichtigen Positionen für 
das Wohlergehen unseres Volkes und 
Landes vertreten.»

«Riehen und Bettingen erarbeiten ei-
genverantwortlich gute Lösungen für 
sich, die sogar anderen als Vorbild 
dienen können. Wettbewerb – auch 
zwischen verschiedenen Staatswesen 
– bringt uns auch in Zukunft Freiheit 
und Wohlstand. Ich setze mich des-
halb für den föderalen Staatsaufbau 
und die Marktwirtschaft in der 
Schweiz ein.»

Freistaat Unteres Kleinbasel (FUK) Eidgenössisch-Demokratische Union (EDU) Eidgenössisch-Demokratische Union (EDU)
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«Als Nationalrat werde ich mich für eine 
Verbindung von Stadt- und Land ein-
setzten. Ich stelle die Frage: Wie möch-
ten wir als Menschen unsere Wohn- 
und Lebensflächen gestalten? So sehe 
ich die Gemeinden im Stadtkanton in 
einer Schlüsselrolle. Die vielen grünen 
Flächen in den Landgemeinden sind 
wichtig, weil das Bedürfnis nach einer 
Mischung aus Begegnung in der Stadt 
und Ruhe in der Natur wächst.»

parteifrei.ch
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«Wie schon als Regierungsratskandi-
dat vor 10 Jahren setze ich mich kon-
sequent ein für innere und äussere 
Sicherheit, die Unabhängigkeit unse-
res Landes, für Bildung, Forschung 
und Wirtschaft, die Bekämpfung von 
Missbräuchen im Sozialwesen sowie 
Beendigung des Asyl-Unwesens. Kla-
re Worte und Taten sind mehr denn je 
gefragt. Blauäugigkeit können wir 
uns einfach nicht mehr leisten!»

SVP International
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«Als Auslandschweizer und Mitglied der 
SVP International sehe ich viele Proble-
me aus einer anderen Perspektive. Mei-
ne Erfahrungen und Stärken kann ich in 
Zusammenarbeit mit dem Schweizer 
Volk und der SVP für die Schweiz einset-
zen. Vom Volk angenommene Vorlagen 
müssen ohne Verzögerungen umge-
setzt werden. Alle Ausländer müssen 
eine Landessprache beherrschen und 
sich an die Regeln halten.»

SVP International
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«Es braucht junge, frische Ideen, die es 
schaffen, auch Stadt und Land in Ein-
klang zu bringen – das heisst das Allge-
meinwohl über die Eigeninteressen zu 
stellen. Dafür werde ich mich einset-
zen. Die JUSO verbindet diese Ziele als 
aktivste Jungpartei in Basel und steht 
ein für soziale Gerechtigkeit und für 
eine wirtschaftliche Nachhaltigkeit. 
Deshalb engagiere ich mich bei den 
JUSO und kandidiere auf der Liste 20.»

«Als Angestellter in einem schlecht be-
zahlten handwerklichen Beruf halte 
ich einen nationalen Mindestlohn für 
absolut notwendig. Jeder der 100%  
arbeitet soll gut davon leben können.  
Die Krankenkassenprämien müssen 
auch endlich sinken. Eine nationale 
Einheitskasse würde viele Probleme 
lösen. Ich setze mich dafür ein, dass 
niemand Angst um seine Existenz  
haben muss.»

«Ich möchte das politische Bewusst-
sein junger Frauen stärken. Ich 
möchte, dass alle die gleiche Chan-
cen in Bildung und Arbeitswelt ha-
ben. Ich möchte, dass das Militär zu 
Gunsten von obligatorischem Zivil-
dienst für Mann und Frau abge-
schafft wird. Für meine Ideen kriege 
ich Unterstützung in der Juso. Des-
halb kandidiere ich für die Liste 20.»

«Die JUSO ist die einzige Partei, die 
sich für die Mehrheit der jungen 
Menschen einsetzt, in Riehen wie in 
Basel. Als Teil von ihr setze ich mich 
ein für eine Gesellschaft, die auf 
Freiheit, Menschenwürde und Soli-
darität statt auf Angst, Fremdenhass 
und Ausbeutung basiert.»

«Die Grenzen zwischen Gemeinden, 
aber auch zwischen Kantonen wer-
den in der mobilen Welt gerade von 
jungen Menschen kaum mehr wahr-
genommen. Bedeutung erhalten  sie 
erst im politischen Kontext. Mir ist  
es wichtig, dass, unter Berücksichti-
gung der Bedürfnisse der Land- und 
Stadtgemeinden deren Zusammen-
arbeit und Solidarität verstärkt wird. 
Dies auch kantonsübergreifend.»

«Grüne Politik ist sozial, weil wir ver-
fügbare Ressourcen lokal und global 
gerecht nutzen wollen.»

«Im beruflichen Alltag wie auch in 
der Freizeit beobachte ich eine Un-
gleichbehandlung von Menschen, 
die nicht dem Gewohnten entspre-
chen. Das ärgert mich. Ich möchte 
mich  für eine umfassende Gleichbe-
rechtigung unabhängig von sozialer 
Herkunft, Geschlecht, Gesundheit 
oder sexueller Ausrichtung einset-
zen.»

«Als Mitglied der grossrätlichen Um-
welt-, Verkehr- und Energiekommis-
sion, kenne ich die Probleme und  
Mängel des öffentlichen Verkehrs im 
Kanton Basel-Stadt. In Bern werde ich 
mich deshalb für eine bessere Ver-
marktung und Vernetzung unseres 
Kantones einsetzen. Denn nur mit  
einer breiten Lobby können mehr  
Bundesgelder für den Ausbau des ÖV  
in unsere Region geholt werden.»

«Ich bin in Riehen aufgewachsen und 
im Dorf stark verwurzelt. Als jüngster 
Einwohnerrat Riehens weiss ich, wo 
bei der Bevölkerung der Schuh drückt. 
Für mich sind christlich-abendländi-
sche Werte wie Familie und Pflicht-
bewusstsein sehr wichtig. Diese Wer-
te und die Anliegen der Bevölkerung 
möchte ich auch in Bern vertreten.»

«In unserem föderalen System ist die 
Gemeinde für die Einwohnerschaft 
und ihre Fragestellungen erste Anlauf-
stelle. Ich bin in Riehen aufgewachsen 
und kenne das Gemeindeleben. Es ist 
mir deshalb wichtig, dass auf Bundes-
ebene auf die Gemeinden Rücksicht 
genommen und ihre Autonomie ge-
wahrt wird. Deshalb sollten die Ein-
wohner der  Basler Landgemeinden 
mich in den Nationalrat wählen.»

«Riehen und Bettingen sind auf ei-
nen ausgebauten Öffentlichen Ver-
kehr in Richtung Basel angewiesen. 
So wie den Basler Landgemeinden 
geht es vielen Gemeinden in den Ag-
glomerationen der Schweizer Städte. 
Es ist wichtig, dass diese Gemeinden 
durch einen gut ausgebauten ÖV mit 
den Städten verbunden werden. Da-
für setze ich mich ein!»

«Kinder sind unsere Zukunft. Um die 
Kinder altersentsprechend in ihrer 
Freizeit zu fördern, benötigen wir die 
ehrenamtlichen Jugendorganisatio-
nen wie die Pfadi, Jubla und Blau-
ring. Diese sollen auch weiterhin 
Unterstützung von Bund und Kan-
ton erhalten, damit ihre Aktivitäten 
weiterhin so durchgeführt werden 
können wie bis anhin. Dafür setze 
ich mich ein.»

«Als Jungpolitiker möchte ich mich 
aktiv in die Gestaltung unserer Zu-
kunft einbringen. Ich setze mich da-
her für einen starken Bildungsstand-
ort Basel ein und wehre mich als 
Liberaler gegen die zunehmende 
Verbotskultur.»

«Als Jungliberaler und Basler will ich 
meinen Heimatkanton, aber auch 
die Region für Junge aller Berufs-
gattungen und Herkünfte populärer 
machen. Ich setze mich ein für  
einen starken Bildungsraum Nord-
westschweiz und die Weiterentwick-
lung unserer kulturellen Vielfalt.»

«Mit meiner Kandidatur versuche 
ich, vor allem mehr jugendliche 
Wählerinnen und Wähler für eine 
liberale Politik zu begeistern. Auf-
grund meines Studiums der Kunst-
geschichte und Medienwissenschaft 
an der Uni Basel liegen mir die The-
men Bildung und Kultur sehr am 
Herzen, die für ein junges Basel un-
bedingt gefördert werden sollen.»

«Mein wichtigstes Ziel im National-
rat ist: Die Schweiz und Basel weiter 
zu bringen. Als junge Person hat man 
leider oft das Gefühl, in Bern verste-
he man die Jugend nicht. Ebenso 
dreht sich alles im Kreis ohne Ände-
rungen. Für Neues braucht es junge 
Leute, welche Basel mit liberalen  
Gedanken in Bern vertreten und so 
an der Zukunft der Schweiz arbei-
ten.»

«Ich kandidiere für den Nationalrat, 
um die Anliegen und Interessen mei-
ner Altersgenossen zu vertreten. Als 
Jungliberaler und Student kenne ich 
deren wirkliche Bedürfnisse und 
kann diese daher auch glaubwürdig 
in der Politik einbringen.»

«Für die Lebensqualität in unseren 
Quartieren, Dörfern und Städten der 
Nordwestschweiz fühle ich mich 
mitverantwortlich; ich möchte mich 
dafür einsetzen – auch für Riehen!»

«Als Mitglied des Jungen Grünen 
Bündnisses Nordwest verfolge ich die 
Idee eines Kantons Nordwestschweiz, 
da viele Probleme vor politischen 
Grenzen keinen Halt machen. Als 
Grosskanton würde die Region eidge-
nössisch mehr Gewicht erhalten. Zu-
dem könnte eine nachhaltigere und 
umfassendere Raumplanungs-, Um-
welt-, Verkehrs-, Steuer-, Kultur- und 
Bildungspolitik betrieben werden.»

«Gerade als Biologe weiss ich, wie wich-
tig Tiere und Pflanzen für unser Leben 
sind. Zusammenhängende Grünflä-
chen werden insbesondere in Landge-
meinden noch gewährleistet. Darum 
möchte ich mich dafür einsetzen, dass 
die bereits überbauten Flächen ver-
dichtet werden, während vorhandene 
Grünflächen bestehen bleiben. Damit 
das ökologische Gleichgewicht nicht 
komplett aus den Fugen gerät.»

JungsozialistInnen (JUSO) JungsozialistInnen (JUSO) JungsozialistInnen (JUSO) JungsozialistInnen (JUSO) Junges Grünes Bündnis (jgb)

Junges Grünes Bündnis (jgb) Junges Grünes Bündnis (jgb) Junges Grünes Bündnis (jgb) Junges Grünes Bündnis (jgb) Junge CVP (JCVP)

Junge CVP (JCVP) Junge CVP (JCVP) Junge CVP (JCVP) Junge CVP (JCVP) Jungliberale (Junge LDP)

Jungliberale (Junge LDP) Jungliberale (Junge LDP) Jungliberale (Junge LDP) Jungliberale (Junge LDP) CVP Frauen
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«Der Kanton Basel-Stadt bezieht sei-
ne Stärke auch durch die Landge-
meinden. Es ist wichtig, dass sie in 
Bern eine Stimme haben. Ich bin  
eine gute Netzwerkerin und werde 
mich – sollte ich gewählt werden – in 
Riehen und Bettingen noch besser 
vernetzen. Mit mir stellen Sie die 
Weichen in Richtung Bern.»

«Ein gut funktionierender Staat basiert 
auf vielen Säulen. Neben einer gesun-
den Familienstruktur, einer starken 
Wirtschaft oder nachhaltiger Umwelt-
planung sehe ich Handlungsbedarf  
in unserer Bildungspolitik. Ich setze 
mich ein, dass jedem Engagierten eine 
gerechte Chance auf Bildung zusteht, 
unabhängig vom sozialen Stand und 
von Abstammung oder bürokratisch 
fragwürdigen Hindernissen.»

«Zur Sicherung unserer Sozialwerke 
braucht es eine starke Wirtschaft, 
aber auch die Rahmenbedingungen 
für die Vereinbarkeit von Familie und 
Beruf. Das ist in unserer Demokratie 
weder mit rechten populistischen 
Parolen noch mit einer linken Selbst-
bedienungsmentalität zu haben, 
sondern nur mit fairen, tragfähigen 
Lösungen. Dafür steht die CVP und 
dafür stehe ich, Andrea Knellwolf.»

«Die Bevölkerung der Basler Landge-
meinden sollte mich wählen, weil:
• sie mit mir eine in Riehen aufge-
wachsene Person wählt; • die sich in 
einer der Bevölkerung dienenden Art 
und Weise für die Wirtschaft ein-
setzt; • sich vorrangig für die Anlie-
gen Basels in Bern einsetzen wird;
• eine ideologiefreie, offengelegte 
Sachpolitik betreibt; • und nieman-
dem ein X für ein U vormacht.»

«Weil ich mich mit den Grünliberalen 
für eine dynamische, nachhaltige 
Schweiz einsetzen will.  Die Schweiz 
ist eines der Spitzenländer der Welt in 
Innovation, Forschung, Bildung und 
Ökologie. Um diese Dynamik zu ge-
währleisten, braucht es die Zuwan-
derung qualifizierter Menschen und 
eine gute Bildungspolitik innerhalb 
der Schweiz, um einem zukünftigen 
Fachkräftemangel vorzubeugen.»

«Ich setze mich ein für die Förderung 
von erneuerbaren Energien, für 
Energieeffizienz und für den Atom-
ausstieg. Ich fordere Forschung und 
Innovation im Bereich der umwelt-
freundlichen Technologien zur Stär-
kung unserer Wirtschaft. Ich enga-
giere mich für die Gleichstellung der 
Geschlechter und insbesondere für 
Chancengleichheit im Berufsleben.»

«Wenn Sie die junge grünliberale 
Liste wählen, unterstützten Sie jun-
ge unverbrauchte Köpfe, die sich 
nicht aus Machttrieb, sondern Ver-
antwortungsbewusstsein politisch 
engagieren. Sie unterstützen eine 
Partei, die sich für eine ehrliche und 
nachhaltige Politik einsetzt. Sie set-
zen damit ein Zeichen für eine um-
weltbewusste und langfristige Poli-
tik im Geiste der Bescheidenheit.»

«Ich stehe ein für eine Schweiz, in der 
Fachkräfte aus aller Welt mir jenen 
aus der Schweiz konstruktiv zusam-
menarbeiten können. Trotzdem soll 
die Innovation nicht auf Kosten der 
Umwelt geschehen. Ich bin davon 
überzeugt, dass wirtschaftliche 
Stärke und Ökologie sich nicht wi-
dersprechen müssen.»

«Ich setze mich ein für einen sorgfäl-
tigen Umgang mit den Ressourcen 
und für den Erhalt der Tier- und 
Pflanzenwelt. Eine qualitativ gute 
medizinische und pflegerische 
Grundversorgung muss für alle Be-
wohnerinnen und Bewohner mög-
lich sein. Bildung und Weiterbildung 
sollen zu nachhaltigem Denken und 
Handeln führen.»

«Verehrte Wählerinnen und Wähler,
Bern braucht endlich eine nachhalti-
ge Umweltpolitik auf wissenschaft-
licher Basis zusammen mit einer 
echt liberalen Finanz- und Wirt-
schaftspolitik mit sozialer Verant-
wortung. Zudem braucht die Sanie-
rung der Sozialwerke und des 
Gesundheitswesens eine starke 
Stimme der betroffenen Senioren. 
Dafür werde ich mich einsetzen.»

«Weil ich mich im Nationalrat im 
Sinne der Grünliberalen Partei 
‹sachlich, unabhängig, nachhaltig, 
effizient› für Gesundheit, Soziales 
und Umwelt in der Schweiz und vor 
allem in der Region Nordwest-
schweiz einsetzen werde.»

«Ich setze mich ein für den raschen 
Atomausstieg, einen wirksamen Kli-
ma-, Landschafts- und Naturschutz, 
den Abbau der teuren Langzeitar-
beitslosigkeit und eine geordnete Zu-
wanderung. Ich engagiere mich für 
den Kanton Nordwestschweiz und für 
eine Schweiz, die in Sachen Life Sci-
ences, Umwelttechnologie, erneuer-
bare Energien und nachhaltiger Tou-
rismus zur Weltspitze gehören will.»

«Die Stadt den Menschen – für wohnli-
che Gemeinden. Sofortiger Lärmschutz 
an der Osttangente. Autobahn und Ei-
senbahn unter den Boden. Elsässer-
bahn überdecken. Agrarsubventionen 
abbauen. Für eine effiziente Verwal-
tung mit massvollen Steuern. Konse-
quente Umstellung auf erneuerbare 
Energien auch mit Wärme-Kraft-Kop-
pelung, Geothermie (Riehen als Vor-
bild) und Smart-Grid Technologie.»

«Ich vertrete seit 2005 aktiv Bettin-
gen im Grossen Rat und kämpfe für 
die Anliegen der Landgemeinden. 
Mein Engagement im Umweltschutz 
(Petite Camargue Alsacienne) und in 
der trinationalen Zusammenarbeit 
(Oberrheinrat), gepaart mit Fach-
kompetenz in Finanzfragen sind 
Gründe, mich zu wählen: Helmut 
Hersberger (27.01) zweimal auf jede 
Liste in Riehen und Bettingen!»

«Ich werde mich einsetzen, dass die 
hohe Lebensqualität in beiden Land-
gemeinden erhalten werden kann. 
Dabei soll eine weitere Reduktion 
des Durchgangsverkehrs und die 
langfristige Sicherung der Naherho-
lungszonen im Vordergrund stehen. 
Beide Gemeinden sollen eine grösst-
mögliche Eigenständigkeit und den 
unverwechselbaren Charakter be-
wahren können.»

«Ich bin Bürgerin von Riehen und le-
be im Hirzbrunnen an der Grenze zu 
Riehen. Seit Jahren behandle ich als 
Hausbesuchsphysiotherapeutin vie-
le Patienten in Riehen. Ich bewunde-
re und unterstütze die ökologische 
Haltung und Programme der Riehe-
ner seit Jahren. Sie sind ein Vorbild, 
das der Kanton und die Region über-
nehmen soll, dafür werde ich mich 
einsetzen.»

«Verkehrs- und Umweltpolitik darf 
sich nicht an Landes-, Kantons- oder 
gar Gemeindegrenzen orientieren. 
Als Vizepräsident der Vereinigung 
für eine Starke Region Basel setzte 
ich mich seit Jahren für eine überre-
gionale Denkweise bei unseren viel-
fältigen Aufgaben ein. Die Erfahrung 
der Landgemeinden bei der Nutzung 
von Alternativenergien gilt es nun 
auch in Bern zu vermitteln.»

«Die beiden Landgemeinden besitzen 
in unserem Kanton das kostbarste 
Gut - intakte Natur und Naherho-
lungszonen. Der Druck auf diese Ge-
biete, sie umzunutzen, nimmt stetig 
zu. Frank Urech setzt sich für grenz-
überschreitende Zusammenarbeit 
ein und ist der Überzeugung, dass 
sich dieser Druck nur so längerfristig 
reduzieren lässt. Darum gehört Frank 
Urech zwei Mal auf jede Liste.»

«Weil ich mich beteiligen will! Weil ich 
mich verantwortlich fühle! Für eine 
gesunde, intakte, funktionierende 
Umwelt, die Anreize zu Leistung und 
Erfolg bietet. Für ein Ökosystem, das 
ein würdiges Leben und Chancen er-
möglicht, nachhaltig und für alle. Für 
eine Gesellschaft, in der Diskriminie-
rung und Ungerechtigkeit bewusst be-
kämpft wird.»

CVP Frauen CVP Frauen CVP Frauen CVP Frauen Junge Grünliberale U33

Junge Grünliberale U33 Junge Grünliberale U33 Junge Grünliberale U33 Grünliberale Senioren U68

Grünliberale Senioren U68 Grünliberale Senioren U68 Grünliberale Senioren U68 Grünliberale Senioren U68 FDP.Die Liberalen – Umweltschutz jetzt
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Demnächst:  
Der Ständerat
ty. Das waren 111 der 114 Kandidieren-
den für den Nationalrat. Fünf von ihnen 
werden am Abend des 23. Oktober, 
wenn die Resultate verkündet werden, 
jubeln können: So viele Sitze stehen 
dem Kanton Basel-Stadt in der grossen 
Kammer zur Verfügung. Die Anzahl der 
Sitze im Nationalrat hängt von der Ein-
wohnerzahl im jeweiligen Kanton ab.

Anders sieht es im Ständerat aus.  
Jeder Kanton hat hier Anspruch auf 
zwei Sitze. Eine Ausnahme bilden die 
Halbkantone, wie Basel-Stadt einer ist: 
Für die kleine Kammer haben diese  
Anspruch auf nur einen Sitz.

Als Basler Vertreterin oder Vertreter 
im Ständerat stellen sich vier Kandi-
dierende zur Wahl. Es sind dies die Bis-
herige Anita Fetz (SP), Daniel Stolz 
(FDP), Sebastian Frehner (SVP) und 
Bernhard Hofer (VA). Die Kandidieren-
den werden in einer nächsten Ausgabe 
der Riehener Zeitung vorgestellt.
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FÜHRUNGEN Die Kommunität Diakonissenhaus lädt ein 

Quell der Ruhe, Quell des Wassers

Reklameteil

INNovatIoNsmEssE Die Pilgermesse St. Chrischona nahm sich des Thema Zukunft an

Ein grosses Thema für ein kleines Publikum?

vERaNstaltUNG Der Herbstanlass der Vereinigung Aktives Bettingen

Aktives Bettingen und die Landwirtschaft

Die Podiumsdiskussion mit (von links nach rechts): Markus Müller, Robert Roth, Michael Basler, Willy Surbeck 
und Moderator Guido Neidinger. Foto: Julia Gohl

Viele Interessierte folgten den Ausführungen über die aktuelle Lage in der 
Landwirtschaft. Foto: zVg

«Wir leben auf einer Insel der Glückse-
ligen, eigentlich könnten wir uns zu-
rücklehnen.» Mit dieser Provokation 
leitete Moderator Guido Neidinger die 
Podiumsdiskussion an der ersten In-
novationsmesse der Pilgermission St. 
Chrischona ein. Diese Messe am ver-
gangen Samstag drehte sich jedoch 
gar nicht ums Zurücklehnen, sondern 
um  die Probleme der Menschheit und 
wie diese angegangen werden könn-
ten. Neben verschiedenen Informa-
tionsständen und Workshops sollte 
auch eine Podiumsdiskussion dazu 
Anregungen geben. Mit knackigen 
Aussagen zum Thema «Die Zukunft 
lieben», dem Titel der Innovations-
messe, starteten vier prominente Gäs-
te in die Gesprächsrunde.

Am provokantesten war dabei 
wohl Willy Surbeck, der meinte: 
«Evangelium und Innovation fordern 
Gleiches: Mehr Risiko, weniger Ritua-
le. Nur, wer sagt das den Christen?» 
Der Telebasel-Chefredaktor ist näm-
lich überzeugt, dass die Bibel voller 
Innovation steckt, die Gemeinden je-
doch dazu neigen, einem klaren Pro-
gramm verhaftet zu sein. Pilgermis-
sionsdirektor Markus Müller wählte 

Am bereits traditionellen, allen Bet-
tinger Einwohnern offenen Herbstan-
lass befassten sich die erfreulich zahl-
reichen Teilnehmer am Beispiel des 
Betriebs St. Chrischona mit den He-
rausforderungen der Landwirtschaft 
im städtischen Umfeld wie auch in 
Konkurrenz zu den Betrieben im EU-
Raum.

Der bereits seit 30 Jahren mit seiner 
Familie auf St. Chrischona tätige Wal-
ter Landolt zeigte anhand der Zeitach-
se die massiven Veränderungen seit 
den 80er-Jahren auf: Anfänglich in Er-
gänzung zu den Familienmitgliedern 
mit bis zu sieben Mitarbeitern tätig, ist 
die Arbeit heute durch die Familie, un-
terstützt durch den Maschinenpark, 
zu erbringen. Ursprünglich ein viel-
seitiger, für jene Zeit typischer Bauern-
betrieb (Milchwirtschaft, Schweine-
zucht, Kartoffeln, Getreide, Obst), ist 
heute die Mutterkuhhaltung zur Rind-
fleischproduktion und die dazu erfor-
derliche Futtermittelproduktion ver-
blieben; einzig Weizen und das Rind- 
fleisch werden für den Verkauf pro- 
duziert. Walter Landolt zeigte ein- 
drücklich auf, wie das wirtschaftliche 
und politische Umfeld und nicht zu-
letzt die Klimaveränderung Einfluss 
auf seine Arbeit genommen haben und 
noch immer nehmen. 

Eine seiner insgesamt sechs Rin-
derherden (drei davon Mutterkühe 
mit saugenden Kälbern) wurde auf ih-
rer Weide besucht, ein weiterer Halt 
widmete sich dem den Maisanbau be-
gleitenden und ergänzenden Hirsean-
bau beim «Wildsauweiher». Die Besu-
cher erfuhren aus erster Hand den 
sehr praktischen Hintergrund des 
schweizweit fast einmaligen «Hirse-
versuchs» Landolts, der unter ande-

ein weniger freches Zitat zum Thema 
der Messe: «Die Zukunft gehört dem, 
der Hoffnung hat.» Auf die Frage des 
Moderators, ob es sich beim Ausdruck 
«Hoffnung» nicht um eine leere Wort-
hülse handle, weiss Müller zu antwor-
ten: Wer keine Hoffnung habe, sehe 
oft auch keinen Weg.

Einen Weg gesehen hat Michael 
Basler. Früher in der Drogenszene un-
terwegs, ist er heute Geschäftsführer 
und Vorstand der Freien Evangeli-
schen Schule Lörrach. Er ist über-
zeugt: «Aus der Liebe zur Zukunft er-
wächst die Herausforderung, heute 
verantwortlich zu handeln.» Der vier-
te Podiumsteilnehmer, Robert Roth, 
sieht hier die Unternehmer in der 
Pflicht. Der Geschäftsführer der Job 
Factory Basel glaubt nämlich, soziale 
Herausforderungen seien mit der 
Kraft und der Kreativität des Unter-
nehmertums zu lösen.

Wie praktisch, dass die Innova- 
tionsmesse einem auch gleich das  
nötige Wissen vermittelt, um selbst 
zum Unternehmer zu werden. Auf die 
Podiumsdiskussion folgte nämlich 
ein Nachmittag mit verschiedensten 
Workshops. Wer wollte, konnte ler-

rem durch die Schäden des Schwarz-
wilds und die klimatischen Verän- 
derungen der vergangenen Jahre und 
Jahrzehnte bewirkt wurde. Ziel ist die 
gemeinsame Ernte der beiden Pro-
dukte Mais und Hirse; eine Schwierig-
keit: ihre nicht identische Reife. Es 
wird sich zeigen, ob der Versuch er-
folgreich sein kann.

nen, wie man sich in der Schweiz 
Schritt für Schritt ein Unternehmen 
aufbauen kann, oder wie eine attrak-
tive Webseite zu gestalten ist. Aber 
auch vom Bibellesen im digitalen  
Zeitalter, über ethisches Handeln in 
der Wirtschaft wurde bis hin zur Ent-
deckung der eigenen Berufung alles 
abgedeckt.

Arten, sich mit dem Thema «Die 
Zukunft lieben» auseinanderzuset-
zen, gab es an der Innovationsmesse 
viele. Trotzdem erschienen nur weni-
ge Besucher. Zwar herrschte rund um 
das Gelände der Pilgermesse reger Be-
trieb: Viele parkierte Autos, volle Bus-
se, Velos, gut gelaunte Menschen – die 
meisten fanden jedoch nur zum Spa-
zieren auf den Berg. So bot sich für die 
wenigen Teilnehmer halt die Gelegen-
heit zu intensiven Gesprächen bei den 
Workshops. Wer diese dann erst ein-
mal verdauen musste, konnte das bei 
entspannenden Jazz-Klängen tun. 
Noch bis Mitternacht bot sich die Ge-
legenheit zum Musikhören, Plaudern 
und Nachdenken. Und vielleicht hat 
sich dabei ja die eine oder andere in-
novative Idee gefestigt.

Julia Gohl  

Der hochsommerliche Nachmittag 
gab dem Aktiven Bettingen Gelegen-
heit, Mitglieder und Gäste auf dem 
Betrieb Landolt zu einem vom Basler-
hof vorbildlich angerichteten Bauern-
buffet und einem Schluck Sauser  
einzuladen. Der Familie Landolt sei 
hiermit nochmals herzlich gedankt!

Markus W. Stadlin, Aktives Bettingen

FREITAG, 16., UND SAMSTAG, 17. SEPTEMBER 2011, 
JEWEILS VON 9.00–18.00 UHR.

DAS BIKE’TOBERFEST IST NICHT DAS OKTOBERFEST.
BEI UNS GIBT’S MOTORRÄDER MIT SWISS PRÄMIE.

TÖFF-CENTER BASEL AG
Reinacherstrasse 204
4053 Basel
www.toeffcenter.ch

R 1200 GS Adventure 
Triple Black ABS         

Töff-Center Basel AG
4053 Basel

www.toeffcenter.ch Freude am Fahren

R 1200 GS 
Triple Black ABS             

F 800 GS 
Triple Black ABS     
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EXKURsIoN Die Waldböden von Riehen und Bettingen

Den Wald in seinem Boden lesen
gba. Die Waldböden gehören zu den 
wichtigen natürlichen Ressourcen in 
der Region Basel. Sie sind die Grund-
lage für das Wachsen eines stabilen, 
ertragreichen und naturnahen Wal-
des. Wald und Boden bilden eine Ein-
heit. Auch in Riehen und Bettingen 
sind die Waldböden sehr vielfältig 
und ermöglichten die Entwicklung 
verschiedener Wälder. Darüber hin-
aus erfüllen die Böden wichtige öko-
logische Funktionen: Filterung des 
Sickerwassers, Transformation von 
aus der Atmosphäre eingetragenen 
Schadstoffen, Grund- und Quellwas-
serschutz, Abflussregulation (Hoch-
wasserschutz).

Für die Wälder beider Basel lagen 
bisher keine flächenhaften Informa-
tionen über die Bodenbeschaffenheit 
vor. Diese Informations- und Wis-
senslücke wurde seit 2004 mit dem 
Projekt «Modellierung von Waldbo-
deneigenschaften beider Basel» ge-
füllt. In diesem Projekt entstanden 
digitale Karten ausgewählter Waldbo-
deneigenschaften (www.geo.bl.ch). 
Diese bilden in Zukunft eine Grund-
lage für die Waldentwicklung und 
schonende Waldbewirtschaftung, für 
die Erhaltung der Waldfunktionen 
und für die Abschätzung der oben ge-
nannten ökologischen Funktionen 
und Risiken.

Grundlage für die modellgestützte 
Ableitung der Waldbodeneigenschaf-
ten sind Bodenaufnahmen an ausge-
wählten Standorten. Solche wurden 
verstreut auch schon früher im Rah-
men von wissenschaftlichen Untersu-
chungen vorgenommen. Diese räum-

lich und inhaltlich sehr lückenhafte 
Informationsbasis reichte jedoch für 
eine flächendeckende Ableitung von 
Bodeneigenschaften bei Weitem nicht 
aus. Deshalb wurden im Jahr 2009 
auch in Riehen und Bettingen elf 
Standorte bodenkundlich neu aufge-
nommen und wissenschaftlich doku-
mentiert (Mosimann u.a. 2010). 

Professor Dr. Thomas Mosimann, 
Kreisforstingenieur Guido Bader und 
Revierförster Andreas Wyss präsen-
tieren nun der interessierten Bevölke-
rung einige dieser Böden im Rahmen 
einer halbtägigen Exkursion – eine 
Veranstaltung des Amtes für Wald bei-
der Basel und der Gemeinde Riehen.

Die Exkursion zeigt den Aufbau 
und die Vielfalt der Waldböden in  
Riehen und Bettingen. Sie erklärt ihre 
Entstehung und stellt diese in einen 
landschaftlichen Zusammenhang. 
Sie zeigt, was sich aus Böden «lesen» 
lässt und welche Folgerungen sich er-
geben für die Standortsbedingungen 
und den Schutz der Böden.

Treffpunkt ist am Samstag, den 24. 
September, um 9 Uhr bei der Bushal-
testelle St. Chrischona in Bettingen. 
Die Exkursion führt zu Fuss zur Bus-
haltestelle Haidweg (Ende um ca. 12 
Uhr, bitte gutes Schuhwerk mitbrin-
gen). Unterwegs lernen die Teilneh-
menden vier verschiedene Waldbö-
den kennen. Humus- und Boden- 
aufbau werden demonstriert und 
Unterschiede wichtiger Bodeneigen-
schaften aufgespürt. Erläuterungen 
zur Entstehung der Böden, zur Wald-
vegetation und Folgerungen für die 
Praxis runden die Präsentation ab.

Brunnen-Führungen zeigen den Riehener Wasserreichtum. Fotos:zVg

rz. «Quellen», so lautet das Thema des 
diesjährigen Jahresfestes der Kommu-
nität Diakonissenhaus Riehen, das am 
24. und 25. September stattfindet. In 
der Festwoche zuvor lädt die Kommu-
nität zu verschiedenen Anlässen ein.

Von Montag, 19. bis Freitag, 23. Sep-
tember, findet jeweils um 17 Uhr ein 
Vesper-Gebet mit Musik in der Kapelle 
der Kommunität statt. Innehalten – zur 
Ruhe kommen – den Tag bedenken – 
Gott suchen – neue Kraft schöpfen, da-
zu will diese Zeit helfen. Jede und jeder 
sind eingeladen, sich einmal darauf 
einzulassen und vorbeizukommen.

Vesper-Gebet 19.–23. September, 17– 
17.35 Uhr, Kapelle der Kommunität Dia-
konissenhaus Riehen, Schützengasse 51.

Am Dienstag, 20., und Freitag, 23. 
September, lädt eine Brunnen-Füh-
rung rund um das Areal Schützengas-
se / Oberdorfstrasse / Spitalweg / Spitt-
lerwegli dazu ein, sich gemeinsam auf 
den Weg zu einzelnen Brunnen in Rie-
hen und ihren Geschichten zu machen. 
Eine Chance, Neues und Spannendes 
zu hören über den Riehener Reichtum 
an Brunnen und Quellwasser. 

Führungen am 20. und 23. Septem-
ber, jeweils 18.30 bis 19.30 Uhr. Treff-
punkt: Schützengasse 51, Parkplatz  
des Diakonissenhauses, Leitung: Ca-
roline Schachenmann (Mitglied im 
Drittorden der Kommunität Diako-
nissenhaus Riehen und Riehener Ein-
wohnerrätin)
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Regelmässig warten, 
statt warten bis es teuer wird
Die Friedlin AG an der Rössligasse 40 in Riehen hat sich darauf 
spezialisiert, in möglichst kurzer Zeit effizient Sanitäre Anlagen 
in bewohnten Gebäuden zu sanieren. Ihre Erfahrung zeigt, dass 
kostspielige Notfalleinsätze durch einen konsequenten Service 
an den richtigen Stellen in den meisten Fällen verhindert werden 
könnten.

Dass wir unser Auto von Zeit zu Zeit in den Service bringen, ist 
selbstverständlich. Kümmern wir uns zu wenig um das Wohlbefin-
den unseres Wegbegleiters, stottert der Motor und unsere Mobilität 
bleibt auf der Strecke. Geht es um unsere vier Wände, scheint unser 
Bewusstsein um die Notwendigkeit regelmässiger Service-Arbeit-
en bedeutend weniger ausgeprägt. Mit teilweise fatalen Folgen, die 
mit ein paar wenigen, turnusmässig durchgeführten Handgriffen 
verhindert werden können.

Das sanfte Element 
kann ganz schön grob werden

Besonders anfällig sind in jedem Gebäude die Sanitären Anlagen. 
Denn dort ist das Wasser dauernd in Bewegung. Bei unsachgemäss-
er Handhabung führt dies unweigerlich zu unangenehmen Situ-

ationen und Abnutzungserscheinungen und verursacht je nach 
Wasserhärte kleinere oder grössere Schäden, die sich schnell sum-
mieren können. Das muss nicht sein. Denn wer in seinem Haus 
die heiklen Stellen kennt und entsprechend fachmännisch pflegen 
lässt, verhindert aufwändige Reparaturen oder Sanierungen und 
gewinnt langfristig.

Heikle Stelle Nummer 1: 
Der Feinfilter in der Hauptwasserleitung

Im Wasserparadies Schweiz liefern die Wasserwerke einwandfreies 
Trinkwasser. Und damit dies so bleibt, verhindert der Feinfilter in 
der Hauptwasserleitung beim Eintritt des Wassers ins Haus, dass die 
– je nach Alter und Zustand des Versorgungsnetzes – angeschwem-
mten Sand-, Rost- oder Schmutzteilchen nicht in die Leitungen 
gelangen. Je nach Baujahr eines Gebäudes wurde kein Feinfilter 
installiert. Dieser kann jedoch mit wenig Aufwand nachgerüstet 
werden. Der Filter sowie dessen Patronen müssen mindestens ein-
mal jährlich gereinigt werden. Unterlässt man diese regelmässigen 
Wartungsarbeiten, können sich im Filterbecher, der die Patronen 
umgibt, Algen bilden und das Wasser bakteriell belasten. Verfärbtes 
und stinkendes Wasser können die Folgen davon sein. Im Extrem-
fall können die Leitungen verstopfen, der Wasserdruck nimmt ab, 
reicht nicht mehr bis zu den oberen Stockwerken und letztlich 
fl iesst gar kein Wasser mehr.

Heikle Stelle Nummer 2: Der Boiler

Der Boiler dient einerseits als Warmwasseraufbereiter und ander-
erseits als Warmwasserspeicher. Sowohl die Warmwasseraufberei-
tung als auch die Speicherung des kalkhaltigen Wassers belasten 
den Boiler. Der Kalk im Wasser ist aggressiv. Deshalb verhindert 
eine so genannte Schutzanode aus Magnesium, die sich mit der 
Zeit auflöst, dass der Boiler angegriffen wird. Aus diesem Grund 
sollte der Boiler alle zwei bis drei Jahre gereinigt und die schüt-
zende Magnesiumanode rechtzeitig ersetzt werden. Denn ist der 
Boiler einmal verkalkt, steht aufgrund des reduzierten Volumens 
weniger Warmwasser zur Verfügung. Zudem benötigen verkalkte 
Heizelemente bedeutend mehr Energie, um das Wasser zu erwär-
men. Und im schlimmsten Fall muss der Boiler gar aufgrund von 
Korrosionsschäden ersetzt werden.

Heikle Stelle Nummer 3: Die Ablauf-Leitungen

Was wir täglich in Küche und Bad den Abfluss hinunterspülen, ist 
zwar oberfl ächlich von der Bildfl äche verschwunden, führt jedoch 
mit der Zeit zu Verunreinigungen und Ablagerungen in unseren 
Abwasserleitungen. Ob Fett oder gestocktes Eiweiss im Küchenab-
lauf, Seifenreste und Haare in den Badezimmerabläufen oder Wat-
testäbchen und Urinstein in den WC-Ablaufleitungen, irgendwann 
ist die Kapazität jeder Leitung erschöpft und sie wird verstopft. 
Dazu Evelyne Bachofner, Projektleiterin der Friedlin AG: «Leitun-
gen, die nicht mehr gut ablaufen, sollten professionell gereinigt 
werden. Wenn zu lange gewartet wird, kann es dazu kommen, dass 
gar nichts mehr abläuft und die Leitungen notfallmässig gereinigt 
werden müssen. Von chemischen Rohrreinigungsprodukten raten 
wir grundsätzlich ab. Nicht nur der Umwelt zu Liebe, sondern 
auch, weil sie meist nicht den erwünschten Erfolg bringen oder die 
Situation gar verschlimmern. Denn durch den Einsatz dieser Mittel 
können Verstopfungen hart wie Beton werden und sind nur noch 
mit grossem Aufwand zu entfernen.»

Kontaktieren Sie uns ungeniert für ein unverbindliches Beratungs-
gespräch und wir finden gemeinsam eine Lösung, die Ihren Bedürf-gespräch und wir finden gemeinsam eine Lösung, die Ihren Bedürf-gespräch und wir finden gemeinsam eine Lösung, die Ihren Bedürf
nissen entspricht.

FRIEDLIN AG Riehen 
Rössligasse 40, 4125 Riehen, 
Tel 061 641 15 71, www.friedlin.ch
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Reklameteil

Feuerwehr Die Feuerwehren von Riehen-Bettingen, Dreispitz und Schönenbuch übten

Viel Spass an der 22. AS-Olympiade
rz. Am vergangenen Dienstagabend 
fand ein spezieller Wettkampf auf 
dem Sportplatz Grendelmatte statt: 
Angehörige der Feuerwehren Schö-
nenbuch, Dreispitz und Riehen-Bet-
tingen massen sich an der Atemschutz 
(AS)-Olympiade, die bereits zum 22. 
Mal stattfand. Gefragt waren unter 
anderem Kraft, Ausdauer, Geschick-
lichkeit und Erinnerungsvermögen. 
So mussten unter Atemschutz Memory 
gelöst, gehämmert, Schläuche aufge-
rollt, eine Gluggerbahn gebaut oder ein 
hoher Jenga-Turm abgebaut werden.

Die Organisatoren der Feuerwehr 
Riehen-Bettingen liessen sich einiges 
einfallen. Im Wettkampf waren die 
Dreier- und Vierer-Trupps aus den drei 
Feuerwehren bunt zusammengewür-
felt. Eine Delegation der Basler Be-
rufsfeuerwehr und alt-Kommandan-
ten der Feuerwehren Riehen und 
Schönenbuch beobachteten die Teil-
nehmer. Im Anschluss wurden bei 
 einem feinen Nachtessen Geselligkeit 
und Kameradschaft gepflegt.

Wasserspiele: Die AS-Olympiade forderte von den Angehörigen der Feuer-
wehren vollsten Einsatz. Achtung: Der Jenga-Turm wackelt (unten). Fotos: zVg

Mini-SchuMi Seifenkistenrennen vom «Landi»

Le Grand Prix de Maienbühl 2011

rz. Schwere Boliden, coole Rennfah-
rer, ein spektakuläres Rennen – all das 
erwartet die Zuschauer und Rennfah-
rer am Samstag, 24. September, ab 14 
Uhr auf der berühmt-berüchtigten 
Rennstrecke Maienbühl.

Das Rennen wird vom Freizeitzen-
trum Landauer organisiert, wo die 
Seifenkisten schon seit Mitte August 
mit viel Leidenschaft wieder in Schuss 
gebracht werden. Wie in jedem richti-
gen Autorennstall wird gehämmert, 
geschliffen, montiert, demontiert, ge-
testet, Probe gefahren – und wie in 
jedem richtigen Rennstall sind die 
«Werkarbeiter» mit Feuereifer bei der 
Sache. Es geht auch um wirklich viel, 
denn wer so lange so hart an seiner 
Seifenkiste arbeitet und so hart trai-
niert, möchte natürlich auch gerne als 

Siegerin oder Sieger dieses Rennens 
vom Platz gehen!

So langsam zeichnen sich auch 
schon die fertigen Seifenkisten ab. So 
entstehen zum Beispiel: ein Oldtimer, 
eine schnittige Biene, ein Freund-
schaftsmobil und viele andere mehr.

Um sich nach dem sicher aufregen-
den Rennen wieder zu entspannen, 
wird ein reichhaltiges Samstagnach-
mittags-Café vor Ort sein, das spe- 
ziell für diesen Anlass installiert 
wird.

Der «Grand Prix Maienbühl» findet 
bei jedem Wetter statt und die Renn-
fahrerinnen und Rennfahrer würde es 
natürlich ganz speziell freuen, vor 
 einem grossen Publikum fahren zu 
können. Deshalb sind alle Neugieri-
gen ganz herzlich eingeladen!

Fast wie in einer Boxengasse: Wer mit seiner Seifenkiste die Nase vorne 
 haben will, muss am Fahrzeug tüfteln. Foto: zVg
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gesundheit Informationsabend über das richtige Verhalten bei Herzstillstand

Herzstillstand – Was tun?

Fachleute in Herzensangelegenheiten: Gemeinderätin Annemarie Pfeifer, Professor Christian Sticherling,  
Ausbilder Yves Meury und Samariter Heinz Steck. Foto: Toprak Yerguz

gratulationen

leserbriefe

Gemeinde 
Riehen
Ersatzwahl eines Mitglieds 
des Schulrats Hinter Gärten

Der Gemeinderat Riehen hat für den 
Rest der vier Jahre dauernden Amts-
periode der Schulräte, beginnend am 
1. August 2009, als neues Mitglied des 
Schulrats Hinter Gärten gewählt: 
Werner Bracher

Riehen, 13. September 2011

Im Namen des Gemeinderats
Der Präsident:
Willi Fischer
Der Gemeindeverwalter:
Andreas Schuppli

Abteilung Tiefbau und Verkehr 
Submission

1. Auftraggeber
•   Gemeinde Riehen, Abteilung Tief-

bau und Verkehr, Wettsteinstrasse 1, 
4125 Riehen

•   Industrielle Werke Basel, Gas / Was-
ser / Elektrizität Margarethenstras-
se 40, 4002 Basel

•  Swisscom (Schweiz) AG
    Grosspeterstrasse 18-20, 4052 Basel
•  Wärmeverbund Riehen AG
    Wettsteinstrasse 1, 4125 Riehen

2. Objekt
Teilerneuerung In den Neumatten:
Abschnitt Keltenweg bis Rauracher-
strasse; Strassen-/Werkleitungsbau

Niederholzstrasse:
Abschnitt Keltenweg bis Niederholz-
strasse 66; 

Im Niederholzboden:
Abschnitt Gstaltenrainweg bis 
Im Niederholzboden 53; 
Fernwärmeleitung

3. Art des Auftrags
Tiefbauarbeiten
(Jeder Auftraggeber erstellt für seine 
Leistungen jeweils einen separaten 
Werkvertrag.)

4. Umfang des Auftrags
Strassenbau:
Aushub 630 m³
Belagsaufbruch 2900 m²
Sammler und Anschlüsse 5 Stk.
Kieskoffer 1100 m³
Planie 3045 m²
Randabschlüsse 560 m¹
Belag Tragschichten                      535 t
Belag Deckschichten                    265 t
Werkleitungsbau:
Grabenaushub 2300 m³
Grabenspriessung 4150 m³
Rohrblock, Lagen: 1 280 m¹
Kiessand / Schlemmsand 
für Rohrumhüllung 150 m³

Grabeneinfüllung 2030 m³
Beihilfe für Verlegung:
Wasserleitungen 280 m¹
Elektrizität 390 m¹
Fernwärme 1160 m¹

5. Verfahrensart
a)  offenes Verfahren, gemäss Gesetz 

über öffentliche Beschaffung des 
Kantons Basel-Stadt

b)  Staatsvertragsbereich WTO-Über-
einkommen, GPA: nein

c) Verfahrenssprache: Deutsch
d) Währung: Schweizer Franken

6. Anforderungen an die Anbieter
Eignungskriterien:
– Vollständigkeit des Angebots
–  Erfahrung des Anbieters mit ver-

gleichbaren Objekten im Strassen- 
und Werkleitungsbau (Gesamtrefe-
renzobjekt oder zwei Teilreferenz- 
objekte der letzten 5 Jahre).

–  Erbringen der erforderlichen Nach-
weise betreffend Einhaltung der Ar-
beitsbedingungen gemäss § 5 und 
§ 6 des Gesetzes über öffentliche 
Beschaffungen des Kantons Basel-
Stadt.

–  Erbringen einer Absichtserklärung 
zur Beibringung eines Performan-
ce-Bonds bei Vertragsabschluss.

–  Erbringen des erforderlichen Versi-
cherungsnachweises (Selbstdekla-
ration).

Zuschlagskriterien:
– Angebotssumme (Gewichtung 80%)
–  Nachweis der nötigen Kenntnisse 

und Erfahrung der Schlüsselperso-
nen für die Ausübung der vorgesehe-
nen Funktion im Bereich Strassen-
bau / Werkleitungsbau (Gewichtung 
20%)

7. Teilangebote
nicht zulässig

8. Bezug der Angebotsunterlagen
Die Ausschreibungsunterlagen kön-
nen ab Montag, 19. September 2011, 
am Empfang der Gemeindeverwal-
tung Riehen, Wettsteinstrasse 1, 4125 
Riehen, abgeholt werden.

9. Weitere Unterlagen
Die Pläne können ab Montag, 19. Sep-
tember 2011, auf der Gemeindever-
waltung, Abteilung Tiefbau und 
Verkehr, 2. Obergeschoss, eingesehen 
werden.

10. Begehung
Es findet keine Begehung statt.

11. Fragen
Schriftlich bis 10 Tage vor der Offert-
eröffnung an Jauslin + Stebler Inge-
nieure AG, Gartenstrasse 15, 4132 
Muttenz, Sachbearbeiter: Herr M. 
Wieser (Tel. 061 467 67 51)

12. Einreichung der Angebote
a)  Eingabeort und Eingabedatum: Die 

Offerten müssen bis Freitag, 7. Ok-
tober 2011, 11.00 Uhr per Post zu-
gestellt oder direkt am Empfang  
der Gemeindeverwaltung Riehen, 
Wettsteinstrasse 1, 4125 Riehen,  
abgegeben werden

b)  Bezeichnung der Angebote: Die Of-
ferten sind verschlossen zuzustel-
len. Auf beiliegender gelber Kle-
beetikette ist der Vermerk 
>>Baulos 7:
In den Neumatten / Niederholz- 
strasse / Im Niederholzboden<<

      anzubringen.
c)   Die Offerteröffnung findet am Frei-

tag, 7. Oktober 2011, 11.10 Uhr in der 
Gemeindeverwaltung Riehen statt.

13. Rechtsmittelbelehrung
Gegen diese Ausschreibung kann innert 
10 Tagen, vom Publikationsdatum die-
ser Ausgabe des Kantonsblattes an ge-
rechnet, beim Verwaltungsgericht Ba-
sel-Stadt, Bäumleingasse 1, 4051 Basel, 
schriftlich Rekurs eingereicht werden. 
Die Rekursschrift ist in dreifacher Aus-
fertigung einzureichen. Sie muss einen 
Antrag und dessen Begründung ent-
halten. Die angefochtene Verfügung ist 
beizulegen. Die angerufenen Beweis-
mittel sind genau zu bezeichnen und 
soweit möglich beizulegen.
 Gemeindeverwaltung Riehen

FHNW erfolgreich 
abgeschlossen
rz. An der Hochschule für Gestaltung 
und Kunst FHNW haben 196 Designe-
rinnen und Designer, Künstlerinnen 
und Künstler ihre Ausbildung mit dem 
Bachelor oder Master of Arts abge-
schlossen. Unter den Absolventinnen 
und Absolventen zum Bachelor of Arts 
sind auch Nina Wolfensberger aus 
Bettingen, die am Institut Lehrberufe 
für Gestaltung und Kunst abgeschlos-
sen hat, sowie Lukas Thüring aus Rie-
hen, der am Institut Industrial Design 
seinen Abschluss machte.

Die Hochschule für Life Sciences 
FHNW übergab Diplome an 140 frisch 
gebackene Life-Sciences-Spezialis-
tinnen und -Spezialisten, darunter 
auch an die ersten 15 Master-Absol-
vierenden. Unter den Diplomanden 
des Bachelor-Studiengangs Molecular 
Life Sciences ist auch Bettina Bakonyi 
aus Riehen.

Die Hochschule für Soziale Arbeit 
FHNW hat 54 Diplomandinnen und 
Diplomanden den Titel Bachelor of 
Arts in Sozialer Arbeit verliehen. Zwei 
der Diplomierenden kommen aus Rie-
hen: Philippe Hari schloss mit der Di-
plomarbeit «Institutionen, das zweite 
Zuhause? Gestaltung der privaten 
Zimmer im Schulheim» ab. Michèle 
Heizmann erlangte ihr Diplom mit 
der Arbeit «Borderline – Persönlich-
keitsstörung – Kinder und Jugendliche 
– ihr Umfeld und die Soziale Arbeit».

Die Riehener Zeitung gratuliert al-
len Absolventinnenherzlich zum er-
folgreichen Studienabschluss und 
wünscht für die berufliche Zukunft 
alles Gute.

Fritz Jost zum 80. Geburtstag

rz. Am kommenden Donnerstag, 22. 
September kann Fritz Jost seinen 80. 
Geburtstag feiern. Die Riehener Zei-
tung gratuliert Fritz Jost herzlich zum 
runden Geburtstag und wünscht dem 
Jubilar im neuen Lebensjahr nur das 
Beste.

Ewald und Sylvia Senn-Greiner 
zur Goldenen Hochzeit

rz. Am 15. September durften Ewald 
und Sylvia Senn-Greiner am Lachen-
weg das Fest der Goldenen Hochzeit 
feiern. Die Riehener Zeitung gratuliert 
dem Paar nachträglich zum 50. Hoch-
zeitstag und wünscht für die Zukunft 
alles Gute. 

Wenn ein Herz aufhört zu 
schlagen, ist schnelle Hilfe  
lebensrettend. An einem  
Infoabend wurde gesagt  
warum.

Ruedi Illes*

Zahlreich sind die Einwohnerinnen 
und Einwohner der Einladung der  
Gemeinde und des Samariter-Ver 
eins zur Informationsveranstaltung 
«Herzstillstand – Was tun?» ins Ge-
meindehaus gefolgt. Gemeinderätin 
Annemarie Pfeifer führte eloquent 
durch den Abend. Alle Referenten be-
tonten, wie wichtig die sofortige Hilfe 
von Laien bei einem Herzstillstand ist. 

Einleitend erläuterte Annemarie 
Pfeifer den auf einen Anzug des ver-
storbenen Einwohnerrates Siegfried 
Gysel ergangenen Beschluss des Ge-
meinderates, neben der Sportanlage 
Grendelmatte bis Ende 2011 das Ge-
meindehaus, den Werkhof und das 
Freizeitzentrum Landauer und – zu 
einem späteren Zeitpunkt – das Na-
turbad mit einem AED-Gerät auszu-
statten. Zurzeit laufen Schulungen für 
die Mitarbeitenden der Gemeinde. 
Auch die breite Öffentlichkeit kann 

sich mit subventionierten Kursen des 
Samariter-Vereins mit lebensretten-
den Massnahmen vertraut machen. 

Professor Christian Sticherling, 
Leitender Kardiologe am Universi-
tätsspital Basel, schilderte eindrück-
lich und verständlich die Ursachen 
eines Herzstillstandes und erklärte 
dabei auch, wie die AED-Geräte (auto-
matische elektronische Defibrilato-
ren) funktionieren. Schnell wurde 
aber klar: Die schnelle und richtige 
Reaktion des Laien trägt entschei-
dend zur Rettung des Lebens bei. Mit 
jeder verlorenen Minute sinkt die 
Überlebenschance um 10%! Bei ei-
nem Herzstillstand kann mit der so-
fortigen Alarmierung, der umgehen-
den Herz-Lungen-Massage und dem 
richtigem Einsatz eines AED-Gerätes 
mehr Leben gerettet werden als mit 
der hochspezialisierten Medizin im 
Spital. 

Yves Meury, Leiter Ausbildung bei 
der Sanität Basel, schilderte den kom-
plexen Ablauf der Rettung vom Tele-
fonanruf bis zum Eintreffen vor Ort. 
Auch aus seinem Vortrag ging hervor, 
wie wichtig die sofortige Alarmierung 
und die vom Laien umgehend durch-
geführte Herz-Lungen-Massage sowie 
der Einsatz des AED-Gerätes ist. Der 
Rettungswagen erreicht zwar den Ort 

des Geschehens in Basel sehr schnell, 
nämlich durchschnittlich in 6 Minu-
ten und 40 Sekunden, aber bleibt man 
während dieser Zeit untätig, verrin-
gern sich die Überlebenschancen des 
Opfers um fast 70 Prozent!

Heinz Steck, Präsident des Samari-
ter-Vereins Riehen, und sein Team de-
monstrierten dann an der Übungs-
puppe, wie Laien bei einem plötzlichen 
Herzstillstand richtig reagieren: 144 
alarmieren, sofort mit der Herz-Lun-
gen-Massage und der Beatmung be-
ginnen, AED-Gerät einsetzen, den 
automatischen Anweisungen des Ge-
räts folgend defibrillieren und mit der 
Herz-Lungen-Massage sowie der Be-
atmung bis zum Eintreffen des Ret-
tungswagens weitermachen. Die au-
thentische Vorführung hat den einen 
oder anderen unter den Zuhörern be-
wegt, sich für den nächsten Kurs des 
Samariter-Vereins anzumelden. Die 
Kurse sind beliebt, sind doch drei be-
reits ausgebucht.

Die zahlreichen Fragen sowie ein 
herzlicher Applaus sind ein Zeichen 
dafür, dass das Thema Herzstillstand 
das Publikum bewegt und es mit dem 
Abend rundum zufrieden war.

*Ruedi Illes ist stellvertretender Leiter 
Abteilung Gesundheit und Soziales
 der Gemeinde Riehen

Zu «Der Riehener 
Wald im Treibhaus»
Ein guter Ansatz ist im Artikel von 
 Andreas Wyss beschrieben, den man 
ernst nehmen und vertiefen sollte. Vie-
les ist tatsächlich dem Klimawandel 
anzulasten, aber noch mehr dem 
 kurzsichtigen, jahrzehntelangen Pro-
fitdenken zuzuschreiben. Ganze Gat-
tungen sind vom Aussterben bedroht, 
die einheimische Fauna wird durch 
sich ungünstig auswirkende Gebiets-
fremde überrollt, die einheimische 
 Vogelwelt schwindet und die Waldbe-
sitzer können ihr Eigentum nur noch 
schwer halten. Eigentlich stimmt 
nichts mehr, und es ist eine sehr  
anspruchsvolle Aufgabe, eine Wende 
 herbeizuführen.

Als Beispiel sei in unserer unmittel-
baren Nachbarschaft der «silva nigra» 
oder Schwarzwald angeführt. Bevor 
die Römer diesem dunklen, schwarzen 
Wald den Namen gaben, war er zu 60 
Prozent Mischwald. Bei Fichten und 
Tannen als Flachwurzler reizte aber 
das rasche Wachstum, füllte die Porte-
monnaies und brachte ausserdem 
schon bald eine Art von «Tourismus» 
hervor. Es lebe der Profit der Mono-
kultur …

Heute weiss man, dass diese Mono-
kulturen eine verheerende Wirkung 
haben und auch die Bodenökologie 
den Kürzeren gezogen hat. Die Forst-
bewirtschaftung ist in neuester Zeit zu 
einem äusserst komplexen Thema ge-
worden. Deshalb ist es nicht einfach 
damit getan, dass man ganze Flächen 
wieder als Monokulturen mit Eichen 
aufforstet, sondern es müssen alle 
 einheimischen Eichenarten gemischt 
vertreten sein, damit Schädlinge we-
niger Angriffsflächen haben. Die Eiche 
als Buchengewächs sollte also auch 
mit weiteren «Verwandten» vergesell-
schaftet, ausserdem vereinzelt mit der 
gefährdeten Esche «aufgelockert» wer-
den. Gleichzeitig mit einer Aufforstung 
müsste auch die Sanierung der Fauna 
laufen, damit das ganze System über-
haupt funktionieren kann.

Tja, «müsste», aber wer übernimmt 
die Kosten zum Ausmerzen früherer 
Fehler? Und wie kann ein Waldbesitzer 
mit dieser Diversität einen Gewinn er-
wirtschaften?

Es wäre schön, wenn sich nicht nur 
Forstleute, sondern Waldbesitzer, kre-
ative Denker und Interessierte, auch 
Ökonomen, an den «grünen Tisch» set-
zen würden, um die Verantwortung 
zu teilen und diese Aufgabe gemein-
sam anzupacken.

Elke Peper, Riehen

Baustellen Riehen
Seit Wochen ist der Pfaffenlohweg nur 
in eine Richtung, wenn überhaupt, 
befahrbar. Der Wärmeverbund hat 
 einen Graben von der Burgstrasse bis 
aktuell Pfaffenlohweg 30 gelegt und 
die entsprechende Liegenschaft ange-
schlossen.

Mein sowie meines Nachbarn Inte-
resse am Anschluss sind den Initian-
ten bekannt, unsere Liegenschaften 

liegen genau gegenüber der Nummer 
30. Nun wird der ganze Graben wieder 
zugeschüttet und anschliessend ge-
teert – ohne unseren Anschluss.

Auf die Frage, was hier geschieht: 
Wegen eines Rennens (SlowUp) müss-
ten die Strassen frei und sicher be-
fahrbar sein! Anschliessend wird die-
selbe Stelle wieder aufgegraben und 
dann erst wird angeschlossen.

Wer bezahlt diese Mehrarbeit? Wa-
rum wird der SlowUp nicht minim 
umgeleitet?

Jörg Ostertag, Riehen
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Der gute Uhrmacher im Kleinbasel

R. Heinzelmann
Uhren und Bijouterie
Ochsengasse 13,
Basel, Tel. 061 681 33 20

Offizielle Vertretung
Funkuhren, Certina,
Mido, ORIS

Grosse Auswahl
von Wand- und 
Tischuhren

RZ022676

Service – Verkauf – Reparaturen

Mondia · Raleigh ·
Univega · Focus · Pony

Allmendstrasse 134, 4058 Basel
Tel. 061 603 30 30, Fax 061 603 30 32
fabimo@bluewin.ch

Fashion . Bike & Moto

RZ022762

Büro: Bosenhaldenweg 1, Riehen
Werkstatt: Mohrhaldenstrasse 33, Riehen
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L U T Z
Die Buchhandlung 

Lörrachs
»Haus der Bücher«
Tumringer Str. 179

Bücher und Neue Medien auf
3 Etagen mitten in der Stadt
Tel. 004976 21/9260 00, Fax 9260 25

  Kommen Sie zum

  Bücherbummel!

RZ022766

Papeterie Wetzel
Inh. J. & I. Blattner
Schmiedgasse 14, 4125 Riehen

Bürobedarf, Zeichenmaterial,
Geschenk- und Bastelboutique
Copy Shop

Telefon 061 641 47 47 Fax 061 641 57 51
papwetzel@bluewin.ch  www.papwetzel.ch
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Sensationell
günstige Preise

auf
Waschautomaten
Wäschetrockner

Backöfen
Kühl-, Gefrierschränke
Grosse Küchen- und
Apparate-Ausstellung

Weitere Marken:
V-Zug, Bosch, Electrolux,

FORS-Liebherr, Bauknecht usw.
Mo–Fr, 9–12/14–18.15 Uhr

Sa, 9–12 Uhr

U. Baumann AG
4104 0berwil

Mühlemattstrasse 25
Telefon 061 405 11 66

Info@baumannoberwil.ch
www.baumannoberwil.ch
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Burkhard Sieper
Ganzheitsapotheker

Hauptstrasse 29, D-79540 Lörrach-Stetten
Telefon 0049 (0)7621 - 91 98 90, Fax 91 98 99
E-Mail: info@bio-apo.ch

Mo–Fr 8.00 –19.00 Uhr, Sa 8.00 –14.00 Uhr

�

�

Geniessen Sie das grosse Frische-
Sortiment! Obst und Gemüse in bester 
demeter-Qualität.

Weiherweg 2, 79540 Lörrach
Telefon + Fax 0049 7621 174 950
weitere Infos www.bio-apo.ch
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▲ ▲

MINI (1 m3)
2 / 4 / 7 m3

10 / 20 / 40 m3

RZ022870

P. NUSSBAUMER
TRANSPORTE AG
BASEL 061 601 10 66
• Transporte aller Art

• Lastwagen / Kipper
• Hebebühne /Sattelschlepper

• Mulden:

• Kran 12 Tonnen

• Containertransporte

• Umweltgerechte 
• Abfallentsorgung

Im Hirshalm 6, 4125 RIEHEN
Fax 061 601 10 69

Bei Raiffeisen geniessen Sie nicht nur das gute Gefühl, Kunde bei 
der etwas anderen Bank zu sein. Sie profitieren auch von unserer 
persönlichen, kompetenten Beratung und von exklusiven Vorteilen.
www.raiffeisen.ch

Herzlich willkommen zu exklusiven Vorteilen.

Raiffeisenbank Basel, Geschäftsstelle Riehen, Baselstrasse 56, 4125 Riehen,
Tel. 061 226 27 77, riehen@raiffeisen.ch, www.raiffeisen.ch/basel  
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Riehener Zeitung

Inserate in der RZ machen 
sich bezahlt.

Telefon  061 645 10 00
Fax  061 645 10 10
E-Mail  
inserate@riehener-
zeitung.ch

Liebe Rätselfreunde
rz. Mit der heutigen Ausgabe laden 
wir Sie wieder herzlich dazu ein, die 
Wortnüsse unseres wöchentlichen 
Kreuzworträtsels zu knacken. Am 
Ende des Monats, in der RZ-Ausgabe 
Nr. 39 vom 30. September, publizieren 
wir an dieser Stelle wie üblich einen 
Talon, auf dem Sie die Lösungswörter 

aller September-Rätsel eintragen kön-
nen. Vergessen Sie also nicht, die Lö-
sungswörter aufzubewahren.

Den Gewinnern winken drei at-
traktive Preise im Gesamtwert von 
200 Franken. Darunter ein Sparkonto 
der Raiffeisenbank Riehen mit einem 
Startguthaben von 100 Franken. 
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leichtathletik Basel Marathon 2011

Pascal Enggist läuft auf Platz zwei

unihockey UHC Riehen – STV Spreitenbach 13:12 nach Verlängerung

Riehener Erfolg im Cup-Krimi

Pascal Enggist auf dem Weg zu  
einer neuen Marathon-Bestzeit.
 Foto: zVg

Riehen unter Druck – Vanessa Moser (Nr. 6) muss eine 
Gegnerin zum Schluss kommen lassen, Torhüterin  
Rebecca Junker passt auf. 

Jubel bei den Riehenerinnen: Norina Reiffer (Nr. 11) 
und Sheila Kramer (Nr. 18) klatschen sich ab. 
 Fotos: Philippe Jaquet

sport in kürze

Schwimmkurse für Kinder  
in den Herbstferien

rz. Erstmals findet in Riehen auch  
in den Herbstferien ein Kinder-
Schwimmkurs statt. Dieser findet im 
Hallenbad Wasserstelzen statt und 
dauert vom 3. bis 14. Oktober (Kurszei-
ten Mo–Fr 9–9.45 Uhr, 10–10.45 Uhr 
oder 11–11.45 Uhr, je nach Niveau), 
umfasst zehn Lektionen und kostet Fr. 
120.– inklusive Abzeichen. Es können 
die Tests Krebs, Pinguin/Tintenfisch, 
Seepferd, Krokodil, Frosch und Eisbär 
abgelegt werden. Die Kurse sind für 
Kinder ab 5 Jahren. Die Kursleitung 
liegt bei der Schwimmschule beider 
Basel (Anmeldungen unter Tel. 061 
361 65 19).

Réto Scarpatetti Doppel-Sieger

rz. Am Firmensport-Saisoneröff-
nungsturnier in der Roche-Halle in 
Birsfelden feierte der Riehener Tisch-
tennisspieler Réto Scarpatetti zusam-
men mit Jean-Pierre Lenders im Dop-
pel C/D einen Kategoriensieg. In 
einem tollen Final setzten sie sich ge-
gen Nicole Weber und Britta Führ-
mann mit 11:6, 16:14 und 11:5 durch. 
Im zweiten Satz wehrten sie fünf Satz-
bälle ab.

Im Einzel war die Konkurrenz sehr 
stark. In der Handicap-Konkurrenz 
machten Spieler bis zur Klassierung 
A14 mit. Scarpatetti setzte sich bereits 
in den Sechzehntelfinals in einem 
Fünfsätzer gegen einen A11-Spieler 
durch und scheiterte in den Viertelfi-
nals nur knapp (10:12 im fünften 
Satz). Sieger wurde der erst 17-jährige 
Weiler Japhet Whyte.

Riehenerin Zweite  
am Jungfrau-Marathon

ejm. «Die schönste Marathon-Strecke 
der Welt» und «Diesen Marathon muss 
man einfach geniessen» – so lauten 
das Motto und die Aussagen zum 
Jungfrau-Marathon. Von den rund 
4200 in Interlaken Gestarteten er-
reichten 3051 Männer und 765 Frauen 
das Ziel am Fuss der Eigernordwand, 
unter ihnen auch zwei Riehenerinnen 
und zwei Riehener. Erika Jaretzki 
Müller wurde dabei Zweite in der Ka-
tegorie Frauen F70, Niggi Wunderle 
erreichte bei den Männern M40 den 
guten 51. Platz und ins Ziel kamen 
ebenfalls Rolf und Yvonne Binkert.

Jungfrau-Marathon, Interlaken –  
Kleine Scheidegg (42,195 km/1829 m HD), 
10. September 2011
Männer M40: 51. Niggi Wunderle (SSC 
Riehen) 4:12:31, 264. Rolf Bunkert (TV Rie-

hen) 5:07:42. – Frauen F20: 150. Yvonne 
Binkert (TV Riehen) 5:35:16. – Frauen F70: 
2. Erika Jeretzki Müller (SSC Riehen) 
6:39:43.
      

Leichtathletik-Resultate

Kantonale Staffelmeisterschaften beider 
Basel, 7. September 2011, Stadion Schüt-
zenmatte, Basel, Meistertitel und Resul-
tate TV Riehen
Männer. 4 x  100  m: 1. LG Basel Regio I 
(Marquis Richards/Manuel Binetti/Kwasi 
Asante Ofosu/Alex Wilson) 42.65.
Männliche U16. 5 x 80 m: 1. Old Boys Basel 
49.16, 3. TV Riehen (Robin Mauch/Nicolas 
Zurfluh/Dominique Tribolet/Christoph 
Oertli/Samuel Siegenthaler) 50.59. – 3 x 
1000  m: 1. athletics.BL I (Gian Althaus/
Sven Müller/Noah Friedlin) 9:23.54.
Männliche U14. 5 x frei: 1. Old Boys Basel 
I 54.98, 2. TV Riehen (Benjamin Schmutz/
Yannick Fischer/Birk Kähli/Lewis Beau-
champ/Sileno Papa) 59.15. – 3 x 1000 m: 1. 
LC Fortuna Oberbaselbiet 9:48.46, 5. TV 
Riehen (Yannick Fischer/Sileno Papa/Birk 
Kähli) 10:42.53. 
Männliche U12. 6 x frei: 1. TV Riehen (Cé-
dric Dieterle/Joshua Bran/Matias Quis-
pe/Lucas Sprenger/Lionel Bauer/Patrick  
Anklin) 1:00.54. – 3 x 1000 m: 1. TV Riehen 
(Cédric Dieterle/Joshua Bran/Lionel  
Bauer) 11:23.91.
Weibliche U18. 4 x  100  m: 1. LC Therwil 
(Xenia Schneider/Michelle Simonek/Me-
ret Zimmermann/Lena Dändliker) 54.79.
Weibliche U16. 5 x  80  m: 1. LG Frenke-
Diegten (Verena Gisin/Elena Koch/Sami-
ra Meyer/Vanessa Berni/Céline Albisser) 
50.12, 7. TV Riehen (Chiara Rigotti/Céline 
Hürlimann/Lotta Breitenfeld/Maura 
Bierl/Melanie Hammer) 56.58. – 3 x 1000 m: 
1. LG Oberbaselbiet/BTV Sissach (Suna 
Graf/Michèle Studer/Camille Bauer) 
10:44.34.
Weibliche U14. 5 x frei: 1. SC Liestal 54.32, 
2. TV Riehen I (Melanie Böhler/Céline  
Mathys/Céline Dieterle/Nicole Thürkauf/
Corinne Stäuble) 55.78, 5. TV Riehen II 
(Dania Nyffenegger/Janina Hetzer/Vi- 
viane Renz/Céline Niederberger/Hannah 
Schürmann) 57.58. – 3 x 1000 m: 1. LC For-
tuna Oberbaselbiet 10:30.67.
Weibliche U12. 6 x  frei: 1. LG Oberbasel-
biet/BTV Sissach 59.32, 4. TV Riehen (Ali-
ne Kämpf/Anuschka Hetzer/Elena Kauf-
mann/Lisa Thaler/Lea Ritschard/Elin 
Vankan) 59.85. – 3 x  1000  m: 1. Old Boys 
Basel II 11:14.52, 3. TV Riehen (Elena Kauf-
mann/Lea Ritschard/Anuschka Hetzer) 
11:47.80.
       

Fussball-Resultate

2. Liga Regional:
SC Binningen – FC Amicitia I 9:2
3. Liga, Gruppe 3:
FC Amicitia II – SV Muttenz b 2:4
4. Liga, Gruppe 2:
AC Virtus Liestal – FC Riehen I 2:1

4. Liga, Gruppe 5:
FC Amicitia III – FC Sloboda Basel 0:5
Senioren, Promotion, Gruppe 2:
FC Türkgücü – FC Amicitia 1:1
Senioren, Regional, Gruppe 1:
FC Riehen – AS Timau Basel 1:2
Veteranen II, 7er-Fussball, Gruppe 2:
VfR Kleinhüningen c – Amicitia b 5:2
FC Polizei b – FC Riehen 0:7
Junioren A, 1. Stärkeklasse, Gruppe 1:
SC Münchenstein – FC Amicitia b 0:10
Junioren B, Promotion:
FC Amicitia – FC Black Stars 4:4
Junioren D9, 1. Stärkeklasse, Gruppe 1:
FC Black Stars – FC Amicitia a 2:4
Junioren D9, 2. Stärkeklasse, Gruppe 2:
US Olympia – FC Amicitia b 5:3
Junioren D9, 3. Stärkeklasse, Gruppe 2:
FC Nordstern b – FC Amicitia c 8:3
Junioren E, 3. Stärkeklasse, Gruppe 2:
FC Amicitia c – FC Nordstern b 5:3
Junioren E, 3. Stärkeklasse, Gruppe 5:
FC Oberdorf b – FC Amicitia d 2:5
      

Fussball-Vorschau

Schweizer Cup, 1/32-Finals:
Sa, 17. September, 18 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia – FC Aarau
2. Liga Regional:
Di, 20. September, 20 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia I – SV Sissach
Junioren B, Basler Cup, 1/16-Finals:
Mi, 21. September, 19.30 Uhr, Unter Reben
FC Zeiningen – FC Amicitia
Junioren D9, 1. Stärkeklasse, Gruppe 1:
Sa, 17. September, 14 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia a – FC Breitenbach a
Junioren D9, 2. Stärkeklasse, Gruppe 2:
Sa, 17. September, 12 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia b – SC Steinen Basel a
Junioren D9, 3. Stärkeklasse, Gruppe 2:
Sa, 17. September, 10 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia c – FC Aesch e Mädchen
Junioren E, 2. Stärkeklasse, Gruppe 1:
Sa, 17. September, 13 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia b – FC Nordstern a
Junioren E, 3. Stärkeklasse, Gruppe 5:
Mi, 21. September, 18 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia d – SV Augst c
       

Handball-Resultate

Junioren U17, Meister:
SG HB Birseck – HB Riehen 30:29
Junioren U15, Qualifikationsgruppe 1:
SG HB Birseck b – HB Riehen 17:10
      

Handball-Vorschau

Junioren U17, Meister:
Mi, 21. Sept., 18.15 Uhr, Basel St. Jakob
HB Riehen – HC Vikings Liestal
Junioren U15, Qualifikationsgruppe 1:
Sa, 17. September, 14 Uhr, Niederholz
HB Riehen – TV Birsfelden
      

Mit einem 13:12-Erfolg in der 
dritten Sekunde der Verlänge-
rung qualifizierte sich das 
stark verjüngte Frauenteam 
des UHC Riehen für die Ach-
telfinals des Kleinfeld-
Schweizer-Cups.

rs. «Wir wussten nicht so recht, wo wir 
im Moment stehen. Mit der letztjähri-
gen Manschaft hätten wir wohl hier 
verloren», sagte Coach Marc Delaquis 
nach dem Schweizer-Cup-Sechzehn-
telfinalspiel vom vergangenen Diens-
tag in der Sporthalle Niederholz gegen 
den STV Spreitenbach. Es war ein en-
ges Spiel zweier gleichwertiger, aber 
völlig unterschiedlich agierender 
Mannschaften, die beide in der ver-
gangenen Meisterschaft in ihrer Erst-
ligagruppe Platz sieben belegt hatten. 
Und die Stimmung unter den rund 
hundert Zuschauern stieg im letzten 
Drittel immer mehr, Gesänge wie 
beim FCB waren zu hören.

Das Riehener Team trat mit einigen 
sehr jungen Spielerinnen an, die zu 
Beginn entsprechend nervös waren, 
während die Gäste vor allem auf rou-
tinierte Spielerinnen setzten. Riehen 
spielte ein technisch feines Uniho-
ckey, dafür fehlten im Abschluss oft 
die Präzision und die Schussstärke, 
während Spreitenbach präziser und 
härter abschloss, körperbetonter 
spielte und damit weniger Chancen 
brauchte, um Tore zu erzielen.

Nach dem frühen 1:0 durch Hanna 
Meier gerieten die Riehenerinnen 
wiederholt in Rückstand, glichen die-

sen bis zum 5:5 aber jeweils wieder 
aus. Eine schön herausgespielte Zwei-
toreführung gaben sie durch zwei in-
dividuelle Fehler gleich wieder Preis 
und gerieten ihrerseits mit zwei Toren 
in Rückstand.

Als den Gästen mitten in einer  
Riehener Druckphase mit einem 
Glücksschuss das 9:11 gelang, kurz 
nachdem den Riehenerinnen der ver-
meintliche Ausgleich gelungen war – 
der Schiedsrichter hatte Sekunden-
bruchteile zuvor ein Foul an einer 
Riehenerin abgepfiffen – schien eine 
Vorentscheidung gefallen, doch die 
Gastgeberinnen kämpften sich noch-
mals heran und führten kurz vor 
Schluss sogar mit 12:11, bevor Sprei-

tenbach in einer heftigen Schlussof-
fensive doch noch der verdiente Aus-
gleich gelang. «Ein Unentschieden 
wäre gerecht gewesen», meinte auch 
Trainer Thomas Baier.

In der Verlängerung ging es schnell. 
Riehen gewann das Anspiel und Loui-
sa Meya traf mit einem Flachschuss 
von der Mittellinie. Es war der Schluss-
punkt in einem erfrischend offensiv 
geführten, hochspannenden Match. 
Auf die Meisterschaft darf man ge-
spannt sein. «Wir möchten uns im 
Mittelfeld etablieren und nicht mehr 
gegen den Abstieg spielen müssen», 
sagt Marc Delaquis. Mit solchen Leis-
tungen wie gegen Spreitenbach sollte 
dies eigentlich möglich sein.

UHC Riehen – STV Spreitenbach 13:12 
nach Verlängerung (3:3/5:6/4:3/1:0)
Frauen, Kleinfeld, Schweizer Cup, 1/16- 
Finals. – Sporthalle Niederholz. – 100 Zu-
schauer. – Tore: 6. Meier 1:0, 9. Wanner 1:1, 
10. R. Wiederkehr 1:2, 11. Rothenhäusler 
2:2, 18. J. Wiederkehr 2:3, 20. Kramer 3:3, 
21. Keller 3:4, 22. Reiffer 4:4, 24. Keller 4:5, 
26. Meier 5:5, 27. Meya 6:5, 29. Meier 7:5, 
29. R. Wiederkehr 7:6, 34. J. Wiederkehr 7:7, 
37. Wyder 7:8, 39. Wyder 7:9, 39. Reiffer 8:9, 
43. Keller 8:10 (Penalty), 46. Reiffer 9:10, 
50. Keller 9:11, 51. Kramer 10:11, 53. Meya 
11:11, 54. Reiffer 12:11, 59. Wanner 12:12, 
61. Meya 13:12. – UHC Riehen: Rebecca 
Junker/Melanie Ott (Tor); Mirjam Rieser, 
Hanna Meier, Vanessa Moser, Isabelle 
Forster, Michelle Müller, Norina Reiffer, 
Louisa Meya, Karin Stebler, Nina Rothen-
häusler, Sheila Kramer.
    

Der Marathonläufer Pascal Enggist 
vom TV Riehen erreichte beim 2. Ma-
nor Run to the Beat Basel im Marathon 
den hervorragenden zweiten Rang 
hinter Heiner Blattmann aus Winter-
thur und vor Rainer Hauch aus Bott-
mingen. Mit seiner Endzeit von 
2:58:06 gewann er die Kategorie M40 
und stand somit zweimal auf dem  
Podest. Chantal Ahmarani wurde bei 
den Frauen F20 Vierte. Im Halbmara-
thon lief der Bettinger Micha Schoop 
bei den Männern M20 auf Platz zwei, 
die Riehenerin Ursula Isler wurde 
Fünfte bei den Frauen F50.

Der Start des Marathons war auf 
8.30 Uhr angesetzt. Am Start beim St. 
Jakob-Park standen etwa 400 Läufer 
und Läuferinnen, die auf die 42,195 
Kilometer lange Strecke geschickt 
wurden. Pascal Enggist lief ein regel-
mässiges Rennen und konnte von Be-
ginn weg mit der Spitze mithalten. 
Nach 5,8 Kilometern lag er auf der Po-
sition vier rund eine halbe Minute 
hinter dem  Führungstrio. 

Solch ein Marathon muss richtig 
eingeteilt werden und der Läufer darf 
nicht zu schnell starten. Pascal Eng-
gist hatte sich im Griff und vermochte 
den Abstand zum Führungstrio zu 
verkleinern. Bei Kilometer 14 hatte er 
das Trio eingeholt und die Gruppe so-
mit auf vier Läufer vergrössert. Er hat-
te zu diesem Zeitpunkt noch immer 
einen Durchschnitt von rund vier Mi-
nuten pro Kilometer. Bei Rennhälfte 
lag Pascal Enggist knapp an der Spitze 
der Gruppe. Dann vermochte Heiner 
Blattmann aus Winterthur das Tempo 
leicht zu steigern und sich abzusetzen. 
Bei Kilometer 30, an der Schleuse in 
Birsfelden, lag der spätere Sieger be-
reits über zwei Minuten vor Enggist. 
Ab dieser Passage lief Pascal Enggist 
ein einsames Rennen. Die Kraft reich-
te nicht, um an die Spitze zu laufen, 
und die beiden anderen Läufer aus der 
Führungsgruppe mussten abreissen 
lassen. Die letzten rund sieben Kilo-
meter waren hart und leicht zugleich. 
Hart war es aufgrund der schweren 
Beine und der Laufzeit von bereits 
über 145 Minuten und leicht aufgrund 
der Tatsache, dass Pascal Enggist von 
drei Helfern auf Fahrrädern begleitet 
wurde, die ihn über den Rennverlauf 
informierten und mit Getränken und 
Wasser versorgten. Am Ende stoppten 
die Uhren bei 2:58:06 – eine neue per-
sönliche Bestzeit und Rang zwei bei 
den Männern.

 Mario Arnold

Manor Run to the Beat Basel Marathon, 
11. September 2011
Marathon (42,195 km). Männer  M30: 6. 
Yves Grand-Guillaume (Riehen) 3:09:25, 
13. Dominik Schmutz (Riehen) 3:15:56, 68. 
Michel Brogli (Riehen) 4:18:04. – Männer 
M40: 1. Pascal Enggist (TV Riehen) 2:58:06, 
20. Jürgen Kress (Riehen) 3:42:38, 45. Ralph 
Haffner (Riehen) 4:30:22. –  Frauen  F20: 
4. Chantal Ahmarani (Riehen) 4:13:04.
Halbmarathon (21,1 km). Männer M20: 2. 
Micha Schoop (Bettingen) 1:23:04. – Män-
ner  M30: 116. Alexander Sauer (Riehen) 
1:58:22. – Männer M40: 18. Carmelo Scire 
(Riehen) 1:38:47, 68. Roman Jacomet (Rie-
hen) 1:58:49. – Männer M45: 61. Urs Nie-
derberger (Riehen) 2:00:45, 67. Guido Ja-
comet (Riehen) 2:05:27, 68. Mark Hetzer 
(SSC Riehen) 2:05:33, 80. Manfred Wolf 
(Bettingen) 2:16:29, 82. Frédéric Seckinger 
(Riehen) 2:18:54, 98. Ralf Lorenz (Riehen) 
2:46:25. – Männer M50: 18. Rafael Stricker 
(Riehen) 1:49:56. – Männer  M55: 9. Lassi 
Koponen (Riehen) 1:54:55, 14. Martin Leu-
enberger (Riehen) 2:05:06, 29. Heinz 
Büchler (Riehen) 2:35:17. – Frauen F20: 23. 
Selina Trächslin (Riehen) 1:58:28, 37. An-
drea Leuenberger (Riehen) 2:04:58. – 
Frauen F40: 15. Anette Frederix (Riehen) 
2:03:56. – Frauen F50: 5. Ursula Isler (Rie-
hen) 2:02:39.
     

Florian Faber in 
Rekordlaune

rz. Der bald 14-jährige Riehener Flori-
an Faber hat am vergangenen Wo-
chenende in Weilheim (Deutschland) 
drei neue U15-Schweizer-Rekorde 
aufgestellt. Den FITA-Rekord (Wett-
kampf über vier Distanzen) verbes-
serte er von 1320 auf 1337 Punkte, den-
jenigen über 40 Meter von 331 auf 339 
Punkte und denjenigen über 30 Meter 
von 331 auf 332 Punkte. Über 50 Meter 
(322) und 20 Meter (344) kam er nahe 
an die bestehenden Rekorde heran.

Es war das erste Mal, dass Florian 
Faber diese Saison auf die seiner Al-
tersklasse entsprechenden Distanzen 
schoss. Da er bereits Mitglied des Na-
tionalkaders ist, trat er bisher aus-
schliesslich in der höheren Kategorie 
U18 an. Und es war höchste Zeit für 
ihn, die U15-Rekorde anzugreifen, 
denn nächstes Jahr wird er dort nicht 
mehr startberechtigt sein. Florian Fa-
ber gewann den U15-Wettkampf der 
Recurve-Schützen. Siegreich waren in 
Weilheim auch seine Juventas-Ver-
einskollegen Angelo Vasile (Recurve 
Männer, vor Dominik Faber) und Rita 
Faber (Recurve Frauen).

Rekordschütze Florian Faber. Foto: zVg
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leichtathletik UBS-Kids-Cup-Final im Zürcher Letzigrund

Zwei Diplomplätze für den TV Riehen

fussball Der FC Amicitia zwischen Meisterschaft und Cup

Und nun der Cup-Hit gegen Aarau

TVR-Athletin Lisa Thaler mit Hürden-Star Lisa Urech. Foto: zVg

Das erste Amicitia-Tor im Schweizer-Cup ist sicher eines der Ziele, das man sich gegen Aarau setzt – hier das Tor 
zum 3:1 im Heimspiel gegen Birsfelden. Foto: Philippe Jaquet

Eine Woche vor dem Schwei-
zer-Cup-Spiel gegen den FC 
Aarau kassierte der ersatzge-
schwächte FC Amicitia im 
Meisterschaftsspiel gegen 
Binningen eine hohe Nieder-
lage. Nun freut man sich aber 
auf ein Fussballfest morgen 
Samstag auf der Grendel- 
matte.
rs. Morgen Samstag um 18 Uhr emp-
fängt der FC Amicitia auf der Grendel-
matte den renommierten FC Aarau 
zum Schweizer-Cup-Spiel der 1. 
Hauptrunde und hofft auf Volksfest-
atmosphäre. Die Festwirtschaft ist 
geöffnet, alles steht bereit für einen 
grossen Tag in der Vereinsgeschichte. 
Es ist erst das zweite Mal, dass der FC 
Amicitia im Schweizer Cup antreten 
darf. Die Premiere vor zwei Jahren 
verloren die Riehener auf dem Busch-
wilerhof in Basel gegen den FC Thun 
mit 0:4, hielten dabei aber lange gut 
mit.

Wie heute der FC Aarau, spielte der 
FC Thun dort noch in der Challenge 
League, also der zweithöchsten Spiel-
klasse im Schweizer Fussball. Und 
beide Gastvereine haben einen Bezug 
zur Region Basel. Thun spielte gegen 
Amicitia unter der Leitung von Murat 
Yakin, der inzwischen Luzern trai-
niert, und beim FC Aarau stand beim 
bisher einzigen Cupsieg im Jahr 1985 
ein gewisser Ottmar Hitzfeld an der 
Linie, der als Lörracher einige Jahre 
beim FC Basel Fussball spielte, bevor 
er nach Deutschland wechselte. Der 
FC Aarau war Hitzfelds zweite Station 
als Trainer, nachdem er den SC Zug in 
die Nationalliga A geführt hatte.

Konsolidierung in der 
Challenge-League
Der 1902 gegründete FC Aarau, der 

in den Jahren 1912, 1914 und 1993 drei-
mal Schweizer Meister war, stieg 2010 
nach 29 Jahren in der obersten Spiel-
klasse in die Challenge-League ab. 
Dort will sich der Klub vorderhand 
etablieren, was eine gar nicht so leich-
te Aufgabe ist, wird die Challenge- 

League doch auf nächste Saison hin 
verkleinert, weshalb von den 16 Teams 
Ende Saison gleich deren sechs abstei-
gen werden. Der Wiederaufstieg bleibt 
aber ein Thema auf dem Brügglifeld, 
zumal der Bau eines neuen Stadions 
angestrebt wird. In die Saison gestar-
tet ist der FC Aarau mit vier Siegen, 
einem Unentschieden und zwei Nie-
derlagen. Soeben hat man das Aar-
gauer Derby gegen Wohlen mit 2:0 
gewonnen und der FCA liegt derzeit 
auf Platz fünf der Challenge-League.

Die Pechsträhne des FC Amicitia 
Der FC Amicitia befindet sich 

sportlich in einer schwierigen Phase. 
Vom Kader her müssten die Riehener 
in der 2. Liga Regional um den Meis-
tertitel mitspielen, und dass der Vize-
meister des Vorjahrs dazu fähig wäre, 
haben verschiedene Vorbereitungs-
spiele gegen Erstligisten gezeigt. Doch 
derzeit wird das Team von einer wah-
ren Pechsträhne verfolgt. Mit Dercio 
Ramos, Benedikt Bregenzer, Brian 
Müller, Dario Cosic, Roman Aesch-
bach und nun auch Milan Vujasinovic 
sind gleich sechs potenzielle Leis-
tungsträger verletzt oder angeschla-
gen. Topskorer Dennis Uebersax weilt 
derzeit in den USA und auch Sandro 
De Giuseppe ist ferienhalber abwe-
send. «Bis wir wieder auf der Höhe 
sind, wird es wahrscheinlich Okto-
ber», vermutet Trainer Marco Chiarel-
li, glaubt aber doch, dass seine Mann-
schaft gegen Aarau mit der nötigen 
Euphorie eine gute Leistung wird zei-
gen können. «Die Spieler sollen diesen 
Höhepunkt geniessen», sagt er.

Zwei Neue verpflichtet
Angesichts der momentanen Per-

sonalnot kommen dem FC Amicitia 
zwei Zuzüge gelegen. Ab sofort spiel-
berechtigt ist Simon Coletta, ein jun-
ger Mittelfeldspieler, der vom Liga-
konkurrenten SV Sissach kommt.  
Eine hochkarätige Verstärkung dürfte 
Richi Suhathan sein, der die Saison 
beim Erstligisten FC Laufen begon-
nen hat, sich dort aber mit Vorstand 
und Trainer verkrachte. Suhathan ist 
ein bestandener Erstligaspieler, der 
vor Laufen schon beim FC Alle unter 
Vertrag stand. Er sollte ab dem 24. 
September spielberechtigt sein.

rz. Im Auswärtsspiel gegen den Leader 
SC Binningen zog der FC Amicitia  
einen rabenschwarzen Tag ein. Und 
wie schon bei der 5:1-Niederlage in 
Bubendorf fand das Spiel auf Kunst-
rasen statt. 

Bereits in der 8. Minute überspiel-
ten die Platzherren die Riehener 
Viererkette mit einem langen Ball und 
Buder konnte zum 1:0 einschieben. 
Eine halbe Stunde später lagen die 
Riehener bereits mit fünf Toren hin-
ten. Dass die eigentlich gut besetzte 
Riehener Abwehr so schlecht aussah, 
lag nicht zuletzt an der fehlenden Un-
terstützung aus dem Mittelfeld. «Aus 
Personalnot setzten wir gleich vier  
Junioren ein und die haben nun 
schmerzlich erleben müssen, dass der 
Schritt in die 2. Liga grösser ist als sie 

es sich wohl vorgestellt haben», mein-
te Trainer Marco Chiarelli dazu.

Der Sturm litt unter der Absenz des 
in den USA weilenden Dennis Ueber-
sax. Immerhin gelangen durch Fer-
nandes (zum 5:1) und Arslani (per Pe-
nalty zum 6:2) noch zwei Tore, das 
Schlussresultat von 9:2 war aber mehr 
als deutlich. Trauriger Höhepunkt 
war der Platzverweis gegen Giuseppe 
Buccafurni, der zweimal nach harten 
Fouls gegen ihn aufbegehrte und mit 
der gelb-roten Karte vom Platz flog.

SC Binningen – FC Amicitia I 9:2 (5:1)
Spiegelfeld. – 90 Zuschauer. – SR: Schaub. 
– Tore: 8. Buder 1:0, 14. Pfändler 2:0, 21. For-
moso 3:0, 32. Becker 4:0, 37. Lucac 5:0, 28. 
Fernandes 5:1, 53. Becker 6:1, 60. Arslani 6:2 
(Penalty), 66. Früh 7:2, 71. Mustafi 8:2, 89. 

Biafora 9:2. – Amicitia: Heutschi; Arslani 
(75. Akarsel), Bregenzer, Thommen, Gass-
mann; Fernandes, Vujasinovic (71. Ram-
seier), Aeschbach, Mietrup; Buccafurni, 
Wipfli (46. Saracista). – Verwarnungen: 46. 
Buccafurni (Reklamieren), 53. Vujasinovic 
(Reklamieren), 60. Früh (Foul), 62. Affen-
tranger (Foul), 65. Gassmann (Foul), 65. 
Aeschbach (Foul), 80. Mustafi (Reklamie-
ren). – Platzverweise: 54. Buccafurni (gelb-
rote Karte wegen Foul).
2. Liga Regional: 1. SC Binningen 6/13 
(23:9), 2. FC Concordia 6/13 (18:11), 3. AS 
Timau Basel 5/11 (19:8), 4. FC Arlesheim 
6/11 (9:6), 5. FC Bubendorf 6/10 (14:9), 6. 
BSC Old Boys II 6/10 (14:12), 7. FC Rhein-
felden 6/9 (14:11), 8. SC Dornach II 6/9 
(11:14), 9. FC Amicitia I 6/8 (14:17), 10. FC 
Black Stars II 6/7 (11:9), 11. FC Pratteln 6/7 
(13:15), 12. SC Münchenstein 6/4 (8:19), 13. 
SV Sissach 6/3 (6:20), 14. FC Birsfelden 6/1 
(7:21).
    

Kanterniederlage des FC Amicitia in Binningen

Matias Quispe (Jg. 2002) und 
Isla Huggel (Jg. 2004) durften 
am Schweizer Final des UBS- 
Kids-Cup ein Diplom aus den 
Händen eines internationalen 
Leichtathletikstars in Emp-
fang nehmen. Absolviert  
wurde ein Dreikampf.
dh. Nur zwei Tage nach «Weltklasse 
Zürich» fand an gleicher Stätte der 
Schweizer Final des UBS-Kids-Cup 
2011 statt. Dabei kamen die rund 540 
Kinder in den Genuss eines perfekt or-
ganisierten Anlasses mit einer sehr 
speziellen Stimmung. So wurden die 
Kinder vor dem 60-Meter-Lauf jeweils 
auf Grossleinwand vorgestellt, ihre 
Kleider mittels Körbchen ins Ziel getra-
gen und die Weiten in den technischen 

Disziplinen auf grossen Anzeigetafeln 
angezeigt. Unter den Teilnehmern fan-
den sich zudem etliche Stars wie Asafa 
Powell, Carmelita Jeter, Allyson Felix, 
David Oliver und viele andere. So 
konnten die Kinder vor und nach dem 
Wettkampf fleissig Autogramme sam-
meln und sich zusammen mit den 
Stars fotografieren lassen.

Vom TV Riehen waren in den insge-
samt 18 Kategorien gleich acht Athle-
tinnen und Athleten am Start. Be-
kanntlich ist die Leistungsdichte am 
Schweizer Final extrem hoch, sodass 
der Trainerstab nicht mit einem Top-
10-Platz gerechnet hat. Im Vorder-
grund standen vor allem der Spass an 
der Sportart Leichtathletik sowie das 
Geniessen der einmaligen Atmosphä-
re im grossen Letzigrundstadion. Dass 
gleich zwei Athleten den Sprung unter 
die besten acht schafften und sich  
damit ein Diplom ergattern konnten, 

war daher umso erfreulicher. Bei den 
jüngsten Knaben gelang dieses Kunst-
stück dem siebenjährigen Isla Huggel. 
Mit 10,8 Sekunden über 60 Meter, 21,65 
Metern im Ballwurf und 3,01 Metern 
im Weitsprung erreichte er den tollen 
achten Schlussrang und bekam von 
Barbora Spotakova – Weltrekordhalte-
rin im Speerwurf – sein Diplom über-
reicht. Sogar noch einen Platz besser 
klassierte sich Matias Quispe. Neben 
den 9,89 Sekunden über 60 Meter und 
den 3,80 Metern im Weitsprung sind 
vor allem die 36,35 Meter mit dem 
200-Gramm-Ball für seine neun Jahre 
sehr beeindruckend. Niemand Gerin-
gerer als der schnellste Mann dieser 
Saison – Asafa Powell – überreichte 
ihm am Schluss sein Diplom.

Einen tollen Wettkamf zeigte auch 
Céline Dieterle bei den 13-jährigen 
Mädchen. Mit 8,63 Sekunden unterbot 
sie ihre persönliche Bestleistung über 
60 Meter erneut deutlich. Nach einer 
weiteren Bestleistung im Ballwurf 
war dann die Luft im abschliessenden 
Weitsprung leider etwas draussen. 
Céline klassierte sich schliesslich auf 
dem 23. Schlussrang. Beeindruckend 
auch die Leistungen von Clemens 
Gassmann mit Jahrgang 2003. Er 
schleuderte den Ball auf eine Weite 
von 31,93 Metern, was die zweitbeste 
Leistung in dieser Kategorie bedeute-
te. Schade, dass er im Sprint einige 
Punkte verlor, sodass daraus am 
Schluss ein 17. Rang resultierte. Man 
darf gespannt sein, wie sich der junge 
Athlet weiterentwickeln wird. Auf den 
tollen 16. Rang kam Lisa Thaler (Jg. 
2001), die besonders im Weitsprung 
mit 3,78 Metern ein tolles Resultat er-
zielte. Nicht ganz auf Touren kam hin-
gegen Cédric Dieterle mit Jahrgang 
2000. Nach einem etwas verkrampf-
ten Sprint gelang ihm ein ansprechen-
der Ballwurf. Leider blieb der erhoffte 

Exploit im Weitsprung dann aus und 
Cédric wurde Neunzehnter. Deutlich 
unter den Erwartungen blieb bei den 
gleichaltrigen Mädchen Aline Kämpf. 
Vielleicht war die Atmosphäre zu spe-
ziell und die Anspannung daher et-
was zu gross, um in einer Disziplin im 
Bereich ihrer Bestleistung abzu-
schneiden. Dennoch darf man nach 
dem 22. Schlussrang gespannt sein 
auf die Zukunft. Annik Kähli (Jg. 2002) 
rundete die Riehener Resultate mit  
einem 23. Schlussrang ab.

Die Leichtathletiksaison geht nun 
am 24. September mit dem traditio-
nellen Schlussturnen auf der Grendel-
matte für die jungen Athletinnen und 
Athleten zu Ende. Zu hoffen bleibt, 
dass der TV Riehen auch nächstes Jahr 
wieder mit einigen Kindern inmitten 
der Topstars in Zürich auftreten darf.

UBS-Kids-Cup, Schweizer Final,  
10. September 2011, Letzigrund Zürich
Mädchen. W7: 1. Lena Leuthold (Mamis-
haus/BE) 1120, 26. Chiara Kungler (OB 
Basel/BS) 643. – W8: 1. Stefania Minder 
(TV Spiez/BE) 1328, 18. Marla Herrmann 
(OB Basel/BS) 516. – W9: 1. Rebecca Tie-
fenbacher (TV Hüntwangen/ZH) 1357, 23. 
Annik Kähli (TV Riehen/BS) 350 (60 m 
10.11/Ball 19.84/Weit 3.45). – W10: 1. Da-
niela Gasser (TV Brunnen/SZ) 1624, 16. 

Lisa Thaler (TV Riehen/BS) 1242 (60 m 
9.72/Ball 25.43/Weit 3.78). – W11: 1. Anja 
Graber (LV Thun/BE) 1922, 22. Aline 
Kämpf (TV Riehen/BS) 1450 (60 m 9.21/
Ball 28.48/Weit 4.01). – W12: 1. Jasmin 
Giger (TV St. Peterzell/SG) 2145. – W13: 
1. Eleonora de Putti (SA Massagno/TI) 
2192, 23. Céline Dieterle (TV Riehen/BS) 
1743 (60 m 8.63/Ball 35.89/Weit 4.14). – 
W14: 1. Melanie Richard (TV Herzogen-
buchsee/BE) 2460, 11. Pascal Stöcklin (OB 
Basel/BS) 2066. – W15: 1. Céline Albisser 
(LV Frenke/BL) 2608, 23. Lea Bachmann 
(OB Basel/BS) 1816.
Knaben. M7: 1. Gian Pichler (Frenken-
dorf/BL) 849, 2. Amé Voirol (LC Therwil/
BL) 771, 8. Isla Huggel (TV Riehen/BS) 650 
(60 m 10.80/Ball 21.65/Weit 3.01). – M8: 1. 
Tristan Seuret (FSG Bassecourt/JU) 1001, 
17. Clemens Gassmann (TV Riehen/BS) 
789 (60 m 10.95/Ball 31.93/Weit 3.17). – M9: 
1. Michael Witschi (Bellmund/BE) 1288, 7. 
Matias Quispe (TV Riehen/BS) 1089 (60 m 
9.89/Ball 36.35/Weit 3.80). – M10: 1. Pas-
cal Schroeter-Sakslund (TV Brunnen/SZ) 
1362. – M11: 1. Tiego Sava (CARE Vevey/
VD) 1573, 19. Cédric Dieterle (TV Riehen/
BS) 1290 (60 m 9.04/Ball 35.80/Weit 4.11). 
– M12: 1. Cédric Hank (Wiler bei Seedorf/
BE) 1868, 17. Nicola Gerber (OB Basel/BS) 
1522. – M13: 1. Stiward Pena (Amriswil/
TG) 2337, 22. Luc Prétôt (OB Basel/BS) 
1613. – M14: 1. Matthias Knöri (LA Wy-
land/ZH) 2384, 8. Axel Schweizer (OB  
Basel/BS) 2192. – M15: 1. Alain-Hervé 
Mfomkpa (Lausanne-Sports/VD) 2381.
   

Der TV Riehen an der Team-SM in Bern
rs. Gleich mit vier Teams reist der Turnverein Riehen morgen Samstag an die 
Team-Schweizer-Meisterschaften in Bern. Dort werden die Titel in verschiede-
nen Leichtathletikdisziplinen vergeben. Starten können pro Team vier Athletin-
nen beziehungsweise Athleten, in die Wertung gelangen jeweils die drei besten 
Resultate, die Teams mussten sich aufgrund der Saisonresultate qualifizieren.

Gute Medaillenchancen besitzt der TV Riehen im Speerwerfen der Männer 
(Startzeit 15 Uhr, Stadion Wankdorf), wo Nicola Müller, Nummer zwei der Sai-
sonbestenliste, zusammen mit Thomas Sokoll, Jean-Robert Rémy und Raphael 
Schüle ein starkes Team bildet. Hinter der LV Winterthur liegen die Riehener 
dort in der Qualifikationsrangliste auf Platz zwei.

Ein Resultat in der ersten Ranglistenhälfte unter den zwölf gemeldeten 
Teams wäre für die Diskuswerferinnen ein tolles Resultat (Startzeit 12 Uhr). 
Neben der erfahrenen Katja Arnold starten dort die Juniorin Annika Geiser  
sowie die beiden erst 16-jährigen Karin Olafsson und Corina Brander.

Im Kugelstossen der Männer (14 Uhr) tritt dasselbe Team wie im Speerwerfen 
an und im Hochsprung (12.30 Uhr) muss der TV Riehen auf den verletzten Frug 
Willaredt verzichten – das Team besteht aus Alain Demund, Dominik Engeler 
und Fabian Benkler. In diesen beiden Wettbewerben geht es für die Ath-leten 
darum, persönlich gute Leistungen zu bringen und die Teamatmosphäre zu 
geniessen.
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Andreas Wenk

Wir betreuen gerne
Ihren Garten von
Januar bis Dezember
• Gartenumgestaltungen
• Neuanlagen
• Gartenunterhalt

– Rasenpflege
– Baum-/Sträucherschnitt
– Pflanzarbeiten

• Baumschule/Staudengärtnerei

Beratung und Pflanzenverkauf: Tel. 061 641 25 42, Fax 061 641 63 10
Oberdorfstrasse 57, 4125 Riehen Mo–Do, 7–12 +13–17 Uhr, Fr, 7–16 Uhr
Öffnungszeiten: Sa Mitte Juni bis Mitte September 

geschlossen

Tel. 061 641 25 42, Fax 061 641 63 10
Mo–Do, 7–12 und 13–17 Uhr, Fr, 7–16 Uhr
Samstag geschlossen

R
Z

01
98

74
R

Z
02

05
87

R
Z

02
2

7
75

Jetzt anrufen!

DIE SPRACHSCHULE

Multikulturelle Sprachausbildung

NSH-Sprachschule
Elisabethenanlage 9

CH-4051 Basel
Tel. +41 61 270 97 97

info@nsh.ch
www.nsh.ch

Kurse für Englisch... und 37 weitere Sprachen

Intensivkurse, Nachmittagskurse, Abendkurse

Konversation, Grammatik, Repetition

Vorbereitung auf internationale Diplome 

(PET, First, CAE, Profi ciency, BEC Preliminary - Higher)

Kleingruppe, Firmenkurse, Einzellektionen

Eintritt jederzeit
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www.hieber.de... geh’ lieber gleich zu Hieber

 Hieber’s Frische Center
Lörrach     •     Kandern     •     Weil am Rhein     •     Binzen     •     Schopfheim     •     Nollingen     •     Grenzach     •     Rheinfelden

 * Die Angaben in CHF können 
wir nur bis Samstag, 17.09.2011 
garantieren. Der Wechselkurs 
wird wöchentlich angepasst.

 • Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen 
• Solange Vorrat reicht • Irrtum vorbehalten

Topp Frische, 1a-Qualität und freundliche Mitarbeiter erwarten Sie. Unser Super-Wechselkurs: 1,2010* 
Unser Angebot ist gültig vom 12.09. bis 24.09.2011. Sie sind an weiteren Angeboten interessiert? 

Dann melden Sie sich an bei unseren Newslettern www.HIEBER.de

CHF
35,91
ohne MwSt.
33,56

CHF
2,15
ohne MwSt.
2,01

CHF
7,13
ohne MwSt.
5,99

CHF
2,67
ohne MwSt.
2,49

CHF
4,79
ohne MwSt.
4,03

CHF
2,03
ohne MwSt.
1,71

CHF
10,80
ohne MwSt.
9,07

CHF
1,55
ohne MwSt.
1,30

CHF
4,55
ohne MwSt.
3,83

CHF
2,39
ohne MwSt.
2,23

CHF
0,71
ohne MwSt.
0,66

CHF
1,07
ohne MwSt.
1,00

*Tortenbrie
mind. 50% Fett i. Tr., 
französischer Weich-
käse aus Kuhmilch, 
natürlich frischer und 
fruchtiger Brie, 100 g

0.59

Schwarzwaldmilch
H-Vollmilch
3,5% Fettgehalt,
1-ltr.-Packung

0.89

Kellogg‘s Frosties, 
Smack‘s, Chocos, Frosties 
mit wenig Zucker oder 
Kringelz 375-g-Packung 
(1 kg = a 5,92)

2.22

Biskin reines 
P� anzenöl
0,75-ltr.-Flasche 
(1 ltr. = a 2,39)

1.79

Drei-Wetter-Taft 
Haarlack, Haarspray 
250 ml (100 ml = a 0,68), 
Schaumfestiger oder Gel 
150 ml (100 ml = a 1,13), 
verschiedene Sorten, Packung

1.69

Nivea Deodorant-Spray 
150-ml-Dose (100 ml = a 0,86) 
oder -Roll-on 50-ml-Flasche 
(100 ml = a 2,58), 
verschiedene Sorten, Packung

1.29

Ariel Vollwaschmittel 
verschiedene Sorten, z. B. 
compact 18 Waschladungen 
(1 WL = a 0,21), � üssig 
color 20 Waschladungen
(1 WL = a 0,19), Packung 

3.79

US Roastbeef
schön marmoriert, 
ideal für Grilll und 
Pfanne, 1 kg

29.90

Freixenet Sekt
verschiedene Sorten, 
0,75-ltr.-Flasche 
(1 ltr. = a 5,32)

3.99

Ramazzotti 
Amaro 30% Vol. 
oder Menta
32% Vol., 
0,7-ltr.-Flasche
(1 ltr. = a 12,84)

8.99

Rivella
auch light oder grün 
Packung mit 
6 x1-ltr.-PET-
Flaschen zzgl. Pfand
(1 ltr. = a 0,99)

5.94

*Frische 
Steinbeisser-
� lets
100 g

1.99* nur eine Woche gültig! * nur eine Woche gültig!
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Direkt und lösungs-
orientiert.

LISTE 7

Markus Lehmann
zur Wahl in den Nationalrat.

Wir empfehlen

www.lehmann-markus.ch

Dr. Kathrin Amacker, Dr. Gabriel Barell, Dr. Niggi Benkler, Beat 
 Berger, Prof. Dr. Stephan Breitenmoser, Dr. Guglielmo Bruni, Alex 
Ebi, Dr. Peter Eichenberger, Beat Fankhauser, Peter Fischli,  Stephan 
Fricker,  Stefan Gubser, Dr. Luzi Hagemann, Dr. Urs Häusel, Edgar 
Jenny, Sonja Kaiser, Eugen Keller, Patrick Kissling, Stephan Kohler, 
Peter Lachenmeier, Arthur Lichtsteiner, Thomas Mohler, Kurt Nuss-
baumer, Pietro Pezzoli, Felix Rudolf von Rohr, Marcel Rünzi, Dr. Paul 
Rüst,  Marcel Schweizer, Dr. Gert Thoenen, Jürg Toffol, Marianne 
Trevisan, Dr. Rolf von Aarburg, Dr. Stefan Wehrle, Ruedi Wenger, 
Dr. Hugo Wick.
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Als Inserat 3-spaltig in folgenden Zeitungen/Zeitschriften: 

 

Riehener Zeitung vom 16.09.2011 

 

  
 

 

   

   
 

   11 – 17 Uhr 

Di geschlossen 
   

 

___  Begegnung mit zwei Denkmälern 
   

   

Kabinettstücke 31: Das Basler Münster für 

die Kinder. Führung mit Helen Liebendörfer. 

Sonntag, 18.9., 11.15 Uhr 

 

Die Wettsteinhäuser und  

ihre Kachelöfen. Führung mit Anne Nagel. 

Unkostenbeitrag Fr. 8.-/5.-. 

Samstag, 24.9., 11.00 Uhr. 

 

 

sowie NUR NOCH BIS SONNTAG: 

Schweizer Ikonen der Spielzeugwelt 

 

 

www.spielzeugmuseumriehen.ch 

   
   

  Spielzeugmuseum, Dorf- und Rebbaumuseum  

Baselstrasse 34. Riehen. 061 641 28 29 
   

   

GEMEINDEVERWALTUNG RIEHEN 

   

 

Plazierungswunsch: ---.--- 
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Gottesacker 

Auf den von der Gemeindegärtnerei un-
terhaltenen und bepflanzten Gräbern wird 
die

Sommeranpflanzung
ab 3. Oktober 2011 abgeräumt.  

Auftraggeberinnen und Auftraggeber, die 
Teile der Anpflanzung behalten möchten, 
werden gebeten, diese bis am 2. Oktober 
2011 selber von den Gräbern abzuräu-
men. Die nach diesem Datum auf den 
Gräbern verbleibenden Pflanzen werden 
vom Friedhofpersonal im Rahmen des 
Bepflanzungsauftrags kostenlos entsorgt. 

Mit der Herbstanpflanzung wird je nach 
Witterung ab 10. Oktober 2011 begon-
nen.

Gemeindegärtnerei Riehen 
Gottesacker Riehen 061 641 25 24 R
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5

inserate@riehener-zeitung.ch


